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Zuchthaus · Tragödie. 


Columbus, O. 26. Dez. Unmittel⸗ 


rei daſelbſt. 


ment viele ungebührliche Freiheiten 


herausgenommen; daher ſtellte derWär⸗ 
ter das Departement unter einen neuen 


und ſehr ſtrengen Aufſeher Namens 
Temple. 


ſchung zu.2 Jahren verurtheilte Joſef 
O'Dahy aus Cleveland, der Räuber 
John Burke aus dem County Lorain 
und der Todtfchläger John Bird aus 
dem County Franklin. Dieſe Drei 


Drohungen gegen ihn geäußert hatten. 
Daher laderten fie ihm auf und fielen 
ihn mit einer Eifenftange an, die übri- 
gen Sträflinge zum Beiftand tufend. 
Temple gelang e3 endlich, nachdem er 
ichon fchtwer verlegt war, feinen Revol- 
per zu ziehen, und D’Day wurde dureh 
einen Schuß tödtlich verlegt. Außerdem 
ihoß IJemple den Sträfling Gardner 
in das Bein. 
Angebliche Keckheit Carnegies. 


Waſhington, D.C., 26. Dez. Einiges 
Aufſehen verurſacht das Gerücht, daß 
die Carnegie’fche Gefellichaft von der 
Bundesregierung die Rücdzahlung al- 
fer. Strafgelder fordern merde, welche 
ihr wegen Lieferung unbrauchbarer 
Panzerplatten auferlegt worden ma= 
ren, und mit einem Prozeß drobe, wenn 
diefe Forderung nicht gemährt werde. 
Der Flottenfefretär Herbert murde 
hierüber ausgeholt; er gab zu, daß 
Garnegie am Montag bei ihm gemes 
fen, jtelfte aber in Abrebe, daß derjelbe 
eine Forderung geftellt oder eine Dro- 
huna audgefprochen habe. Um ma3 es 
fh aber beim Befuch Carnegie han 
delte, mollte- der Flottenſekretär nicht 
angeben. 

Muß in’s Budthaus wandern. 


Nem Dorf, 26. Dez. Der frühere 
PVolizeitapitan Kohn T. Stephenjon 
murde heute von Richter Ingraham 
megen Annahme von Beltehung zu 3 
Sahren 9 Monaten Staatzuhthaus 
jowie zu einer Geldbuße von $1000 
verurtHerlt. Ein Antrag auf “einen 
neuen Progeß wurde abgemiejen, doch 
wird die ‚Angelegenheit am nächiten 
Montag im Berufsmwege wieder zur 
Sprache fommen,. Der Kerl hatte jich 
u. U. von einem Produftenhändler Na= 
mens Edwarb3 mit 4 Körben Pfirfi- 
chen beitechen laffen, daß er ihm geitat- 
tete, das Gefeh zu übertreten, indem er 
das ganze XTrottoir por feinem Ge— 
Ihäftsplag mit Produften voll ftellte, 


Dt. Salufowskis Abfchen. 


MWaffington, D. E., 26. Dez. Heute 
fand hier da8 Leichenbegängniß für 
Dr. Henry Korwin Kalufomsfi ftatt, 
melcher am Sonntagabend geftorben 
mar. Kalufomsfi erreichte ein Alter 
bon 88 Jahren. Er mar ein durch Ge- 
burt und. Leben herborragender, meit- 
hin befannter Bolnifch-Amerikaner, der 
au an den Aufltänden in feinem zer- 
riffenen alten Waterlande lebhaft be- 
theiligt gemwejen war. (In Chicago ift 
Dr. Kolufomsti hauptfächlich al3 der 
Gründer der polnifchen Bibliothek nebft 
Mufeum bekannt; die Bibliothek um- 
faßt zur Zeit 10,000 ‚Bände, movon 
3000 noch von K. jelber geitiftet wor- 
den waren.) 

Drekinridge Fol gezwidit werden. 


Cincinnati, 26. Dez. Aus guter 
Duelle verlautet, daß die Anmälte für 
Madeline Bollard, die ehemalige Ge- 
liebte des Kongreßmannes Bredenridge 
liebten des Kongreßmanns Bredenridge 
(melche ein Berdift auf $15,000 Scha= 
denerjat gegen ihn erlangt hatte) Die 
Abficht hean, dem meißhaarigen Ken- 
tudier Schmwerenöther überallfin auf 
leiner geplanten Vortragßtour zu fol- 
gen, um eine Bejchlagnahme der Ein- 
trittögelder zu erwirfen. Bredinridge 
Ipricht morgen Abend dahier, und e3 
heißt, daß dann fofort der Tanz losges 
ben jolle. 

Dampfernadridten. 
UAngelommen: 

New York: Mobican von aa 
Maflahufetts von London; Dago 
Palermo; Werfendam bon Rotierbam; 
Berlin von Southampton; Lahn vom 
Bremen. 

Philadelphic: 
Glasgow. 

Liverpool: Boſtonian von Boſton; 
Teutonic von New VYork. 

London: Cephalonia von Boſton; 
Maine von Philadelphia; Maffapagua 
von Baltimore. 

Boulogne: Amſterdam, von NewYork 
sch Rotterdam. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Hort. 

Kopenhagen: Wenetia, von New 
York nad Stettin. 

Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Scandia, von 

Hamburg nah New Vort. 
Wetlerbericht. 

Für die näciften 18 Stunden — 

des Wetter in dis: 


Carthagenian von 


Sofort wurde ein Komplott 
gegen denfelben angezettelt. DieYaupiz= | 
perjonen dabei waren: der wegen Yäl- | 


x an Bulk 
"unter der Mafulatur, melde er aufs 


Schnee ee be taufte, um ine MWücfte in Diefe 


Bahnunglück. 
Schlimmer Bufammenftop in Texas. 
Marahachie, Zer., 26. Dez. Eine 
Meile meftlich von hier ftießen geitern 
Abend kurz nad 6 Uhr auf der Mif- 
ſouri⸗, Kaaſas⸗ & Teras-Bahn zwei 


| Berfonenzüge zufammen. . mei Perjo- 
bar auf die Weihnachts-Feſtlichkeiten 
im Staatszuhthaus folgte eine blutige 
Tragödie in der Reynolds'ſchen Gieße⸗ 
In der letzten Zeit hatten 
ſich die Gefangenen in jenem Departe- 


nen wurden dabei tödtlich, und 15 an— 
dere ſchwer verletzt! Die Verheerung 
war eine große. Einer der demolirten 


Wagen gerieth alsbald durch einen um⸗ 
gefallenen Ofen in Brand; dech wurde 


glücklicherweiſe das Feuer ziemlich raſch 
gelöſcht, ſonſt wäre das Unheil jeden— 
falls noch viel größer geworden, zumal 
die meiſten Verletzten erſt mit großer 
Mühe aus den Trümmern herausgezo- 
gen werden mußten. 

E3 erjcheint ala ein Wunder, daß 
Niemand auf der Stelle getöbtet wurde, 
obmohl einer der Wagen wie eine Eier- 
chale zerbrücdt wurde. Alle Beriwun- 
beten wurden auf rafch bergeitellten 


. Sänften nach benachbarten Jarmhäus 
brachte Temple zur Anzeige, weil fie | 


fern getragen. 
Die Namen der fchmer Verlehten 
find: 
%. T. Edling von Omaha. 
TI. %. Hefter von Eorficana, Ter. 
George Clark von Sardis, Ter. 
Lee Bance und Gattin von Meria, 


Tex. 

William Clarkſon von Cleburne, Tex. 

F © Carjon von Wallis, Ter. 

8. Harrold von Fort Morth, Tex. 

EL Katie Burrougha von Wara=- 

hachie, Tex. 
Taylor. 
Lokomotivführer Mays. 
Frau W. H. Rogers von Holland, 


Tex. 
Walter Elmer, Zug-Junge. 
Connelly von Waxrahachie, 
Tex. 


Frau Enos von Warahachie, Tex., 

ge tödtlich.) 
R. L. Dallſon von Pulaski, Tenn. 

Das Unglüd war dadurd; verurjacht 
worden, daß die Luftbremfe an dem ei= 
nen Zug den Dienjt verjagte. Ein 
Räumungszug wurde al&bald auf den 
Schauplat beorbert, und um Mitter- 
naht war das Geleife wieder für den 
Verkehr frei. Die meiften der VBerwun- 
deten werden längere Zeit hier bleiben | 
müffen. Sie erhalten jo jorgfältige | 
Pflege, mie möglid. Ein Glüd im 
Unglüd war e8 aud), daß zur Zeit me- 
nigitend milde® und flares Wetter 
berrjchte, 

Ktonnten ih nicht einigen. 


MRem Orleans, 26. Dez. Die Ge- 
Tchrmorenen, welche mit dem Prozeß ge: 
gen die „verbudelten“ Aldermänner 
Kane und Thriffiley zu thun ‚hatten, 
find entlaffen worden, nachdem fie fünf 
Tage lang tefultatlos eingefperrt ge- 
mejen waren. Das MProzeßverfahren 
wird auf’3 Neue aufgenommen werben 
müffen, wenn man ein Berbitt ernftlich 
wünſcht. 

Bom Felde der Arbeit. 

Maflillon, D., 26. Dez. Die Arbei- 
ter der Anderſon'ſchen Kohlengrube 
haben fich denjenigen der Bocod-Grube 
angejchloffen und meigern fich gleich- 
falls, fi dem befannten Schiedäge- 
richts-Spruc zu fügen. E3 erfchernt 
aber noch immer ehr fraglich,.ob die- 
fer Widerftand ein allgemeiner im Di- 
jtrift Maffillon werden wird. Die fon- 
ſervativen Urbeiter find dafür, erjt im 
nädjiten Frühling. auf VE m 
dingungen zu bringen. 


Ausland. 


Ende des „„Bierkrieges‘®, 


Berlin, 26. Dez. Zmifchen den Ber- 
liner Brauereien und den Gozialde- 
mofraten (unter Vermitielung von 
Singer) ift e8 endlich zu einem Aus- 
gteih gefommen, Durch welchen bem 
langidierigen Boyeottfrieg ein Ende ge= 
macht mwird. Alle aus den Brauereien 
ausgefperrten Arbeiter follen mieber 
eingeftellt werben, fobald. Stellen frei 
werben. Die Sozialbemofraten merden 
eine Maflenverfammlung zur Guthei- 
ßung dieſes Uebereinkommens veran⸗ 
ſtalten. 

Reichstags ˖ Nachwahl. 

Berlin, 26. Dez. Der 10. elſäſſiſche 
Reichſstagswahlkreis Hagenau wird 
demnächſt Gelegenheit haben, einen 
neuen Vertreter in den Reichstag zu 
wählen, Das Mandat ſeines bisheri⸗ 
gen Vertreters, des Prinzen Alexander 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Prinzen 
on Ratibor und Corveh, des 1862 ge⸗ 
borenen jüngſten Sohnes des Reichs⸗ 
kanzlers Fürſt Hohenlohe, iſt erloſchen, 
weil der Prinz zum Legationsrath be⸗ 
fördert und zum Dienſte in der Reichs— 
kanzlei berufen worden iſt, wo er au⸗ 
genſcheinlich —*— die nämliche Rol⸗ 
le ſpielen ſoll, wie ſ. Z. Graf Herbert 
Bismarck, als der Eiſerne⸗ nochſtanz⸗ 
ler des deutſchen Reiches war. 


Weitgebende Sozinlinenrieherei ! 


Mainz, 26. Dez. Der Komman⸗ 
deur von Mainz hat den Soldaten den 
Befuch eines Mebgerladens verboten. 
Und warum? Nicht etwa, meil ber bie- 
tere Mebger bie Sehnfucht nad) Blut- 
taten, welche außerhalb desReiches der 
Ochſen, Kälber mmel und Schweine 
ftenven, im Bufen fühlte. Bemwahre, 
er war meer Anarcift, er war aud) 
nicht einmal, lit, daß verbot ihm 

fein ein 8 Gelhäft. Un- 
anbden fich nun aber 


auch einige 9 
demofratifchen 
wollte bas ur kb ein Soldat 


— — — — — — — — — — —— ——— — — — —— * 


pusl 


Chicago, Mittwodj, den 26. Dezember 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


eine derartig eingewidelte Wurft er- 
hielt. Das mußte „gerochen“ werben: 
da8 Verbot für die Soldaten, ven Meb- 
gerladen, -aus melchem derartige Um- 
ſturz⸗Beſtrebungen hervorgehen, zu be— 
| Den folgte der Wurft auf dem Fuße 


" Berdoten, verboten, verboten. 


Berlin, 26. Dez. Die von der Leis 
tung de3 National-Theaterd beabfich- 
tigte Aufführung des von Mar Hal- 
pern neubearbeiteten berühmten Stü— 
des „Die Kind3mörderin” von Hein- 
rich Leopold Wagner (melches zuerft 
im Yahre 1777 über die Bretter ging, 
aber nach der eriten Aufführung ver- 
boten wurde) muß unterbleiben, da die 
hohe Zenfur auch die&mal ihr Veto ein- 
gelegt hat. 

Reipzig, 26. Dez. In Chemnit joll- 
te am eriten Weihnacht3feiertage das 
Sozialiſtenſtück „Friede auf Erben, 
oder die Ausmweifung” aufgeführt wer- 
den. ndeß hat die Polizei die Yuffüh- 
tung berboten. 

Hier ift eine Verfammlung der Be- 
Thäftigung3lofen, welcher ein Straßen- 
Umzug folgen follte, fofort von der 
Bolizei aufgelöft worden. 

Bon SKaifer ausgezeihnet. 

Berlin, 26. Dez. Kaifer Wilhelm 
empfing am Weihnachts-Vorabend die 
Bildhauer, welche an der Neuaus— 
ſchmückung des Weißken Saales im 
Schloß betheiligt geweſen ſind, und 
dankte ihnen für ihre künſtleriſch her— 
vorragenden Leiſtungen. Leſſing und 
Schott erhielten Brillantnadeln, Ca— 
landrelli die goldene Medaille für 
Kunſt, und Schaper, Boeſe, Toberentz, 


Eberlein, U und Baumbach Orden. 
— Foerſter geſtorben. 

Berlin, 26. Dez. Der befannte Kom- 
ponift Rudolf Foerjter tft Montagabend 
hier geitorben. 

Der jüngfte Sturm. 

Berlin, 26.Dez. Immer neue Hiob3- 
pojten treffen auß den Gegenden Nord» 
beutjchlandg ein, welche bei dem fürz- 
fihen Sturm überfchwemmt murben. 
Die Sturmfluth Hat an der Küfte und 
in den benachbarten Landftrichen mit 
| einer Gewalt gehauft, welche um nicht 
| Vieles hinter der Kataftrophe anfangs 
der fiebziger Jahre zurüdiiteht. Von der 
ganzen Küfte her fommen Nachrichten 
über bedeutenden Schaden und Ber- 
luft an 2eben und Eigenthum. 

Sn Harburg verurfachte ein Deich- 
bruch einen Rieſenſchaden. Derſelbe 
muß ſich um ſo fühlbarer machen, als 
auch die beiden Schleuſen, durch welche 
der Hafen mit der Elbe verbunden iſt, 
und welcher ermöglicht, daß die Schiffe 
unmittelbar bis an den Bahnhof her— 
anfahren können, in Mitleidenſchaft ge— 
zagen find, und hierdurch der ganze 
Handelverfehr leidet. 

Mit furchtbarer Gewalt tobte der 


Eturm an der Wefer-Mündung. Der |. 


Rootjen-Schooner „Geeftemünde” ging 
in den haushohen Wogen unter, und 
bier bon der Bemannung ertranfen. In 
Wilhelmshaven war die Situation zeit: 
weiſe fo bedenklich, daß man fich veran= 
lakt jah, die ganze Garnifon zu alar- 
miren, damit fich diefelbe nöthigenfalls 
an dem Kampf gegen die entjeffelten 
Elemente betheilige. 


* Franzöfifh- Politisches. 


7 Baris, 26. Dez. Unmittelbar nad 
der Verurtheilung ded3 Hauptmanns 
Dreyfuß wurde in der franzöfifchen 
Abgeordnetenammer eine Regierungs- 
vorlage eingebracht, wonach Landedver- 
rath im Frieden:jomohl, wie im Krie- 
ge, jeiten® eines Offizier oder jeitens 
eine3 Gemeinen, künftig mit dem Xode 
beftraft werden fol. Die Vorlage mur- 
de an den Heeresausſchuß verwieſen. 
Es ging dabei nicht ohne eine ftürmi- 
ſche Szene ab. Der Sozialiſt Jaures 
brachte eine Gegenvorlage ein, wonach 
die Todesſtrafe überhaupt aus dem 
Militär-Stvafgejegbuch geftrichen wer- 
ten follte, da fie ja doch nur gegen Ge- 
meine angewendet werde. Minijterprä- 
fivent Dupup ftellte jofort den Antrag 
cuf Debattenihluß; Jaure3 warf ihm 
Unverfchämtheit vor, und er und ber 
Republitaner Barthou nannten fidh ge= 
genfeitig Lügner u.f.m. Auf Antrag 
Briffond wurde \saures aus der Kam 
mer entfernt, refp. er ging fchon vorher 
hinaus. Schließlich wurde die befagte 
Regierungßvorlage mit großer Mehr: 
beit angenommen. 

Yaures forderte Barthou zum Duell. 
Dasfelde fand auch bald nachher mit 
Miltolen ftatt; doch trug feiner der Bei- 
den irgendwelchen Schaden Dabon. 

Das Gerücht, dab Dreyfus Selbft- 
mord begangen habe, wird ausbrüdlich 
widerrufen. 

Graf v. Münfter, der deutfche Bot- 
Tchafter, erflärt in einer Zufchrift an 
die Zeitungen auf das Beſtimmteſte, 
die deutſche Botſchaft habe niemals ir⸗ 
gendwelche Beziehungen zum Haupt⸗ 
mann Dreyfus gehabt, und er fordert 
ausdrücklich, daß die Angabe, das 
Schriftſtück, auf welches hin Dreyfus 
verurtheilt wurde, ſei aus der deutſchen 
Botſchaft geſtohlen worden, als eine 
böswillige Erfindung bezeichnet werde. 

&iers wieder fhwer Rrauf. 

St. Peter@burg, 26. Dez. Der ruf- 

ſiſche Reichsfanzler v. Gier3, Minifter 


des Auswurtigen, welche erſt kürzlich 
veon einera längeren Aufenthalt in ber= 


Tdiebenen fremden Ländern zurüdiges 
= war, iſt abermals Beben ers 


"di Bomben Seufatibır. 


— 26. Dez. Gegenüber dem 


Rathhaus in Oldham, 7 Meilen nord» 


* 


Haus, Rr. 


‚beim Herannaben 


Öftlich von Mandhefter, murbe heute eine | 
' Bombe zur Erpioftion gebradit. 
; wurde fein Schaden verurfadht, da die 


Doch 


Bombe nicht nahe genug an da3 Ge- 
bäude Herangelegt worden war. 
Empfang beim Yapfl. 

Rom, %. Dez. 

amerifanifchen Kreugerbootes „De- 

troit“, welcher die vatifanifchen Reli- 


auien bon der Chicagoer Weltausftel- 


lung zurüdbrachte, find am heutigen 


Tage vom Papſt Leo entipfangen mwor= | 


den, | 
Sapan und Ehina, 


Dolohama, Japan, 26. Dez. 


Thal Oyama fcheinen in der Schlacht, 
melche fie der Streitmacht des chinefi- 
Ichen General3 Sung in der Nähe von 
Niu Chmang Yieferten, doch fchlechter 
gefahren zu fein, ald gemöhnlih. E3 
nd, wie jegt gemeldet wird, au japa- 
nifcher Seite zmei Offiziere und 52 


Dann gefallen und 12 Offiziere und, ! 
| genheit als einen Unfall dargeitellt. 


356 Mann verwundet worden. 


Die foreanifche Regierung bat bes | 


fhloffen, von Japan $2,500,000 zu 


borgen und außerdem wird diefe Re- | 10 3 
de3Sturzes eine lebenägefährliche Kopf 


gierung no Schulvfcheine im Betrage 
bon $7,500,000 ausgeben. 
(Zelegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


Kanun's noch weit bringen. 
Charles Carr iſt entſchieden ein viel⸗ 


verſprechendes Bürſchchen. Obwohl erſt 


12 Jahre alt, debütirte er heute im 
Polizeigericht der Weit Chicago Abe.⸗ 
Station ala Chedfälfcher, und Richter 
Severſon ſah ſich angeſichts des vor- 
handenen Beweismaterials gezwungen, 
den Knaben unter 8300 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht zu überweiſen. 
Die Anklage lautete gegen Carr dahin, 
Geld unter Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen erlangt zu haben. Vor meh— 
reren Tagen erſchien der Knabe in dem 
Groceryladen des Herrn John Miller, 
welcher ſein Geſchäft an Fullerton Ave. 
hat, und präſentirte einen auf 815 lau— 
tautenden Check, der die Unterſchrift 
bon Frau Robert Cart trug. Herr Mil⸗ 
ier gab dem Jungen auch die fünfzehn 
Dollars; im Laufe des Tages Itellte e3 
ſich aber heraus, daß der Check werth⸗ 
los war. 

Bei der heutigen Verhandlung ge— 
ſtand der hoffnungsvolle Junge ein, er 
habe den Check ſelbſt ausgefüllt und die 
Unterſchrift gefülſcht. Eharles wohnt 
bei ſeinen Eltern im Hauſe Nr. 902 
Fullerton Av. Offenbar brauchte er für 
die Meihnachsfeiertage Geld, und bie 
Chedfälfchung Ichien ihm das praftifch- 
fte Mittel zur Befriedigung Jeines 
Munfches. Der Junge fann’3 noch weit 
bringen. 


In der gtlemme. 


Das Waaͤrenlager der bekannten 
Pelzhändler-Firma Wolf & Beriolat, 
Nr. 225 und 229 State Str., wurde 
heute auf eine Hypothek im Betrage 
von 818,500 hin von der „Firſt Na— 
tional Bank“ mit Beſchlag belegt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Ihermometerjtand auf der Met» 
termarte im Auditorium: Thurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte wie 

folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 37 
Grad, Mitternadt 23 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 21 Grad, und heute 
Mittag 23 Grad über Null. 


Kurz und Neu, 


* Der MWetterprophet fündigt für 
heute Abend heftigen Schneefall und 
für die nächiten Zage ftrenge Kälte an. 
Die Hausfrauen mögen deshalb da- 
für forgen, daß fie morgen früh alles 
im Haufe haben, was-fte für die Zu— 
bereitung des Frühſtücks bedürfen. 

*Richter Dohle überwies heute einen 
gewiſſen Nicholas Wynant, der am 
Montag Nachmittag auf einen Polizi⸗ 
ſten mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert 
hatte, unter $700 Bürgjchaft an das 
Kriminalgeriht. Glücklicher Weiſe 
hatten ſämmtliche Kugeln ihr Ziel ver— 
fehlt. Der Angeklagte war zur Zeit, 
als er die That verübte, betrun⸗ 
ken geweſen. 

*Nächſten Samſtag * wird in 
ber Central Muſikhalle eine Verſamm⸗ 
lung ſtattfinden, deren Zweck es iſt, die 
Agitation zu Gunſten einer beſſeren 
Pflege des Grabes von Abraham Lin— 
coln in Fluß zu bringen. Als Redner 
werden die Herren George E. Adams, 
Richter Henry W. Blodgett, Rev. Frank 
Gunſaulus und Col. James Serton 
auftreten. Es ſoll eine Petition an die 
Staatslegislatur erlaſſen werden, wo— 
rin verlangt wird, daß der Staat die 
vollſtändige Verwaltung des ſtark ver⸗ 
ge in Spring- 
field übernehmen joll. 

* Als Er-Alderman Frank BVier- 
ling geftern Abend gegen 7 Uhr jein 
2347 Michigan pe., bes 
trat, machte er die überrafchende Ent- 
bedung, daß ein Einbrecher ihn mäh- 
rend feiner Abmwejenheit einen Beſuch 
abgeitattet hatte und mitten in der be= 
ften Arbeit war. Und ridig fand er 
auch in dem Hinterzimmer bes erjten 
Stod3 einen farbigen Kerl, der fofort 
Herrn Vierling 
das Gas ausdrehte und durch das Fen⸗ 


| ſtet verſchwand. Außer einem Opern⸗ 


und einer Diamantnadel hat der 
nbrecher nichts erbeuten können, da 


er bei ſeiner Diebesarbeit unterbrochen 


worden war. 


Die Offiziere des 


Die | 
japanifchenStreitfräfte unter Feldmar= | 
h I & ' be. Der Polizift %. Burlingame hatte 


Myiteriöfe Affaire. 


Der Brüdenmwärter Thomas Ban: 
non foll einem Verbrechen 
zum Opfer gefal- 
len fein, 


Eine genaue Unterfuhung ift au- 
geordnet. 


An anderer Stelle des Blattes ift 
über den Tod de Brüdenmärters 
Ihomas Hannon berichtet worden, der 
am GSamjtag Abend blutüberjtrömt 
und jchwer verlegt in unmittelbarer 
Nähe der Stallungen de3 Leihitallbe- 
figerd Frant Barmelee, an der 5. Une. 
nahe Jadfon Str., aufgefunden mwur- 


für die Ueberführung des Verwunde- 
ten nad) dem County-Hofpital Sorge 
getragen, mojeibit: die Aerzte 
Schädelbruch konſtatirten. Dieſer Ver— 
letzung war Hannon geſtern Morgen 
erlegen. In dem betreffenden Polizei— 
bericht hatte man die ganze Angele— 


Nach Anſicht der Polizei war der un— 
glückliche Mann in der Trunkenheit zu 
Boden gefallen und hatte ſich in Folge 


wunde zugezogen. 

Erſt jetzt ſind durch eine nachträg— 
lich angeſtellte Unterſuchung allerlei 
Einzelheiten und verdächtige Umſtände 
zu Tage gefördert worden, die darauf 
ſchließen laſſen, daß es ſich nicht um 
einen Unglücksfall, ſondern um ein 
Verbrechen handelt. 
Shea hat deshalb heute Vormittag meh— 


einen 


Ben. 


Autoritäten: Streit, 


Städtifche- und Privatpoliziften ver- 
haften fib gegenfeitig. 


« Unzeigen » 


— 1 sr — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 





6. Fahrgang— Nr. 305 


| Neue Polijeireform -» Berordnung. 


Bor Richter Quinn fanden fich heute | 


die ftädtifchen 
und Marendo, fomwie die beiden Nacht: 
wächter Alfred Typeka und Oscar 


Miichell ein und beſchuldigken ſich ge— 


genſeitig des Widerſtandes gegen Be— 
amte im Dienft. Die Urfache, aus mely 
cher die Mitglieder diefes edlen Quar- 
tett2 fih am Liebften gegenjeitig auf- 
gegeflen hätten war folgende: Geſtern 
Abend, al Doughertyg und Marendo 
ihren Diftrift abpatroullirten, fam ih- 
nen derjelbe jo öde und.-ungemüthlich 
bor, daß fie beichloffen, einen „Weih- 
nahtsfchnaps“ Hinter Die Binde zu gie- 
Sie begaben fich zu diefem med 
in die Wirthichaft an der Ede der 47. 


Boliziiten Dougherty | 


und State Str. und trafen dort die | 
beiden obenerwähnten Spezialpolizis 


ſten. 
ſchaftlicher Unterhaltung ſtatt, die aber 
bald in einen Kompetenzſtreit ausar— 
tete. Letzterer wurde ſo heftig, daß der 
Wirth ſchließlich das Quartett auffor⸗ 
derte, das Lokal zu verlaſſen. 


ßen wurde der Streit fortgeſetzt und es 
kam ſchließlich ſo weit, daß die eine 


Polizei-⸗Inſpektor 
ſtandes buchen laſſen ſollten. 


teren Geheimpoliziiten den Auftrag ges | 


geben, eine gründliche Nachforjchung 


anzuftellen. Gleichzeitig hat der Polizift | 
Burlingame von ‚Kapitän Burns den | 
Befehl erhalten, über die Auffindung | 
be3 Verwundeten und alle begleitenden | 
Umftände in eingehender MWeije Bericht | 
zu erftatten. Auch die Freunde deö Vers | 


| ftorbenen wollen alle Hebel in Beme- 


gung jegen, damit das Geheimniß auf- 
geklärt werden Tann. Nach ihrem Da- 


fürhalten ift Hannon einem Rachealt | 


zumOpfer gefallen, und zivar follen po= | „epandelt zu haben. 


litifche Motive dem Verbrechen zu 
Grunde gelegen haben. Hannon mar 
früher ein Mitälied der Feuerwehr und 
hatte jchon jeit Jahren an allen politi- 
fchen Tragen und Ereigniffen lebhaften 


Partei die andere arretiren wollte, Man 
fonnte fich jedoch nicht Darüber einig 


als dienftthuender Beamter 
jellte und jo wurde zuleßt beichloffen, 
daß alle vier nach der Station gehen 
und fich dort gegenfeitig wegen Wiber- 
Diefes 
Programm murde 


Morgen der Schlußaft ab. 


Anfangs fand eine Art famerad= | 


Der Stadtrath will aub ein Wort 
mitzureden haben. 
Diejenigen Mitglieder des Stadtra- 
tbes, welche zu Guniten der Einjegung 
einer Polizei-Rommifjion für die Ber: 
waltung des Polizei-Departements 
ſind, aber zu gleicher Zeit ſich zu der 
Anſicht hinneigen, daß die gegenwärti— 
ge, vom Mayor Hopkins ernannteſtom⸗ 
miſſion nicht die gehörige Machtbefug— 
niß beſitzt, werden bald eine Gelegen— 
heit erhalten, für eine Maßnahme in 
dem angegebenen Sinne zu ſtimmen. 
Alderman Hepburn von der 4. Ward 
iſt nämlich mit der Ausarbeitung einer 
Verordnung beſchäftigt, wodurch der 
Stadtrath dieſer Kommiſſion die ge— 
hörige Machtbefuaniß und geſetzliche 
Exiſtenzberechtigung ertheilt, welche ihr 
bisher noch gefehlt hat. 
Dieſe Verordnung, welche aller 

Wahrſcheinlichkeit nach in der morgigen 
Stadtraths⸗Sitzung unterbreitet wer: 


den wird, ſoll ſämmtliche Beſtimmun—⸗ 


Drau: | 


gen des Berichts enthalten, den dieflom= 
miffion fürzlkh an den Mayor erftat- 
tete und weiche zur Zeit alß die leiten- 
den Regeln der Behörde gelten. Nur 


| eine wichtige Aenderung wird in denftes 


geln gemacht werden, und zwar joll dies 


; jelbe darin beitehen, daß alle Mitglie- 
erden, wer Xrrejtant fein, und mer | D — * B wu 


fungiten | 
| finden, von der Prüfung 
ſein ſollen. 
wird ſelbſtverſtändlich 


durchgeführt und | 


bor Richter Duinn fpielte fi Beute | Zeit gedient haben, mitigreuden begrüßt 


Der Richter meinte, daß eigentlich 


bie würdigen Gefegesmächter alle vier | schiedenen Stabtvä Aſſ 
ohne Ausnahme Strafe verdient hät- | Idjiebenen Gtabinäter,. ifre SENEEE 


des | 


ten, doch wolle er in Anbetracht 
Umftandes, daß e3 geitern Weihnachten 
war, Gnade vor Recht ergehen laflen. 


| Beide Parteien wurden freigefprochen 
ı und entfernten fi mit dem Bemußt- 


Untherl genommen. Er befaß in Fol: | 


ge deffen viele Feinde und Neider, ob- 
wohl ihm Niemand eine unehrenhafte 
Handlung nachweifen fonnte. SeineEr- 
nennung zum Brüdenmwärter hatte er 
dem Mayor Eregier zu verdanten. 
Während der lehten. Stadtrath3mahl 
war Hannon für den Alderman Sohn 
Eoughlin in’3 Zeug gegangen, während 


er die Kandidatur von „Bil“ Statel | 


auf’3 beftigfte befämpfte. 


Aus den bisher angeitellten Nachfor= | 
Tchungen haben fich die folgenden That= | 
fachen ergeben: Hannon hatte fi in 


der Naht vom Samftag auf den 
Sonntag längere Zeit in der Schanf- 


wirthfchaft von Sames Elare, Ede 5. 


Ave. und BanBuren Str., aufgehalten. 
Er erzählte bei biefer Gelegenheit, daß 
ihm ein®rief zugefamdt worden fei, der 
die Aufforderung enthalte, ich vor 
Frank Barmelees Stallungen einzufin- 
den, da'man ihm eine wichtige Mitthei- 
fung machen wolle. Kurz vor 10 Uhr 
verließ er das genannte Zofal und be= 
reit8 eine Stunde fpäter wurde er 
fchwerverlegt und halb bewußtlos auf⸗ 
gefunden. 

Daß es ſich bei der Annahme eines 
Verbrechens bis zur Stunde nur um 
Vermuthungen handelt, liegt nach Al— 
ledem auf der Hand. Der Poliziſt Bur⸗ 
lingname bleibt dabei, daß Hannon 
ſchwer betrunken war, als er nach dem 
Hoſpital geſchafft wurde — eine Be- 
bauptung, die von anderer Seite auf’3 
Entjchiedenfte bejtritten wird. Der Ver⸗ 
ftorbene war 35 Yahre alt und unber- 
beitathet. Er foll furz vor feinem Tode 
noch einge unklare Andeutungen ges 
macht haben, bie angeblich darauf hin⸗ 
wiejen, daß er überfallen und mißhan- 
belt worden jei. 


um eine Hoffnung ärmer. 


Zwölf Angeſiellied der Wahlbehörde 
begannen heute Vormittag mit der 
Durchſuchung des großen Gewölbes in 
der Office der Behörde im Rathhauſe, 
in der Hoffnung, die verſchwundenen 
Dokumente der letzten Bürgermeiſters⸗ 
wahl dort zu finden. Die Kommiſſäre 
Badenoch, Keenan und Meier hatten 
ſich ſchon frühzeitig eingeſtellt, um die 
Arbeit zu überwachen. Chef-Clerk 
Hertz und deſſen Gehilfe Frank Agnew 
tletterten auf einer Leiter zu der Elei- 
nen Plattform Hinauf, welche zu bem 
Gewölbe führt, und öffneten die Thür. 
Zehn andere Angeftellte jtellten fich in 
einer Linie auf, worauf Her und Ag⸗ 
neiw mit der Ausleerung des Gemölbes 
begannen. &8 jtellte fich jedoch bald 
beraus, daß dad Gewölbe nichts ala 
alte Berichte s Romptroller3-Amtes, 
Quittungsbücer und Zahl-Liften ent- 
hielt, welche in Padete zufammenge- 
burden und mit einer diden Staubflä- 
che bebedt waren. ©3 unterlag feinem 
Zweifel, daß in dem geräumigen Ge- 
mölbe feit langer Zeit nichts angerührt 
worden war. 


* Bürgermeifter Hopfins wird mor- 


gen Vormittag von feiner Reife nad) 
bem Often ar hen und am Abend 


fi — 
end 


—— 


— — —————— —— — — — 


ſein, ſtreng nach den Dienſtvorſchriften 


Unerlaubte Selbfthilfe. 
Bor Richter Fofter hatte fich heute 


der deö Departements, welche fich fünf 
Jahre oder länger im Polizeidienft be= 
entbunden 
Diefe neue Beitimmung 
bon den nad 
mehreren Hunderten zählenden Bolizi- 
iten, melche länger al3 die angegebene 


merden. Wndererjeit3 bietet fich auch 
dadurch eine Gelegenheit für die ver» 


im PBolizeisDepartement zu bejchügen, 
melche doch meiltens jchon länger als 
fünf Jahre im Dienfte find und von 


| einer Prüfung jedenfall am meiften zu 


des Raubes und thätlichen Angriffs zu | 


berantworten. Al Anklägerin 
„zräulein“ Mattie Smith auf, die bis 
gejtern zu den beiten Kunden bed Chi- 
nejen gehörte. 


traf | her der Mayor hätte den Stabtrath 


fürchten haben würden. 

Ferner fol die Zahl der KRommiffion 
bon drei auf vier Mitglieder erhöht 
werden, jo % B eine jede der beiden 
großen politijchen Parteien je zwei Ver= 
treter darin haben würde. Alberman 
Hepburn ijt der Anlicht, daß die große 


der Chinefe Sam Lee auf die Anklage Mehrheit der Mitglieder des Stadtras 


the3 dafür ift, dak die Polizeimacht ei= 
ner foldden KRommiffion unterjtellt wird, 


| zuerft in der Sache fonjultiren follen, 


Unter dem Aushänges | 


Ichild eines Barbierladens betreibt der | 


Ihligäugige Sohn des Reiches der Mit- 
te an Eujtom Houfe Place nahe ber 
Harrifon Str. eine Opiumböhle. 

Vor etwa vier Wochen gerieth Mat- 
tie bei dem Chinefen in Schulden und 
fie gab dem Lebteren zwei Ringe als 
Sicherheit, fie Hatte, wie ihr das öfter 
paflirte, vamal3 fein Geld, wollte aber 
do ihrem Lajter fröhnen. Nachdem 
fich ihre Finanzen gebeflert hatten, löjte 
fie die Ringe wieder ein und geftern 
Abend fam jie wieder in das „Barbier- 


ehe er die Kommifjion ernannte. Man 
fann fich daher auf intereffante Kom> 
petena=Streitigfeiten gefaßt machen, im 
Talle der Mayor mit den Bellimmung:n 


ı der neuen Verordnung nicht einverjtans 


| 
| 
| 


| 
| 


geichäft“, um Opium zu rauchen. Wie | 


fie erklärt, bezahlte fie dem Chinejen 
25 Cents für daß „Vergnügen“. Sam 


behauptet dagegen, daß Mattie zu der | 


meitverbreiteten Sorte der Drüdeber- 
ger gehört. Bei dem Streit um die Be: 
zahlung verlor der&hineje aber die Ge= 
duld und er gerieth in folhe Wuth, daß 
er dem rrauenzimmer die Kleider vom 
Leibe riß und idr mit Gewalt die Ringe 
vom Finger nahm. Richter Foſter mach—⸗ 
te dem Angeklagten flar, daß man in 
Amerika nicht auf diefe Weife Gelder 
fellektirt und daß er in Zufunft eimas 
fanftmüthiger zu Werke gehen muß, 
Mattie 30g mit einem triumphirenden 
Lächeln von bannen, mährend ber Ehi- 
rejfe in. die Zafchen greifen mußte. 
„gehn Dollar und die Koſten“ laute⸗ 
ten die inhaltsſchweren Schlußworte 
der richterlichen Strafpredigt. 


Dem Æriminalgericht überwieſen. 


Unter $500 Bürgſchaft wurde heute 
der Bajeball-Spieler H. S. Deder von 
Richter Doyle dem SKriminalgericht 
überwiefen. Deder war auf Grund ei- 
nes vonHrn. B. F.Ayres, Nr. 131 Afh- 
landBoulevard wohnhaft, gegen ihn er- 
wirkten Haftbefehls feftgenommen wor⸗ 
den. 2ebterer - jagte heute im Ge— 
richt aus, daß er Deder zwei Ched3 im 
Betrage von zufammen $218 gemed)- 
jfelt habe. WlS er die Eheds im 
Bank präfentirte, ftellte fich heraus, daß 
biefelben mwerthlos waren. Deder fonn- 
te nicht® zu feiner Rechtfertigung an 
führen. 

Bon Richter Bradimell wurden heute 
Ihornton Collins und James Cotton 
tem Kriminalgericht überwiefen. Die 
Genannten hatten am 15. Dezember 
dei Nr. 1622xElarf Str. mohnhaften 
Walter Gafter an der Ede der 15. und 
Clark Str. überfallen und beraubt. Der 
Befiohlene tventifizirte beide Angellag- 
ten al® die Thäter. 


Eorcey in Chicago. 


Jacob S. Coxey, der „berühmte“ 
Anführer der ſeinen Namen tragenden 
„Trampꝰ⸗Armee, traf heute Morgen 
hier ein und ſtieg im Auditorium Ho— 
iel ab. Er befindet ſich auf der Durch⸗ 
reiſe nach St. Louis, um an der dorti⸗ 
gen Konferenz der Vollsparteiler Theil 


zu nehmen. 

— es beißt, beabfichtigt „General“ 
Errey der Konferenz feine neueften zur 
Reform unferes Münzmweiens ausgear- 
beiteten Borjehläge zu unter ‚un 
ter denen fi rlich auch wieder eine 


Si * Gunften der Silberfrei- 


| 
| 
| 
| 


den fein follte. 
Aus dem Goronersamt, 


Unter dem Bürgerfteige, in bar Nähe: 
bon Mejnerneyg Morgue in Engle- 
wood wurde heute Morgen die Leiche 
eines neugeborenen Kindes aufgefun 
den. Nach Anficht der Nerzte hatte das 
Heine Wefen noch mehrereStunden nach 
der Geburt gelebt. Kein Merkmal ei= 
ner äußeren Verlegung fonnte an der 
Leiche wahrgenommen werden. Bon 
der unnatürlichen Mutter fehlt bisher 
jede Spur. 

Ein gemwiffer Charles Richards flürz- 
te heute Vormittag in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 63 Liberty Straße, 
plöglich todt zu Boden. Als Zodesur- 
fache wird SHerzichlag angenommen. 
Richards befand fich auf "dem Wege 
nad feinem’ Arbeitsplage, ala er von 
feinem Schrffal ereilt wurde. 

Aus dem Bericht, welcher dem Coro» 
ner über dad am Weihnachtsabend er- 
folgte Ableben der Nr. 55 29. Place 
mehnenden Frau Johanna Riprban 
zuging, läßt fich vermuthen, daß die 
Yrau an Kälte und Erfchöpfung geftor- 
ben ift. Aus diefem Grunde orbneie 
ber Eoroner eine Unterfucgung an, 


Poliziften in Röthen, 


Einen fhweren Stand hatten geftern 
Abend die Boliziften Broerty und Mars 
tin von der Desplaines Str.-Station, 
als fie zmei fich unordentlich betragende 
Burfchen, die dem gefährlichen Quinch 
Str.-„Gang“ angehören, an der Ede 
der Desplained und Quinch Str. per- 
haften wollten. Die Berbafteten riefen 
nämlich ihre Spießgejellen zu Hilfe und 
die Poliziften mußten ihre Revolver 
ziehen, um fich der rabiaten Gefellen 
zu erivehren. Bei dem Handgemenge 
erhielt Polizift Martin einen Schlag 
in’3 Geficht, daß die Nafe zu biluten 
anfing. Während die Menge ihn ums 
ringte, machten fich die beiden VBerhafs 
teten 108 und liefen davon. Charles i 
McCarthy, einer von den Anführern = 
b:i dem Ueberfall, wurde jedoch feige 7 
nommen, und RichterDople perurtheilte 
ihn heute zu $50 Gelpjtrafe und dem 
Koften. 


Des Meineids ids beſchuldiat. 


Ein gewiſſer Kohn Bright, der ne⸗ 
binbei auf ein halbes Dugend anderer 
Namen hört, wurde heute durch Richter 
Hofter unter $1500 Bürgihaft dem 
Kriminalgericht überkoiefen. Bright 
it des Meineids beichuldigt. 9. ®. 
Kranz, deflen Office fih im Zimmer 
709 des Title &KTruft-Gebäubes bes 
findet, erfchien al3 Zeuge gegen ihn, 
Der Angeklagte bat im Kreidgericht uns 


ter der Angabe, Grumdei — im 
Werth von $15,000 zu > 4 
ftaften in der Höhe von | zu 


und $1700 geftellt. Der — 
behauptet —* 3 
— * Fr * N 


be, al er Sch u 
übfichen Formalitäten 





Hi 


Telegtaphifige Notizen. 


— Das weltberühmte „Cliff Spufe 
zu Sa Francisco tft ſogut wie völlig 


- niebergebrannt. 


— Rudolph Nünnemader, ver be- 
fante Milmaaiteer Bankier, ijt in Ti- 
rol geſtorben. 

— Die älteſte Fräau im Staat Con— 


recticut, Emilh Robbins Talcott von 
Weſt Hartford, feierte geſtern 
104. Geburtstag. Sie war beim Able= | 


ihren 


ben George Wafhington® 9 Jahre alt. 
— 30 Inter Bay, einer VBorftabt 
bon Seattle, Waih., jtießen ein Güs 
terzug und eine Qofomotive zufammen, 
und 12 Güterwagen wurden vomBahns 
damme herab in die Bai geworfen. 


gekommen. 


| 


ı ternationealen Kommiffion in: Ermäs | 


— Das Londoner Blatt „Chronicke” 


„| äußert fi} über die neueften Conchmör- 


* ESotffbrüche ü em Schiffsunfälle vor⸗ 


dereien in Georgia: „Es iſt die höchſte 
Zeit, daß wir die Einſetzung einer in⸗ 


gung ziehen, welche dieſe Greuel im 
Süden der Ver. Staaten ebenſo unter⸗ 


ſucht, wie die angeblichen Greuel 


in 
Armenien. Der amerikaniſche Kongreß 
iſt im Allgemeinen nur zu ſehr geneigt, 


ſich in ausländiſche Angelegenheiten zu 


miſchen; er ſollte lieber vor ſeiner eige— 
nen Thüre kehren.“ 


Lotkalbericht. 


Halten feſt zuſammen. 


— Die deutſchen Logen der Pythias- Die Figaretten-Verordnung und 


ritter in Albany. NR. 2., haben eben- 
falls bejchloffen, aus dem Orden .der 
Pythiasritter aus- und dem Verbefler- 
ten Orden derPythiasritter beizutreten. 

— 2u St. Baul brachen drei Stu- 
denten im Barf dur das Eis auf 


1 


der „Bang“ im Stadtrath. _ 


Diejenigen Aldermen, melde zum 
jog. „Gang“ imStadtrath gehören, Tol= 
len jet, nach Aufdedung der ſtandalö— 
fen Beftechungsgejchichte, von ihren 
FiHrern die Weifung erhalten haben, 


dem laufe und ertranfen. Shre Na= | daß die in lehter Zeit vielgenannte Zi- 
men find: Matthew UHl, Frank Langer garetten-Verordnung in jener Körper— 


und Alphonſo Langer. 


— Beieder „Dead Man's Curve“ un⸗ | 


meit Zafayette, Ind., ftießen gegen 4 
Uhr Morgens zwei Güterzüge zufam- 
men. Der Lofomotiwführer Campbell 
wurde getödtet, und ein „blinder Baj- 
ſagier“ tödtlich verletzt. 

— Bei Theviot, La., ſtießen auf der 
Southern Pacificbahn ein Güterzug 
und ein Perſonenzug nächtlicherweile 
zuſammen. Ein Heizer wurde getödtet; 
ſonſt kam Niemand zu Schaden. Der 
dichte Nebel war an dem Zuſammen— 
ſtoß ſchuld. 

— Marſchall Carl Browne, die be— 
kannte rechte Hand von Jacob S. Co— 
xie, iſt von Maſſillon, O. nad St. 
Louis abgereiſt, wo er im Lindall-Ho— 
tel das Hauptquartier der „Induſtrie— 


Armee“ errichtet. AuchCoxey ſelbſt wird 


in einigen Tagen dorthin kommen. 

— Eine Feuersbrunſt, welche nächt— 
licherweile im Holzdepot von J. R. 
Booth zu Burlington, Vt., ausbrach, 
vernichtete 2 Millionen Fuß Bauholz 
und etwa 20 Bahn-Güterwagen. Ver— 
luſt elwa eine Viertelmillion Dollars, 
Verſicherung nur die Hälfte. 

— Der New VYoerker Polizeidirktor 
Byrnes hat einen Befehl erlaſſen, wel— 
cher es der Polizei verbietet, künftig— 
hin auf Straßen- oder Hochbahnen 
frei zu fahren und ſonſtige beſondere 
Vorrechte zu beanſpruchen oder anzu— 
nehmen. 

— Präſident Cleveland und die 
Mitglieder ſeines Kabinets verbrachten 
Weihnachten in der herkömmlichen ru— 
higen Weiſe. Im Bibliothekszimmer 
des Weißen Hauſes war ein hübſcher 
Weihnachtsbaum aufgeſtellt. Viele 
Meihnachtsgejchenfe waren für. den 
Präfidenten und deifen Familie einge- 
troffen. 

— €3 [cheint doch, daß man fi im 
Kohlengruben-Diſtrikt von Maffilon, 


O., dem für die Arbeiter ſo ungünſti-— 


gen Schiedsgerichts⸗Spruch nicht allge— 
mein fügen werde. In der Pocock-Gru— 
be weigerten ſich 10 Mann, die Ar— 
beit aufzunehmen, und es heißt, daß 
viele Andere dieſem Beiſpiel folgen 
würden. 

— In der Gegend von Quitman, 
Ga. iſt wieder ein Raſſenkrieg zwiſchen 
Weißen und Farbigen entbrannt. Drei 
der Letzteren ſind bisher umgebracht 
worden. Die Farbigen beider Geſchlech— 
ter werden maſſenhaft eingefangen und 
grauſam gemartert, damit fie den Ver- 
fte ihres Raffegenoffen Waverly Bike 
verrathen, melher den Landwirth 
Siom ermordet haben Toll. 

— Der allgemeine Schreden, welcher 


: An Nem Vork die Unterfuhung ver 


dortigen Polizeisflorruption durch den 
Lexow-Ausſchuß verurſachte, hat auch 
eine neue Art von Erpreſſung in's Le— 


ben gerufen, Viele werden mit Ankla— 


gen vor dem Ausſchuß oder mit Vorla— 


dung als Zeugen bedroht, wenn ſie ſich 


weigern, mit Geld herauszurücken. Al- 
le New VNVorker Polizeikapitäne 
neuerdings ‚vor den Lerom-Wusichuß 
geladen worden. 


> — Names NR. Kelber in Enalifh, 


And., werlaufte kürzlich ſein kleines 
Anweſen, welches ſein ganzes Vermö— 


gen bilbete, für $2400 und traf Vor- | 
bereitungen, nach dem Weiten zu zie- | & ns 
hen. — u Fenſter der im Erdgeſchoß des Schil- 


Stück Papier und verbarg dasſelbe in 


einem Koffer, welter eine Menge al⸗ das Gelicht an den G:asiplittern in 


* hrannte die Frau Kelder eine Anzahl | jolhem Maße, daß man ihn nad) dem 


Briefe, welche fie nicht des Aufheben: | 


ter Briefe enthielt, Kurz nachher ber: 


für. werth hielt, und damit auch jenes 
ganze, Geld! 
Ausland. 

— Kaifer Wildelm hat die Prägung 
einer Medaille zum Andenken an bie 
Miederheritelung der Schloßkirche zu 
Mittenberg angeordnet. 

— Der ruffiiche Zar Nikolaus bat 
Die Zahl der Schugleute, weiche für 
feine perjönliche Sichenheit zu. ſorgen 
baben, bedeutend verringert. 

— Der KarjersKönig Franz Nojef 
hat die Abdankung des ungarifhen Mi- 


niſteriums angenommen; indeß werden 


die alten Miniſter noch ſo lange im' 
Amte bleiben, bis ihre Nachfolger er- 
nannt find. 
— Der türkifhe Sultan hat end- 
iltig das Geſuch des amerikaniſchen 
ſandten Terrell abgeſchlagen, dem 
Konſul Jewett zu geſtatten, ſelbſtſtän⸗ 
dig eine Unterſuchung edr armeniſchen 
Greuel vorzunehmen. 
— Auf 500,000 holländiſche Gulden 


wird allein der in der Stadt Rotker— 


Dam durch den jüngften Sturm verur- 
fachte Schaden veranjchlagt. 25 ber 


- 135 Rotterdamer Fifcherboote find ge- 


. foheitert, und 50 jeher befchäbigt mor- 


 Dampfer „D3mwald“ von Whitby ift auf 
ber Hühe des Vorgebirges von Galla- 


way gejcheitert, und alle Injaflen find 
‚gel —— em Berichte der 
Yos zufolge: find, während des 
iten. Sturmes im. «Ganzen - 70 

e” — 


Sn % 3 4 — 
rer re a 


| 








„Mbendpoft“, Chicago, Mittwod), den 26. Dezember 109. 


Mord und Todtidhlag: 


Ungewöhnlich viel Derbrechhen amı 
Weihnahtstage. 


Patrid Eynäy und William Padden 
durch Kugelwunden tödtlih 
verlegt. 


Kine Reihe anderer Opfer nach dem 
County-Hofpital geſchafft. 


Leider iſt der ſchöne Weihnachis⸗ 
ahend, der mit ſeiner frohen Botſchaft 
ein Feſt des Friedens und der Freude 


eimeiten ſoll, auch diesmal in Chicago 


| 


| 
I 
} 


nicht ohne blutigen Hader voriberge- 


— near aussen an ar 


en 


auf · dem —7 er. a8 er an der Ecke 
von Polk und: May Str. von drei 


Straßenräubern angefallen wurde. Er 
wollte fi zur Mehre jegen, erhielt 
aber zwei Mefferftiche in den Kopf, vie 
ihn fampfunfähig machten. Wie die 
Aerzte erflären, gibt jein Zuftand zu 
Belorgnijfen Anlaß. 

Durch feine unbefugte Einmifchung 


| in den Streit zweier Eheleute hat fi) 


gangen. $m Gegentheil, die Zahl der 
Verbrechen, weldhe an diefem Abend 


begangen wurde, ijt jogar underhält- 
nigmäßig groß. 

Gegen 10 Uhr Montag Abend betrat 
Patrice Lynch, ein Schiffänerlader, die 
MWirthichaft von Jacob Frant, Nr. 
3033 Archer Une. Er hatte fi} vor= 
genommen, das MWeihnachtsfeit auf jei- 
ne eigene MWeije zu feiern, indem et 
fich- ganz allein an einen Tiſch ſetzte 
und Getränke auffahren lief. Eine 
Stunde fpäter betraten zwei von jeinen 
Bekannten, Namen? Emward Morgan 


IHaft unter allen Umftänden angenom: | umd Patrid Green das Lofal. Lebtere 
men werben muß. Die Berorbnung ift | fingen mit Lynch ein Gefprädh:an und 
befanntlich als Spezialgejhäft für Die forderten ihn auf, mit ihnen zu trin- 


morgen Abend ftattfindende Ertrafi- 
Bung des Gtadtrathes angeſetzt wor— 


den, und Aid. Yohr Coughlin, der Ba= | 


ter der Verordnung, wird diefelbe da- 
ber zur Verhandlung und endgiltigen 
Annahme aufrufen. Lebterer it der 
Anlicht, daß wer Werth der WVerord- 
nung al3 Schugmittel für die öffent- 
liche Gefundheit und willfonımene Ein- 


abgeichmächt werden fann, daß in Ber- 
bindung mit der Verorbnung Tchmwere 
Antlagen erhoben wurden. 

Ald. Powers, der „Held“ ber mit 


diefer Verordnung berfnüpften Beites | 
denjelben | 


chungs-Geſchichte, nimmt 
Standpunkt ein. Auch er erklärt, daß 
die Verordnung vom Stadtrath ange— 
nommen werden ſollte. Er ſei noch 
ebenſo eifrig zu Gunſten dieſer Maß— 


| 





; ten. 


nahme, ald zu irgend einer %eit, ehe | 


der Agent der „American Tobacco Co.” 
verfuchte, ihn als die Perſon hinzuſtel— 
len, welche aus der Ießtgenannten ‚Ge- 
ſellſchaft Beſtechungsgelder herauszu— 


ſchlagen bemüht war. 
Neil MeCoull, dem Agenten der obi⸗ | Bumpftation. Morgan, der im Haufe | 
Nr. 3031 Archer Ane. wohnt, ftellte | 


gen Gefellichaft, ol man ebenfall3 zu 
beritehen gegeben haben, dab die Ver- 
ordnung angenommen‘ werden wird. 
Hr. Me&oul erklärt jedoch, daß, wenn 


dies der Fall ſein jollte, die Berord- 








en. 
— Aus London wind gemeldet: : 


| 
| td Pinkham’s 


nung ihren Zmed verfehlen würde, da 
bereit3 ein Gefeh erijtire, welches den 
Verkauf von Tabak in irgend einer 
Form an Kinder im Alter von unter 
6 Nahren verbiete, aber bis jet noch 
nicht befolgt worden Sei. 

Herr MeEoull weigert fich noch im= 
mer, den Namen de3 Aldermans zu 
nennen, welcher ihm zuerjt den Vor- 
Ihiag bezitglich der Ubthuung der Zi- 
garetten-Verordnung durch die Unmwen- 
dung von Beitechungsgeldern machte. 
Unter den Stabtpätern, welche nicht zum 
„Bang“ gehören, ijt die Anficht por= 
herrſchend, daß das Publikum den Na— 
men dieſes Aldermans erfahren ſollte, 
damit man denſelben ebenfalls wie Ald. 
Powers in den Bereich der demnächſt 
vorzunehmenden Unterſuchung der An— 
gelegenheit ziehen fünue, 

Sollte die Zigaretten-Werordnung 
mergen Wdend im Stadtrath wirklich 
zur Annahme gelangen, To ilt pieWahr=- 
Icheinfichkeit. vorhanden, dak. Mayor 
Hopkins diefelbe mit jeinem Veto bele- 
gen wird. Von vielen Seiten wird gel- 
tend gemacht, daß, wertn der Gebrauch 
bon Zigaretten überhaupt jo äußerft 
Thadlich ift, wie die Verfethter der Ver- 


| 


| 


ı 
{ 
I 
| 
| 
| 


ı Ieger William Badden — 


ken, was dieſer aber ablehnte. Die 
Folge war ein Wortſtreit. Morgan 
verließ in ſehr gereizter Stimmung das 
Lokal, da er die Zurückweiſung ſeines 
Anerbietens von Seiten Lynchs als Be— 


leidigung aufgefaßt hatte, kehrte jedoch 


nach kurzer Zeit zurück, und der Skan— 
dal ging von Neuem los. Diesmal 


: aber follte e3 nichtaohne Blutvergießen 
nahmequelle für dieStadt nicht dadurch | ' chtwh gieß 


abgehen. Morgan zog ſeinen Revolver 
und gab einen Schuß ab. Die Kugel 
drang Lynch in den Kopf und der Ge— 
troffene ſank bewußtlos zu Boden. 
Jetzt erſt erkannten Morgan und Green 
den Ernft der Situation und ſie waren 
gerade im Begriff, das Lokal zu verlal= 
jen, al3 die Boliziften Lake und Daf- 
le von der Station ander DeeringStr, 
ihnen vor der Thüre den Weg verjperr- 
Die beiden Flüchtlinge wurden 
verhaftet und nach derPolizeiſtation ge— 
bracht. 

Lynch verftarb wenige Minuten nach 
Eintreffen der Bofiziiten. Der Ver— 


ftorbene war verheirathet und mohnte | 
| Verwundete wurde nach dem County- 


an Mapyflomer Str., nahe der Kanal- 


jeine Thäterfchaft nicht in Ahrebe, doch 
behauptet er, aus Nothmwehr gehandelt 


Eine andere Schiehaffaire, die 
gleichfalls einen tragifchen Ausgang 
nahm, ereignete fich geitern Abend in 


:zu haben, 


— —— — — — — — — — — nn — — 


der Wirthſchaft von P.Dunn, Nr. 1313 
State Str., woſelbſt der Bleiröhren- 


einem Man= 


ne Namen? Names Smith in Streit 


gerieth. An der Hibe des Gefechts er= | 


ariff Padden eine Bierflaihe und 
Ihiug jeinem Gegner damit über den 
Kopf. Nett war die Reihe an Smith, 
Jich zur Wehre zu fegen, und er that 
dies in biel mwirkffamerer Weife. Er 
30g feinen Revolver und feuerte auf 
Badden eine Kugel ab, weiche Yebterem 
in den Unterleib drang. Durch den 
lauten Schuß und den Lärm im Lokal 
wurden mehrere Polizilten herbeigelodt. 
Smith jeibit war zu fchmwer verießt,um 


ı an Flucht denken zu fünnen. Er wurde 
zunächſt zu einem in der Nachbarichaft 


orbnung behaupten, man den Berfauf | 


überhaupt gänzlich verbieten und nicht 
noch durch eine Nahreslizens von $500 
Tanftioniten follte. 


Um den Schein zu wahren, wird 


' halten. 
nem Meihnachtstage 


fd. Powers in der morgigen Gihung | Trumfenbolde 


eine Unterfuchung der gegen ihn erho= | 
beren Anklage der Beitechlichkeit vom | 


; ' Stabtrath verlangen, aber man glaubt 
ind | 


nicht, dab hierbei jemals viel heraus- 


fommer wird, denn befanntlich hadt | 


eine Srähe der anderen fein Auge au3. 


* Ein Mann, Namens Richard Far- 
ber, fprang geftern Vbend im Zuftande 
hochgradiger Betrunfenheit duch ein 


lergebäudes gelegenen Reftauration. 
Er zerfchnitt fich dabei die Hände und 


‚ Countg-Hofpital bringen mußte. Nach: | 
ı dem er dort verbunden worden, wurde | 


er eingelperrt. 


—— — — — — 


Die Empfindſamkeil 
und Zurückhaltung 
J junger Mädchen er— 
ſcheint den Müttern 
oft räthſelhaft 
A und führen den 
a Arzt irre. Sie 
behalten für 
A jich, was gelagt 
4 werden jollte. 
Lydia E. 


m Vegetable Com- 
NE pounyd rettet 
junge Mädchen 
vor den Hetahren 
a organijcher Stö: 
rungen. Es be 
feitigt Unter- 
f drückung, 
SFurückhaltung, 
oder Unregel⸗ 
mäßigfeit der 
Regeln. 
Die Natur hat 
eine Feit 
für die Reini- 
gung - beftimmt 
Wenn die Kanäle verjtopft find, 
wird das ganze Syitem pergiftet, 
und das Elend tjt da. ; 
Was der Mutter,hilft, wird au 
der Tochter heifen — ile Organis: 
mus it derfelbe, Um 


w u, 3 


mwohnenden Arzt gebracht, der ihm ei= 
nen Kopfverband anlegte, und dann in 
einer Zelle der Harrifon Str.Bolizei- 
Itation eingejperrtt. Ein Ambulanz 
wagen brachte Padden nach dem St. 
Lukas Hofpital, und erlag der Verwun- 
dete heute früh kurz vor ein Uhr jeinen 


Verlegungen. Der Verjtorbene wohnte 
| de. 


im Haufe Nr. 1301 State Str. 

Die Polizei wurde überhaupt den 
ganzen Tag in lebhafter Thätigfeit ge- 
Geit vielen Jahren tft an fei- 
die Zahl der 
und Radaumader 9 
groß gemejen, wie am gejtrigen, und 
e3 find inforgedeffen jehr viele Verhaf- 
tungen vorgenommen worden. Gegen 


:2 Uhr gejtern Morgen fand Poligijt 


Kojeph Carney von der Marmwell Str.- 
Station einen Mann an der Ede von 


| MW. 12. und Sefferfon Gtr., der aus 

mehreren Wunden blutend an dem 
ı Haufe gelehnt jtand und offenbar nicht 
 meiter fonnte, Der Vermundete, dej- 
: fen Name John B. Gkeeth ijt, murde 


| die Merzte konftatirten, daß er zmeiftu- 


nach dem Countyhofpital geichafft, wo | 


gelwunden am Knie und Rüden und 
vier Mefferftiche an verjchiedenen Ihei= | 


ı Ien des Körpers hatte. 
Steeth wohnt in dem Haufe Nr. 


2831 Love Ave. Wie gr zu jenen Ver: | 


letzungen gekommen war, da8 mußte er | 


| nicht genau anzugeben. 


Nur joniel | 


| ging aus feiner unzufammenhängen= | 


| den Erzählung hervor, daß er Montag 


| Abend eine ausgedehnte Kneiptour an= | 


J 


getreten hatte. Er erinnerte ſich, daß 


er in einer Wirthſchaft mit verſchiede 


nen Leuten Streit hatte. Nach Anſicht 


der Aerzte müſſen ihm die Stichwunden 
mit einem Dolch beigebracht worden 


| fein und e3 ift wenig Ausſicht vorhan— 


den, daß Sleeth mit dem Leben dapon= 


fommen mird. 
| 

| Benbahn-Gejeljhaft ais Stallknecht 
' angeitellt. 

George W. Regan und der Farbige 
Harcy Whitlod geriethen geitern Nadh- 
mittag in der im Haufe Rr. 213 W. 
Randolph Str. belegenen Wirthichaft 
in Streit, deffen Ausgang für ben 

| Erjtgenannten verhängnißvoll werden 


ſollte. Regan erhielt nämlich von ſei— 


nem Gegner einen Meſſerſtich in die 
linke Bruſt nahe dem Herzen und liegt 
jetzt ſchwer krank im Countyhoſpital 
darnieder. Sein Angreifer wurde un— 


mittelbar nach. ver That von. ven Poli» 


ziften O’Brien und Burfley verhaftet 
und nad) der Desplames Str.-Station 
gebracht. 

Au der 2Ajährige Arbeiter John 
Divyer, Nr. 122 Ewing Str. mohn- 
haft, wurde geſtern in ſchwetderletztem 
Zultanie in’ Eounty-Hofpital einge- 
liefert. Nach einer, Durchichmäritien 
Nacht Hfany er fi geitern Morgen 


Der Genannte it 40 | 
Jahre alt und bei der Meitjeite Stra: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Richard Walfh geitern jeibft in Lebens- 
gefahr gebracht. Der Genannte wohnt 
im Haufe Peter Rays, Nr. 140 W. 
Adams Str. Lebterer mar die ganze 
Nacht Fortgemejen und alö er gegen HL 
Uhr Vormittags heimfam, fing er mit 
feiner Frau Streit an. Waljh mijchte 
fich dazwischen und juchte die Yrau vor 
den Gemaltthätigfeiten des betrunfenen 
Ray zu fehügen. Diejer griff aber 
zum Revolver und jagte dem Anderen 
eine Kugel in die Bruft, morauf er da= 
vonlief. Walfh liegt im Countyhoſpi⸗ 
tal auf den Tod darnieder. Die Kugel 
hat die Lunge durchbohrt und nad An= 
ficht der Werzte ift auf eine Wiederher- 
jtellung de3 Unglüdlichen nicht zu rech> 
nen. 

Mit fünf Shweren Wunden imftopf 
liegt Edward Hart feit geitern früh 
im Alerianer Hofpital darnieder, mäh- 
rend fein Angreifer Yojeph Heavey in 
der Dit Chicago Ane.-Botlizeiftation 
eingelocht ift und Jich auf die Anklage 
de3 thätlichen Angriff3 in mörberifcher 


Abficht zu verantworten haben wird. | 


Zur Feier des MWeihnachtsabends hat- 
ten fih Hart und Heaven zulamınen 
mit zwei anderen Befannien, Namens 
Sohn Pe und Rollie Taylor, im Haus 
je von E. Sherrington eingefunden,und 
das Bier floß bier in Strömen. Um 
2 Uhr Morgens fam e3 jedoch wegen 
der Bezahlung der legten Runde zum 
Streit, wobei Heavey ein Bierglas er- 
griff und damit Hart drei Sch.äge auf 
den Kopf verjehte. Die Wunden des 
Lebteren wurden von den Aerzien al3 
lebensgefährlich erklärt. 

Der 19jährige Frank Foertich, der 
mit feinem Freunde Kohn Krank im 
Haufe Nr. 964 W. 21. Str. zufammen- 
wohnt, verfuchte geitern, den neuen Re- 
poiver jeines Freundes zu unterjuchen. 
Dhne darauf zu achten, od die Waffe 
geladen war, drüdte er los. Der Re— 
polver entlud fich und von einer Kugel 
eetroffen, jank Foertich zu Boden. Der 


Hofpital aeinafft. Die Kugel war 
dem Unglüdlichen in den Unterleib ge= 
drungen und die. Uerzte haben feine 
Hoffnung, Yoertfh am Leben zu er= 


halten. 


In Schutt und Aſche. 


an anna 


‚ angenehme Weberrafchung 
Anton Renner, dem Befiger des „Hotel 


unangenehme Ueberraſchuns. 


Frau Renner brennt ihrem Manne 
unter Mitnahme von 89000 
durch. | 

Eine eigenartige und dDurdaus nicht 

it Herm 


Kenner“, Nr. 67 Randolph Str., zu 
Theil geworden. Der Aermite ijt wider 


feinen Willen zum Strohmittwer ges | 


morden, da ihm feine junge Lebendge- 


führtin. gejtern Morgen durchgebrannt 
it. Offenbar war die Flucht jchon jeit 
langer Zeit geplant und wohl vorbe- 
reitet worden. Herr Renner würde fi 
jedoch über den Berlujt mif Refigna- 
tion binwegjeßen fünnen, wenn nicht 
tie Treulofe feine ganzen Erjparnifie, 


in der Höhe von $9000, mit fidh ge= ; 


nommen hätte. Er bat deshalb no im | 
Laufe des geftrigen Tages die Polizei 
benachrichtigt, welche inrerjeit3 jofort 
Stedbriefe nach allen Hafenplägen ab: | 


fchiekte, da man feit Davon überzeugt ilt, 
daß die Audreißerin fih auf dem’We- 
ge nach Deutichland befindet. Herr 


| Renner hatte feine treuloje Ehehälfte 


por etwa Jahresfrift geheirathet. Gie 
befand fich erft furze Zeit in Amerika, 
war Wittme und befaß zwei aller- 
fiebfte Kleine Kinder. Schon nad Ber: 
lauf weniger Monate mußte der Herr 
Gemahl die Entvedung machen, daß 
er in der Wahl feiner Lebensgefährtin 


1 


I 


Bevorfichende Felte. 
Weihnachtsfeier in Uhlihs Wai- 


fenbaus. 
Mie alljährlich, jo hat au in die- 
Tem Jahre die Verwaltung des Uhlich’- 
Ihen Wuifenhaufes, Ede Burling- 


‚ Entvedfung machen mußte, 


‚ einen Mißgriff gethan und fi in ih- 
ı ren&haraftereigenichaften auf’sGründ- 
Tichite getäufcht hatte. Sie mar im 
hödfiten Grade rechthaberifch und ftreit- 
füchtig, und Hatte angeblich jchon zu 
wiederholten Malen die fürchterliche 
Drohung ausgeftoßen, daß fie ihre Sa=- 
hen einpaden und auf» und dabon= 
gehen wollte. Troßbem war Herr Ren- 
ner nicht wenig überrajcht, al3 er ge- 
Stern, nachdem er fi) auß dem Bette 
erhoben, das Neit leer fand und die 
daß Jeine 
Gattin ihrer Drohung die That hatte 
folgen laffen. Sie hatte ihre jämmtli- 


ben Habieligfeiten mitgenommen. Die 


obenermähnten $9000 befanden fich in 


| und Eenter Str., für feine zahlreichen 
| Pfleglinge eine Weihnachtsfeier ver- 
| anftaltet, die heute Nachmittag um 3 


| Uhr ihren Anfang genommen hat und | 
| 5i8 zum Abend fortgefegt wird. Für die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dem Stherheitägemölbe im Tyreimaus | 


rer-Tempel. rau Renner mußte, mo 


ihr Mann den Schlüffel aufzubemah- 


ren pflegte, und e3 war ihr 


ı nicht jeher gefallen, das Geld in ih- 
ı ren Beii zu bringen. 


Eine verheerende TFeueröbrunft hat | 


geitern zu früher Morgenftunde das 
Mohnhaus von Edward Littlefield, 
Nr. 270 61. Straße, in Schutt und 
Alche verwandelt. Herr Kittlefield it 
ein Mitglied der General-Berfiche- 
rung3-Agentur von„Littlefield & Eo.”, 
deren Geichäftsoffice fich im Monad- 
nod=-Gebäude befindet. Die Familie 
wer abwejend, al3 das Teuer zum 
Ausbruch fam. Ein Nachbar hatte die 
Flammen zuerſt bemerft und fofort 
den Warm einaefandt. "Mg jedoch bie 
Löfhmannfchaften.auf der Branditätte 
eintrafen, hatte das Teuer bereits Jolche 
Hortjchritte gemacht, daß an eine Ret- 
tung de3 brennenden Gebäudes nicht 
gedacht werden konnte. Nach Verlauf 


einer halben Stunde, waren nur noch | 


bie nadten Umfafjungsmauern übrig- 
geblieben, während die gefammtegaus- 
einrichtung dem gierigen Elemente zum 
Dpfer gefallen war, Der Geſammtvber⸗ 
lujt beträgt etwa $15,000 und ift nur 
theilweile durch. Verficherung gebedt. 
Man vermuthet, daß -der Brand durch 
einen überheizten Ofen veranlaßt wur= 


— 
Schwere Auflagen. 


Friedensrichter Willis Melville von 
Großdale und Konſtabler Wm. A. Zin— 
gref ſind unter der Anklage des Amts— 
mißbrauchs verhaftet worden und wer— 


den ſich dieſerhalb morgen vor Richter 
haben. | 


Eberhardt zu verantworten 
Metville wird von einem an BanalStr. 
wohnhaften Manne, Namens D. Gold- 
mann, bejshuidigt, die Summe von $3 
als Beltehung angenommen zu haben, 
um einen Klagefall zu deflen Gunjten 
zu entjcheiden. Der Konitabler Jod hier- 
bei Die Rolle eines Vermittierö gejpielt 
Haben. 


Mit wenig Worten fann mandımnal 
viel gefagt werden; 3. B. wie viel mit der 
fo häufig angewandten Zeile : 

Sseilt Fhnell und dauernd. 

Schmerzen erduldet 30 Jahre, 
25 Iabre, 
20 Jade, 
» 10 Safe, 
wurden fehnell geheilt durch 


Durd 
Einige Einreibungen, 
ine halbe Flasche, 
Eine Flache, 
Zwei Flafchen. 

Briefe von Leidenden zeigen dauernde 
Herftellung bis heute, in manden Fällen 
einen Zeitraum bedend von 

5 Jaßıren, 

7 Jahren, 

8 Zahren, 

10 Zahren, 

und ſo weiter, und dieſe Beweiſe ſind ftich- 
baltig. 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger Bruſtthee 
gegen alle Krankheiten der 

Druf, 
der Junge, 
und der Kehle. 


| 


| 


Berallgemeinerte Zivildienfi:Re: 
form. 


Das Zidildienſtreform-Komite der 


„Civic Federation“ iſt im Verein mit 


der hieſigen Zivildienſtreform-Liga mit 
der Entwerfung eines Planes beſchäf— 


tigt, wonach ſämmtliche Abtheilungen 
der Stadtverwaltung in Bezug auf de: | 


ren Angejtellte nach dein Verbienii-Sy- 
ftem geführt werden follen. 





Eine der i 


Staat3legislatur zu unterbreitende&es | 


ſetzesvorlage, welche dieHauptpunkte des 
einzuführenden Syſtems enthält, iſt be— 


reits ausgearbeitet worden und wird 


zur Zeit noch von mehreren Rechtsge— 
lehrten der Stadt geprüft, um die Vor— 


lage in allen ihren Theilen zu vervoll-⸗ 
Ständigen. Die Befürmorter dielesSp- | 


jtem3 werden im ihren Bejtrebungen 
durch das allgemeine Verlangen nad 
Reform und durch die günftige Yufnah- 
me mejentlich bejtärkt, welche die Be= 
mühungen der vom Mayor ernanntei 
Kommilftion zur Umgeftaltung des Po- 
lizei-Departements gefunden haben. 


Selet das Sonntagsblatt der ‚Abendpof, 


Beamtenwahlen. 


In der legten jährlichen Berfamm- 
lung der FreimaurersZoge, Germania 
Nr. 182, wurden folgende Beamte für 
das Jahr 1895 ermähit: 

Wm. Zellmann, M. v. St. 

Auguſt Torpe, erſter Aufſeher. 

Julius Dittmann, zweiter Aufſeher. 

Hermann Bomy, Schagmeilter. 

Sohn 8. Hartfe, Sekretär. 


Mm. Hamann, zweiter Vorfteber. 

E. %. Baum, erjter Jeremonienmei- 
Iter. ‘ 
F. W. Ihomjen, zweiter Yeremo- 
nienmeifter. 

%- 3. Weninger, Bibltothefar. 


Betrachtungen. | und Damen von Amerika, hat folgende 
] Beamte erwählt: 


I 


| 
| 
| 
| 
ı €. 9. Boetticher, Organiit. 
| 
| 
| 
| 


3. Bed, Kaplan. 

Julius Riemann, Beobachter. 

Hriedrich Michel und John B. Hart- 
fe, Repräfentanten im %. M. Unter- 
ſtützungs-Verein. 


Die Einigkeit-Loge Nr. 15, Ritter 


Präſident, Martin Raßdorf. 
Vize-Präſidentin, Regina Mueller. 
Ex-Präſidentin, Emilie Randorf. 
Sekretär, Detlef Tabbert. 


| 
| Schapmeilterin, Eleonora Stade. 
| 


Kaplar) Ada Tabbert. 

Führer, Reiha Kuntel. 

Innere Wache, Sarah Burton. 
Meußere Wache, Heinrich Köhler. 


In ihrer lehten General-Berfamm- 


' fung erwählte die Court Hoifatia Nr. 
en „na. — 
10 vom unabhängigen Orden der Illi⸗ 
noiſer Förſter die folgenden Beamten: 


Ober⸗Forſter, Hans Wieſe. 
Unter-Förſter, Robert Vanſelow. 
Prot. Sekretär, C. W. Fritſche. 
Finanz-Sekretär, Guſtav Blank. 
Schatzmeiſter, George Lauterbach. 
Ober⸗Aufſeher, John Staecker. 
Unter⸗Aufſeher, H. Ch. Reeſe. 
Innere Wache: Martin Boldt. 
Aeußere Wache: Herm. Neithel. 
Kaplan, John Pietſch. 
Verwaltungsräthe: John Felbinger, 
Louis Schilling und Jacob Hanſen. 

Repräfentant für die „High Court“, 
George Burmeifter. 

DieLoge hält ihre regelmäßigen Ber- 
fammlungen an jedem 1. und 3. Mitt- 
woh im Monat in ihrer Halle, 55 N. 
Clarf Str. ab. 

Durch das mit dem 1. Januar 1895 
in Kraft tretende neue Endomment- 
Grjeh ift ed jedem Mitgliede geitattet, 
nad; freier Wahl busch eine Berfiche- 
rung von $500 bis zu $4000 die Zu- 
Zunft feiner Hinterbleibenden ficher zu 
ftellen.. 


| ‚geleitet werden. 


I 
l 
| 


| erfreuen hatten. 
Weihnachtsbaum iſt 


iſt diesmal eine außerordentlich rege 
ſo daß die Veranſtalter der Feſtlichkeit 


deshafn | mit dem Erfolg voll und gang zufrie- 


Feſtlichkeit iſt ein höchſt 
und ſinniges Programm 
Daß gerade die elternloſen Kinder für 
die Eindrücke einer Weihnachtsfeier mit 
ihrem Jubel und ſtrahlendem Lichter— 
glanz am meiſten empfänglich ſind, be— 
darf keiner beſonderen Erwähnung. Es 
iſt darum auch ſtets das Beſtreben al— 
ler Menſchenfreunde geweſen, dahin zu 
wirken, daß das herrliche Chriſtfeſt 
auch von dieſen unglücklichen Kindern 
als ein Feſt der Freude betrachtet wer— 


anziehendes 


den kann. Die Betheiligung an derFeier 


weichungsmittels, Hoſtettet's Magenbitters, ſchildert. 


rege, 


dürften die zahlreichen Freunde und 
Gönner der ſegensreichen Anſtalt ſein, 
deren Bemühungen es zu verdanken iſt, 


ſchenke angeſchafft werden konnten. 
Chicago⸗Turugemeinde. 

Die Weihnachtsbeſcheerung für die 
Schüler der Chicago-Turngemeinde 
wird heute Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtattfinden. Wie alljährlich, 


ſo iſt auch diesmal ein intereſſantes 
und reichhaltiges Programm in Aus: | 


ficht genommen, jo daß der Erfolg des 
Treites im Voraus ald gefichert be= 


trachtet werden kann. DieMädchentlaj- | 


fen und die zweite Knabenflaffe jtehen 
unter der Zeitung de3 QVurnlehrers 
Heinrich Suder, während die Uebungen 
der erften Knaben- und der Zögling3- 
tlaffe vom QTurnlehrer Hermann Hein 


der Schüler find Herzlichit eingeladen, 


der Bejcheerumg beigummohnen. Der Anz | 


fang des Feites ijt auf 8 Uhr Abends 
feftgejegt worden. 
Hamburger: Klub. 
Der obige Verein wird feine Diejäh- 
tige Weihnachtsfeier Heute Abend in 


UHihs Halle, Ede N. Clarf- und Kine | 


zie Str., abhalten. Daß es bei diejer 


Gelegenheit Hübih gemüthlich und ver= | 
gnügt zugehen wird, dafür bürgen bie | 


früheren FFeitlichkeiten der Hamburger, 
melche fich ftet3 eines quten Erfolges zu 
Für einen herrlichen 
bereit3 | gejorgt 


| worden, und dad Arrangement3-flomi- 


‚ Allerlei 
eb Steher, | Ihenfe find für die Kinder angefchafft 
Bernhard Jungen, erfter Vorjteber. | — fo da fiherfich bie !yreube 


te hat außerdem no verjchiedenelleber- 
rafchungen für die Bejucher vorbereitet. 
nützliche 


eine allgemeine ſein wird. Die Feier 


beginnt um 8 Uhr Abends. Für den 
Eintritt zur Feſthalle ſind 28 Cents 


deſtern und heute Mittag Meldung inging: 


pro Perſon zu entrichten. 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


Der Schwäbiſche Unterſtüthungsver- 
ein von Chicago wird am nächſten 
Samſtag, den 29. Dezember, Abends 8 
Uhr, fein zmölftes Stiftungsfeft, ver- | 


ſchungen von dem 
| porbereitet wird. Um den Kindern die | 
ı Gelegenheit zum Befudh des Stiftungs- | 
ift die danten3= | 
| werthe Einrichtung getroffen, daß den | 
| Kleinen in Begleitung ihrer Eltern un= | 
| entgeltfiche Teilnahme an allenGenül= | 
Ten zugeftanden wird. Alleigreunde und | 
Gönner de3 Vereins ſind freundlichſt 


bunden mit Weignachtsdeicheerung, in 
Kiares Halle, Nr. 70—T2 Nord Llarf 


und Tüchtigfeit diefes Vereins fteht ei- 
ne zahlreihe Betheiligung in ficherer 


Programm mit bejonderen 


feſtes zu erleichtern, 


eingeladen, der Feier beizuwohnen. Der 


Eintrittspreis für Erwachſene beträgt 


überwies. 


50 Cents, und zwar für einen Herrn 
nebſt Dame. 


Ein gefährlicher Strolch. 


Ein Mann, der ſich für einen Bali- 
ziſten ausgab, kam vorgeſtern Abend 
zu ſpäter Stunde nach Sing Vees 
Waſchanſtalt, Nr. 1521 State Str., 
und verlangte, daß man ihm 825 ein⸗ 


händige, widrigenfalls er das Lokal 


ſchließen und den Eigenthümer verhaf⸗ 
ten werde. Letzterer weigerte ſich, dem 
ſonderbaren Verlangen Folge zu lei— 
ſten, worauf der freche Patron über 
den Chinejen herfiel und ihn um $12 
beraubte. Später wurde der Strold 
verbaftet und am anderen Morgen dem 
Polizeirichter Bradwell vorgeführt, 
welcher ihn den Großgeſchworenen 


* Salvator, ein reines Malzbier der 


Eltern und Freunde 


Der Rauhuufug. 


Wahrjcheinlich in der Vorausjehung, 
daß die Raud-Anfpettoren gegenwär- 
tig andere Dinge zu thun haben, als 
ihres Amtes zu walten, laflen die Be— 
iger folder Etabliffements, in denen 


| ein größeres euer unterhaiten werden 


| muß, ihre Schornfteine wieder rauchen, 
| al8 ob fie nicht die geringfte Rüdficht 


' auf andere Leute zu nehmen Hätten. 


entworfen. | 


E3 wird natürlich wieder Weichkohle 
in Mafle verbrannt und die Folge da= 
bon tft, daß der ganze Gejchäftztheil 


ı der Stadt, wie ed auch heute wieder der 


| eines neuen Almanacs, 


Fall war, bi um 10 Uhr Morgens in 
eine faſt egyptiſche Finſterniß gehüllt 
war. In den Geſchäftshäuſern mußte 
bis 10 Uhr bei Licht gearbeitet werden. 


Ein willlommener Borbote für 1895. 

Der Anfang des neuen Jahres wird angemeldet 
durch einen willtonımenen Borboten in der Geſtalt 
welcher in origineller Weiſe 
die Herkunft, die Beishaffenbeit und die Gebraud!s 
anmweilung des nationalen Stimulirungs: und Grs 


| Im Verein mit diejem beichreibenden Theil enthält der 


| daß allerlei nüßliche und finnige Ge: | 


| ausgewählte Gedichte und eine Unmenge 


den fein fönnen. Ebenfo erfreut aber | 











Conrad Seipp Brerog. Co. zu haben in 
869. | 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. 


Almanach ein ſeiner Korrektheit und Zuverläjfigfeit 
halber rühmlichit befanntes Kalendarium: mebit aitros 
nomijchen Berechnungen, Aluftrationen, jorgfältig 
e elebruns 
gen für's tägliche Leben jorwie amijante AUnterbals 


tungsleftüre. An Dieiem, jede Nabr von der &os 


| fetter Gompanp in Pittsburg gedrudten und berauss 


gegebenen AUlmanah find allein im technijchen Des 
partement 6) geichulte Arbeitskräfte bejhäftigt. Die 
SDerftellung defielben nimmt jedes Nabr 11 Monate in 
Anjprud. Gr ift allentbalben und gratis von Apo—⸗ 
tbefern und Händlern im Lande zu beziehen und ers 
Iheint im engliicher, deutjcher, franzöfiicher, jpanischer, 
walifiicher, normwegiicher, bolländiicher, jchmwediicher 
und böhmijcher Sprache. 
risshesel 


Briefianen. 


6. €. — Wenn Sie feinen anderen Grund dafür 
baben, den eingegangenen Kontrakt zu breden, als 
den, daß Eie fih ein eigenes Haus gebavt haben, jo 
werden Sie jedenfalls bezablen mülfen. 

Tejer. — Die Habsburger ftammen aus dem 
Ober:-Gljaß, wo deren Vorfahren jhon im 10. Jabrs 
hundert ausgedehnte Pefigungen batten. 

3. 9. — 63 muß beiken: „Ic habe gegeilen.“ 

3. 8. und Andere — Jhr Anfruf gehört ım 
den Unzeigentbeil. 

M. SH. — Kein. 


u 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Conuty Clerks ausgeſtellt: 


John Kosk, Laura Dolſon, W, 2. 
Clemeus KAuchne, Carrie Hiner, 297, 2. 
Waclavp Havranek, Antonia Stibor, 31, 25. 
Nohn Orfted, Lena Gunderjon, 30, 9. 
"arıy Gulver, Cora Trast, %, 33. 

Eddie Franklin, Mattie Taylor, zz, 20. 
Robert Gooper, Katherine Mosin, 2, 9. 
Charles Pladburn, Zulu Wheatley, 32, 25. 
Rihard Krauie, Marie Kring, 5, 9. 
Albert Kuffer, Ida Wruchnewsti, 27, 9. 
Bernard Yarin, Louiſe Kaut, B, 23. 
Willie Ripley, Mary Vosvourgb, 3, 2. 
Samuel Gorbett, Ella Gardner, 25, 2. 
Abraham Gohen, Martba Schneider, 28, 
Garl Yobnion, Mary Sanfon, 21, 21. 
rauf SQujchberger, Jennie Yates, 27, 9. 
Gar! Sodren, Hilda Xarion, 8, 38. 
I. Vincent Smith, Sarah Moore, 3, X. 
erdinand Steffens, Augufta Schroeder, 25, 18. 
Williem Curtis, Noja Siper, 4, 8. 

Arthur Lowe, Mabel Matberion, 277, 3. 
George NRoehler, Ibereja Ehub, 8, 21. 
Mottin Millard, Anna Bersiey, 3, 20. 
Lorenz Robs, Yena Gosman, 25, 2. 

Herman Tieman, Hilda Jobnion, 38, 20. 
Garl Mever, Eleonor Hujde, 9, 33. 

William Jadion, Minnie Long, %, 21. 


— — — — 


19. 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: Rate yo Lonis 


einger⸗ 1 Lever, 
wegen böswilligen Berlaflens; Ef 


a gegen Charlıs 


| Horle, Annie gegen Theodgre Glaghter, wegen graus 


und prächtige Ge- | 


ı und Wilhelmine gegen Frank Dreiv, wegen Trunfs 


famer Behandlung; Fred gegen Yuna Mertraud, 


ſucht. 


Todesfälle. 


Nahitebend vperöffentlichen wir die Qiite der Deute 
hen, über Deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchrz 


Henry Bodmann, 432 RM. Halited Etr., 48 3. 
Unna Schweiger, 75 Parmelee- Str. 

Naria Kay, 169 Fulton Etr., 3 2. 

Friedrich Gifinger, 765 Waſhtenaw Ave, 52 3 
QViafta Ries, 231 Fremont Etr., 31 3. 

Fran Neufier, 109 Heu Etr., 47 Y. 

Frau Georg Stauber, 2706 Iglehardt Place, 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


| wurden am Montag wie folgt ausgeſtellt: F. C. 
| Gageman, 
æ 533440:5. 

tr. feiern. Bei der großen Beliebtheit | 
© I, rel tn Bei der g B B he Flats, 36 Glaine Place, 34000; ©. 
ı 14höd. Gottages, 3059 Warner Str., $450W0: T 


Rod. Bobnhaus 4803 YLanglen Wbe., 
M. Stafford, Itöd. Flats mit Laden, 


4848 State Str, 500; 3 8. Grokman, Möd. 


8. Diien, Drei 


&, Vevp, Möd. Glatz, 293 Moams Str., S500- 


Ausſicht. Die Beſucher des Feltes find a a ae a Ten en. 
eines außgezeichneten Amüjement3 ges | 
wiß, um fo mehr, al3 ein auserleſenes 
Ueberra= | 
rübrigen SRomite | 


$5000; Frau &. Haftings, Zitöd. Flats, 3124 Preitie 
Ave., $i0,000. 


Maritberit. 


Chicago, den 24: Dezember 18%. 
Dieſe Breije gelten unc für den Großhandel, 


Gemüijie. 
Rohl, $1.00-$1.50 per Hundert. 
Sellerie, 1öc--20e per Dukend. 
Kartoffeln, Ic per Buibel. 
Swicbeln, $1.25—$1.35 per Barrel. 
Weiße Nüben, Wc—22e per Buibel. 
Mohrrüben, T5c per Tab. 
Geiblahtetes Geflügel 
Hühner, Tc—T}e per Pfund. 
Truthühner, She per Prund. 
Enten, &c—ik per Pfund. 
Gänje, Tc—He per Pfund. 
Wild. 
Mallard-Enten, 8.5—83.50 per Tugend. 
Kleine Enten, $1.25 per Dubenn, 
Scähuepfen, $1.25 per Dirhend, 
Brairiesgübner, $4.75—$5.M) per Dupend. 
Rebhühner, 83.75-51.00 per Duyend. 
Raiie 
Qutternnts,_ 60c—Göc per Pufbel. 
Oidorp, $1.75—$2.00 per Buidel. 
Baltniifie, $1.25—$1.50 per Buibel. 
VButter. 
Bette Rabınbutter, W3c per Bihnd. 
Räüle 
Cheddar, IK— He per Biuud. 
Limburger, Tic—8e per Bund. 
3er, Mc per Biund. 
Gier. 
Wrifhe Eier, 18c per Dutend. 


Frübte. 
Wepfel, $1.50-$2.75 per Barref. 
Sitromen, $2.50—$1.00 per Rifte. 
Drangen, $1.0-—$1.9M per Rift. 
Sommer: Beisem 
Ar. 4, 50-53; Nr. 3, Sci, 
Binter:-Beizgem 
4 voib, 306; Rr. 3 rotb, Fe, 
2 bart, 56c—5olc; Rr. 3 hart, BI—5Sle. 
Mais, 
2 gelb, ck: Nr. Bogelb, dcr. 
Negoen 
0%. 
Baier. 


ib, Ice; Br. 3 weis, III-Aie 
Sem 


we 
Ar. 1 Timetba, $10. . 
&. 2 Zünetpy, 23 


Rr. 
Rr. 


Rr. 
Mr. 


2 

2. 
2 
2 


Kr. 


y 
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— “er a a 


ne ee Dar 


endpoſt. 


detauegebet: Int aſtunopost— coupauv. 


— —— 
„Abenppoft": Gebäude 308 -Fiftb Ave 
Zwiſchen Montoe und Adanis Stt. 
 OHICAGO. 
Zelephon No. 1498 uud 4046. 


— — 


Mreiß der Gonntagdbeilage........... --.....% Wentd 
Sure untere Träger frei in’3 Haus geliefe 
VORN una cie A e 02 sera den 
Hährlih, im -Vorauß bezahlt, in ben 
Staaten, portofrei . ...-+rre re n0n. 
Zährlich nach dem Auslande. dortofrei 


6 Cents 
Ver. 


Fort mit Dem Revolver! 


Zur Zeit De Fanjtrechtes trug je= | 


der Mann jeine Wehr an der Seite 
oder im Gürtel, 


2... 83.0 | 

85.00 | 
| Graufamfeiten Luft. Wenn die Neger | 
nicht geneigt wären, jeden Raffengenof- 
jen in Schuß zu nehmen und vor ben | 


AM und biutige Zufams | 
menjtöße aus geringfügigen Urjachen | 


| 
I 
I 
2a 
4 
| 


ı ger ihre Freiheit und Gleichberedtigung | 


eres ie le unen serien send 1 Sent | in ber ſchnödeſten Weiſe mißbrauchen. | 





waren teine Seltenheit. Heutzutage ift 
in den eigentlichen Kulturländern nur | 


der Soidatenftand bewaffnet. 


Eine | 


Ausnahme von diefer Regel machen les | 
diglieh die Ver, Staaten von Umgrifa, | 


die fih rühmen, an der Spibe der Kıul- 


tur zu’ftehen: Hier machen die Schneis | 
der in jede: Hofe eine NRevolwertaiche, | 
und daß diefelbe jehr Häufig au&aefült | 


wird, 
richte. 


zeigen die täglichen Polizeibe— 


ſein, als in anderen 


Be ——— 


fort Irilppen abfandte. Das Einttef- 


| 

| 

»- Erfeint täglich, ausgendiimien Bonmage: “| 
J 


auch⸗ die Südländer geſtehen das zu. 
u ihrer Entihuldi= | 
ne jeden: Vebergang | 


u 


fen der Soldaten genügte, um dem 
„Dlutbad“ ein Ende zur machen. 


Daß alle folche Vorgänge barbarifch | 
meifel, und | 


find, unterfiegt feinem 


Sie Führen jetod 
gung an, daß die o 


| 


| 


ton Stlapen zu Bürgern erhobenenWer 


Iräge, diebifeh, mollüftig und gemalt- 
thätig, feien die Schwarzen der Schre- 


| den der weißen Farmer, und nament- 


lic; der weißen Frauen. Deshalb ma- 
che ich der Haß gegen fie zumeilen in 


Vollitredern des Gejehes zu verbergen, 
fo würden nur die fehmarzen: Verbre- 
cher, und nicht die Schwarzen über- 
haupt verfolgt werden. Man könne e3 


den Weißen nicht übel nehmen, daß fie | 
ihr Leben, ihr Eigenthum und die Ehre | 


ißrer Frauen zu vertheidigen Juchten. 


Doch wenn das alles auch: volltom= | 
men mahr märe, — und das ift & | 
: mwehrfcheinlih nicht — Jo wären die | 
Meiken nicht von jeder Mitfchuld an | 


den betrübenden Verhältniffen im Gü- 
ven freizufprechen. Denn Ste haben den 
Shmarzen nicht nur ein böfes Beifpiel 


re i : | gegeben, jondern diefelben auch abficht- 
58 mag in: Chicago nicht Tchlimmer | 


amerifaniichen | 


Großſtädten, aber jedenfalls ijt e8 eine | 
Schande, dak in der Weltausitellungss | 


Stadt Teit 


einiger Zeit fait jeden Tag | 


der verruchte Reboiver ein Mtenichenles | 


ben fordert. Betrunfene Naufbolde ges 
vathen mit-einander in Streit und zies 


hen fofort die allezeit fchußfertige Piz | 


ſtole. Halb erwachſene Lümmel machen 


von ihrem Schießeiſen Gebrauch, indem 
ſie ruhig des Weges gehende Bürger 


anfallen und mit vorgehaltenem Re— 
volver ausplündern. So oft einStrolch 
im Polizeigefängniß eingeliefert 


und | 


Durhfudht wird, findet fich in feinen | 
Kleidern das gefährlihe Spielzeug. In | 


den Shaufenftern der Pfandläden 
e3 ebenso Stark vertreten, wie Uhren 
und Ringe, und felbit den Schulbuben 
wird es nicht jelten zu Weihnachten ge= 
ſchenkt. 


iſt 


Menn num der hochiweife Stadtrath | 
die allerdingg nicht Lieblich Duftenden, | 


aber doch immerhin 
harmlojen Zigaretten in Acht 
Bann thun will, fo follte er doch aegen 
den Revolver noch bedeutend 


vergleichömeije | 
und | 


(id, oder aus WVorurtheil und Geiz in 
ver tiefften Unmiffenheit erhalten und 
auf der niedrigsten Kulturftufe verhar- 
ren laffen. Die äthiopifcehe Kaffe ift 
allerdings nicht fo bildungsfähig, mie 
di? faufafifche, aber e3 läßt fich immer- 
hit mehr aus ihr machen, al3 in unfe= 
ten Baummoll-Staaten aus ihr ge= 
macht worden ift. Daß ihr noch die Ei- 
aenfchaften anhängen, die dag Merf- 
mal langjähriger Sklaverei find, ift 
am Ende leicht verftändlich. Die Wei— 
Ben, die doch die Sklaven herbeige- 
ichleppt haben, follten aljo Geduld 
üben und dieje unglüdlichen Menfchen 
allmälich einer höheren Gefittung zus 
führen. Mit Brutalitäten, die den wil- 
dejien Indianern entlehnt find, fünnen 
fie Die Schwarzen Höchfteng noch mehr 
verbittern. 

Trotz alledem iſt an einen allgemei— 
nen Raſſenkrieg und eine Ausrottung 
der Neger nicht zu denken. Letztere 
ſind ſich ihrer Schwäche wohl bewußt 
und wagen keinen großen Aufſtand, 
während andererſeits die Weißen recht 


gut wiſſen, daß ſie ohne die Schwarzen 


ſchärfer 


vorgehen. Die Zigarettenhändler ſol⸗— 


len eine Jahresſteuer von 85500 bezah— 


tränkehändler müſſen eine hohe Steuer 


nicht fertig werden können. Beſonders 
in den ſüdlichſten Staaten, wie Miſſiſ— 


von 8500 bezah⸗ ſippi, Süd-Carolina, Louiſiana und 
len, wodurch den meiſten das Geſchäft 
verleidet werden würde. Auch die Ge- 


gern verrichtet werden. 


entrichten, weil der „Saluhn“ große 


Gefahren für die Geſellſchaft in ſich 
birgt. Wäre es alſo nicht zum Min— 
deſten folgerichtig, den Revolverhänd— 
lern eine Abgabe von $1000 abzufor- 
dern? Auch follten‘ diefelben verpflich- 
tet fein, über ihre Verkäufe Buch zu 
führen, damit die Bolizei die Revofoer- 
fäufer ermitteln und beobachten fann. 
Syerner wäte e3 angezeigt, die gefeliche 
Strafe für da® Tragen 
Maffen bedeutend zu erhöhen und die- 
fe Sorte von Uebelthätern nicht mit 
einer Geldbuße. davon fommen zu laf- 
fen, fondern einzujperren. Um derar— 


Alorida, kann die fehmere FFelvarbeit 
tvegen des heißen Klimas nur von Ne= 
Weiter nad 
Norden hin find diefe weniger unent- 
besrlich und auch nicht fo zahlreich, aber 


auch dort werben fie eine Gefahr bil: | 


ı den, jo lange die Weißen nicht durch die 


berborgener | 


tigeMaßregeln zu befürworten, braucht | 


man noch lange fein MWerehrer des 
—— zu ſein. So gut der 
Verkauf von Giften geregelt iſt, kann 
auch der Handel mit Revolvern einge— 
ſchränkt werden. 

Auf alle Fälle muß dieſer feigen und 
heimtückiſchen Waffe der Krieg erklärt 
werden, und zwar ſofort. 
Jahre laute der Schlachtruf: „Fort mit 
dem Revolver!“ 


Der Raſſentrieg in Georgia. 

Daß in Chicago am Weihnachtstage 
ſieben bis acht Menſchen erſchoſſen und 
todtgeſtochen worden ſind, wird in der 
zivilifirten Welt  mahrjcheinlich fein 
Huffepen erregen. Dagegen jpricht 


Nm neuen | 


| dern will fich fein 


Cinmanderung verftärft wer- 
ben. Die Löfung der Raflenfrage ift 
nicht in der YAusrottung oder Vertrei- 


bung der Schwarzen zu fuchen, fondern | 


in der Vermehrung und Verbefjerung 
der Weißen. Bor allen Dingen braucht 
der Güpden neues Blut, d. b. eine Be— 


völferung, die nicht durch Die Gemohne | 
biiten der Sklavenzeit verborben und | 
durch lange folirung theilweife wieder | 
in die Barbarei zurüdverfallen ift, Um | 
die Einwanderung anzuloden, werben | 
di: Gübdländer aufhören müffen, durch | 


Mort Ihat Die 
als teufliſche Scheuſale 
len. Sie können nicht erwarten, 
daß Zuzügler aus dem Norden oder 
aus Europa kommen werden, ſo lange 
täglich greuliche Geſchichten aus dem 


‚und Schwarzen 


hinzuftel- | 


das fachliche Unterrichten bejchräntt, ift 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 





Süden berichtet. werden. Mitten unter | 


Dieben, 


ı niederlaffen, In der That feuchtet dies 


ieleit Die Londoner Brefje mit furcht-⸗ 


barer Entrüftung von dem ſogenann— 


ten Wajflenfriege in Georgia, der im | 


Sanzen au nur fieben. Opfer gefor- 


dert hat, —— fünf Neger und zwei Weis | 


Be. 
allgemeinen Kainpf zwijchen den Staus 
{altern und den Wethiopiern in Den 
früheren 
und prophegeit, 


Eine Zeitung jtellt bereits einen | 


Stlavenftaaten in Ausſicht 
daß die jchmächeren | 


Kigger nahezu gänzlich werden ausges | 


rotiei werben. 


| fallen. 


Diefe Befürchlungen ſind jehr über: | 


irteben. 


Thatfahlich ift der „Krieg“ | 


Durch eine einzige Kompaanie Milize 
je daten erftidt worden, er fann aljo 


sicht jehr gefährlich geween fein. Seine 
Entfieungsurfächen werden natürlich 


von ven betheiligten Barteien verjchies | 


den angegeben. 


daß eine Bande Meißer, die 


Die Neger behaupten, | 
einen | 


ichwarzen Mörder fuchte, aus Wuth | 
uver defien erfolgreiche Flucht ganz uns | 


jhuleige Schwarze niederfhoß und 
dann auch no) die Frauen und Töchter 


der Lepteren in einer Weile mißhan- | 


veite, die fi) aus Anftandsrüdjichten 


t 
t 
I 
} 
’ 
! 
! 


nicht befchreiben läßt. Anbdererfeits er= | 


zählen Die in Brooks County erfcheinen- 
ven Zeitungen, jene Gegend ſei ſchon 
jeit Jahren jeden Winter durch die Ne- 


| Seite des. englifchen 


dem aufgeflärteren Theile der füdlichen | 


Meiken bereit ein, und biele fiidliche 


Zeitungen erheben ihre Stimme ganz | 
und | 


ernsthaft gegen die Lynchmorde 

die Negerhegen. Der neue Süden wird 

auch in diefer Hinficht über den alten 

fiegen. 

Jugenderzichung und Berdreders 
thum. 


Laut einer jüngft veröffentlichten 
Zujammenftellung ilt die Zahl ver 


Mördern und Frauenfchän: | 
gelitteter Menich 





Schultinder in England von 1,500,000 | 


in 1876 auf 5,000,000 in 1893 ageitie- 
gen, und in demfelben Zeitraum ift die 
Zahl der Gträflinge in den englifhen 
Sefängniffen von 12,000 auf 5000 ge= 
Die jährliche Durdfchnitts 
zahl von Verurtheilungen wegen jtji9e- 
verer Vergehen fiel von 3000 auf 800, 
wähzend die Duchichnitt3zgahl der ju— 
gendlichen Gejegegübertreter von 14,- 
000 auf 5000 herabjant. 
Sn diefen Zahlen jehen die enthufia- 


Es 5 a Re 


EEE ; 


Abendpoſt⸗ Ehicago, Mittwody- den 26. Dezember 1894. . | 


klärung dieſes Wiederſpruches darin, 
daß man unter der Republik nur von 
„geiſtigen Unterrichten“ reden 


kann, während die Jugend in England 
nicht nur unterrtichtet, ſondern 


wirklich ergo gen wird. Den mo⸗ 
zaliſchen und religiöſen Einflüſſen, de— 
nen die engliſchen Schulkinder unter— 
worfen werden, find nach Anſicht jenes 


Blattes jene beſſeren engliſchen Reſul-⸗ 


tate zu danken. 
Daran mag etwas Wahres 
Eine Jugenderziehung, die ſich nur auf 


nicht das Richtige. Sie wird nicht viel 
zur Verminderung der Verbrechen bei— 
tragen, ja man hat oft die Anſicht ge— 


äußert, daß ſie nur ſchwerere Verbre- 


chen zur Folge hat. Ein „gebildeter“ 


Schuft iſt jedenfalls gefährlicher, als 


einer mit wenig Wiſſen — es ſtehen 
jenem weit mehr Hilfsmittel für ſeine 
verbrecheriſchen Neigungen zu Gebote. 
Jedenfalls iſt in dem Unterrichten al— 


lein nicht das Heil zu ſuchen, viele Um- 


ſtände müſſen vielmehr mitwirken, um 
eine Verminderung der Verbrechen 
herbeizuführen, 
durch ein richtiges Unterrichten in 
den Geſetzen der Moral, durch ein Er— 


ziehen zu mehr rechtlichem Denken viel | 
Gutes geichaffen werben. Ja, ohne das | 


geht’3 nicht, wie man auch aus der Er=- 
fahrung unferes eigenen Qandes jehen 


fann. Kein Volt gibt mehr für die Jus | 
genderziehung aus, ald das Wolf der | 


Ver. Staaten, und imenn ein quier 


Theil der Summen auch nußlos ver= | 


aeudet und Tchlecht angewendet wird, 
jo verbleibt doch immer noch genug, 
um zur Erwartung eines befjferen Re- 


fultates zu berechtigen, wenn man den | 
Viktor Hugo'ſchen Ausſpruch: „Baut | 
bie | 


Schulhäufer und hr Tchließt 
Zugthäufer”, als richtig aufrecht er- 
halten will. Auch bier in den Ber. 
Staaten hat das Verbrechen faft in 
gleihem Maße zugenommen, wie ber 
Schulbeſuch. 


Braudſtiftungen. 


Nach einem auf den Berechnungen 
ruhig urtheilender Verſicherungsleute 
fußenden Ueberſchlage ſtellt das New 
Vorker „Journal of Commerce“ den 
jährlichen Verluſt durch Brandſtiftung 
für die Ver. Staaten und Canada auf 
839,000,000 oder 25 Prozent des Ge— 
ſammt-Feuerverluſtes feſt. Wenn dieſe 
Annahme richtig iſt, ſo iſt das ein trau— 
riges Zeugniß, das unſererBevölkerung 
ausgeſtellt wird. Ganz abgeſehen von 
der verbrecheriſchen Gefährdung von 
Menſchenleben, die immer mit der 
Brandſtiftung verknüpft iſt, iſt keine 
andere Form von Verbrechen ſo ver— 


derblich für das Wohl und Gedeihen 
Fälſcher 


des Gemeinweſens. Diebe, 
und Betrüger eignen ſich nur Eigen— 
thum widerrechtlich an, ſie übertragen 
gegen den Willen und ohne das Vor— 
wiſſen des Beſitzers deſſen Eigenthum 
auf ſich ſelbſt. Der Brandſtifter dage— 
gen zerſtört das Eigenthum, und 


wenn dasſelbe — wie in der Regel — 
verſichert iſt, ſo erhebt er durch die Mit-⸗ 


hilfe der Verſicherungsgeſellſchaft eine 
Steuer von anderen Eigenthümern, um 
ſeinen Verluſt zu erſetzen und ſich für 


die Verübung des Verbrechens zu be-⸗ 


lohnen. Eine vermehrte Zahl vonFeuers⸗ 
brünſten in einer Gegend wird immer 
eine Erhöhung der Verſicherungsraten 
zur Folge haben. 


Welche Beweggründe auch den Anz | 


jtoß zum Verbrechen gegeben haben mö- 


gen — gleichbiel ob rachfüchtige Zerftö- | 


rungsluft, Geldgier oder Mordluft das 
Motiv — immer follte Brandftiftung 
auf das jchmerfte geahndet merben. 

Wenn in allen verbächtigen Fällen 
eine peiniiche Unterfuchung ftattfinden 
würde, dann dürfte man mohl öfter 
ben der Ueberführung von Branbitif- 
tern hören, oder aber man würde be— 
rechtigt fein, folche Behauptungen, wie 
die des „Nournal of Commerce”, ala 
unmahr oder übertrieben von fich zu 
meifen. Wie die Sachen jeßt liegen, 
beutet leider alle darauf bin, daß fie 
wahr find. 


Lokalbericht. 
Selbſtmordverſuch eines Einbre⸗ 
chers. 


Der Poliziſt Daniel Watſon bemerk— 
te geſtern Abend zwei Männer, wie ſich 
dieſelben in verdächtiger Weiſe in A. 
Smiths Wohnhaus, Nr. 6345 Juſtine 
Str., ſchlichen. Als der Sicherheits— 


wächter das Haus betrat, entflohen die 


ſtiſchen Verfechter der Annahme, daß 


in demſelben Maße, wie die Schuler— 
ziehung zunimmt, das Verbrechen ab— 
nimmt, einen Beweis für die Richtig— 
leit ihrer Theorie. Die 
Anzahl der begangenen Verbrechen iſt 


verminderte 


nach ihrer Anſicht einzig und allein die 
Frucht der allgemeineren Schulerzies | 


hung der Jugend. 
Nur hat man aber auf der anderen 
Kanal — in 


| Frankreich — genau das Gegentheil | 


der englifchen Erfahrungen gemacht. | Englemood und übergab ihm dort der 


serbanden unficher gemacht worden, die | Die Zahlen der franzöftichen Krimi: | 


in den Wäldern Terpentin und Pech zu | nalftatiftif und Die von den@rziehung3= | 
gewinnen Juchen und fi in „Lagern“ | bebörben veröffentlichten Zahlen zei- 


zufammenfinden. Ein Konftabler habe | gen, 


einen der fchwarzen Spikbuben Nas | 
men3 Pite verhaften wollen, jei aber | Yugend öffneten, die Gefängnifle und 
von biefem erfchoffen worden. Darauf | Zuchthäufer des Landes -fich füllten. 


hätten fich mehrere Zarmer aufgemacht, 


daß in dem Maße 


wie | 


ich die Schulen der franzöftichen 


Und wenn man nad foldhen Zahlen 


um den flüchtigen Mörder zu verfolgen, | urtheilem wollte, jo müßte. man zu der 


boh die Freunde Piles hätten auf die | Annahme kommen, daß die allgemeine: 


Verfolger aus dem Hinterhalte 


ge: | 


Iheffen und einen von ihnen getöbtet. | 


Die in der Nahbarfhaft mohnenden 
Neger hätten das Mordgefindel unter- 
jtügt, und deshalb feien fünf _diefer 
heimlichen :Helferöhelfer von den ent: 
rüftelen Farmern-geiyncht worden. Als 
aber diefe Greuelthaten befannt wur: 
den, und der-Sheriff befürchtete, va er 
alfein bie ‚nicht wiederherftellen 
törne, wendeten fi alle herporragen- 
ven Würger von Duitmarı an den’ Gou- 
zerneur de3 Staates Georgia, der Jos 


re Schulbildung eine Vermehrung der 
Verbrecher, indbefondere der jugendli- 
chen Gejegesübertreter, zur Dr bat. 

Das kann nur jeheinbar fein, denn 
chon die Thatfache, daß die -Stinder in 
den Schulen befhäftigt werden, jollte 


die Zahl der jugendlichen Verbrecher Ave. und Ba 


vermindern, da die Gelegenheit zur Be- 
aehung foich’ Heinerer: Verbrechen ver- 


| 


beiden Eindringlinge durch ein yeniter 
und ließen ein Bündel Sah:n zurüd. 
Der BPolizift verfolgte Die Flüchtlinge 
und holte einen der Männer bald ein. 
Er brachte denfelben im nächiten Ya 
trouillefaften unter, biß der Bolizei- 
wagen eingetroffen war, Später ftellte 
es jich heraus, daß der Arreftant, wel: 
cher feinen Namen ala Charles Jimlack 
angab, in dem Kajten einen Selbit- 


movdverjuch gemacht und fich mit ei= | 


nem Mefler eine jhlimme Wunde am 
Hals beigebracht hatte. Er war durd 
den Blutverluſt faſt beſinnungslos ge— 
worden. Anſtatt nach der Polizeiſtation 
brachte man den lebensmüden Miſſe— 
thäter nach dem Union⸗Hoſpital in 


Pflege der Aerzte, welche ſeinen Zu— 
ſtand für gefährlich erklärten. 

Bald darauf nahm man auch ſeinen 
Spiekgeſellen, deſſen Name Charles 
Schultz iſt, in einer nahegelegenen 
Wirthſchaft feſt. 


„Adendpofl‘‘, täglide Auflage 39,500, 


Seinen Berleungen erlegen. 


m County Hofpital ift geftern der 
Brüdenmärter Thomas Hannon den 
Verlehungen erlegen, die er fich am 
Sanıjtag Abend durch einen Sturz auf 
dem Bürgerjteige an der Ede von 9. 
uren Sir. zugezogen 
hatte. ee anfänglich feinenZu- 
itand für nicht pefährlich gehalten, bis 


mindert wird; wenn dieß aber der Fall | jich in der Nacht vom Montag auf den 


ift, dann müßte das ebeitfogut wahr 
jein für Seantrei wie für England. 
Ein franzöfifches Blatt fucht die Er- 


vr 


Dienſtag plöglich eine Verfchlimmerung. 


einftellte, die nad) iwenigen Stunden den 
Iod zur frolge hatte, | 


* 


fein. | 


und fiherlih fann | 


| Felte und Beranügnugen. 

Südſeite-Turugemeinde. 
Ihrem alten, ſchönen Gehrauche ge— 
mäß hatte auch in dieſem Jahre Die 
Südſeite⸗ Turngemeinde eine erhebende 
MWeihnachtärfzeier veranitaltet, Die ge 
ftern Abend in der reichgeichmüdten 


I 
} 


I 


Vereinshalle, an ver 31. und State‘ 


; Befucher war eine jo große, daß fi 


‚ ten: Nachdem die Feitlichteit durch eine 
vom Orcheſter vorgetragene Ouvertüre 
eröffnet war, produzirte 


Str., abgehalten wurde. Die Zahl der 


Viele mit Stehplägen begnügen muß= | 


ſich zunächſt 


die zweite Knabenklaſſe mit Uebungen 


an zwölf Kletterſtangen. Den Leiſtun— 
gen der Turnſchüler wurde reicher, 
wohlverdienter Beifall geſpendet. Es 


den Mädchenklaſſen, der erſten Knaben— 
klaſſe und ſckließlich die Eiſenſtab-Ue— 
bungen der Abendklaſſe, während die 
Pauſen durch Muſikaufführungen aus— 
gefüllt wurden. Die Disziplin und 
Ausdauer der Schüler und Schülerin— 
nen fanden allgemeine Anerkennung. 
Der geſtrige Abend hat den Beweis ge— 
liefert, daß die Südſeite-Turngemein— 
de in ihren Leiſtungen auf der Höhe 
der Zeit ſteht, und daß ihr ernſtesStre— 
ben von glänzendem Erfolge getkrönt 
worden iſt. Man darf mit Recht be— 
haupten, daß dieſer Verein einen groß— 


hinter den Turnvereinen der 
und Weſtſeite in keiner Beziohung zu— 


Mitglieder. 


umfaſſende Vorbereitungen 





| tungen. 
| dern, fondern au unter den Eltern 
| und, Erwachfenen herrichten mährend 
| des ganzen Abends eitel Lujt 

| Freude. 

| Eine ganz. bejondere Ueberraihung 
| 
I 


war die-Stiftung eines Gruppenbildes, 


folgten alddann die Uedungen der beiz | 


artigen Auffchwung genommen dat um) | 
Nord: 


— 


ſondern auf 
ſtungen ſtetig fortzubilden. 

Nach einem Erdffnungsmarſche von 
60 Schülern der 1. Knabenkkaſſe, der 
mit Gefang, Webungen an Kletterftane 
gen und Gruppitungen verbunden 
rar, hieit der erfte Sprecher des Ber- 
eins, Herr Frank Wenier, in warmen 
Worten die mit allgemmeinem, berzit- 
den Beifalle aufgenommene eltrebe. 


anderfolge die weiteren Nummern des 
Programms, bon denen daS von 20 
Schülern der Damenklaffe audgeführte 
Tchnenihwingen mit Gruppirungen, 
und die zum Schluffe geitellten leben- 
den Bilder, ald bejondere Augenmeide 
für dad Bublitum, raufchenden Bei- 
fall dapontrugen. Unmittelbar 
Beendigung einer jeden Programm: 


nummer fand die von den Kindern mit Anzahi 
bürger, deren Wiege in Nord-Deutſch— 


Ungeduld erwartete Beſcheerung ſtatt. 
Den Jubel und die Freude der Kleinen 
zu beſchreiben, wäre nutzlos. Genug 
ſei es, zu bemerken, daß auch die Er— 


wachſenen von derſelben ſo erfüllt wa— 


ren, daß ein Ball ſie noch bis zu ſpäter 


Stunde vereinigte. Alles in Allem 
war die Weihnachtsfeier des „Natio— 
nal“ ein Erfolg, den derſelbe dem Ar— 
rangement folgender Damen und Her— 
ren zu verdanken hat: 
Frau Finſter, Frau Kleinſchrodt; Ed— 
ward Roos, John Sieh, John Anſtett, 
Max E. Gemeinhardt, Auguſt Melges, 
Fritz Paesler, Emil J. Gnaedinger, 


William Paſſow, John G. Lobſtein jr., 


rückſteht. Die Südſeite-Turngemeinde 
zählt zur Zeit 475 Zöglinge; dazu kom— 
men 60 Aklibe und etwa 300 paſſive 


Für den weihnachtlichen Theil der 
geſtrigen Feier waren ganz beſonders 
getroffen 
worden. An jeder Seite der Bühne hat-⸗ 
ten zwei mächtige Chriſtbäume Aufſtel-⸗ 
lung gefunden, die in herrlichem Lich- 
terglanz erjtrahlten und von den Slins | 
dern mit Entzüden betrachtet wurden. | 
Auch die Weihnachtöbeicheerung über: | 
traf ſelbſt die hochgeſpannteſten Erwar-⸗ 
Nicht allein unter den Kin- 


und | 


Mar Schmidt, Dtto Y. Gnuaedinger, 
Rudolph Lautenbadb, Henry Langen 
han, Eugene Krueger und Hugo 9. 
Wortmann. 


Hntral: Turnvereim, 


de und Mitglieder des Vereins theil- 
nehmen an der Freude der Kinder, de- 
nen zu Liebe die Feier ja hauptjächlich 
abgehalten wurde, 

Bei der Wbmwidelung des Pro 
gramms, in dem die Zurnjchüler ihr 
beftes Können zeigteh, tlappte unter 


| ber Leitung des bewährten Lehrers des 
: Vereind, Herrn Dtto Schmidt, Alles vor: 


das die Mitalieder desTurnrathes vom 


bar; Adolph Zuber, Turnrath; ° 
Muehlmann, Turnrath; 2. Schultheis, 


Y. Kat, ITurnrath; 
Turnwart. 

Dieſes Gruppenbild iſt 
Photographen Roggen in 
Weiſe ausgeführt und zur Einweihung 
der neuen Halle beſtimmt. 


« 


bon 


Turnverein „Dorwärts” 





Freunde eingeladen, an feiner Weih- 
nachtäfeier, melche ja in erjter Linie 


ı fchule gilt, theilzunehmen. Der Ein- 


plaß, gefchmeige denn einen Gik 
befommen. TVroßdem lauter vergnüg- 
te Gelichter. 


der Ergachlenen. E3 war ein Fami— 
lienfeft in des Wortes ſchönſter Bedeu— 
tung. Zwei mächtige, auf das reichite 





| und lint3 von der Bühne 


ı Charakter des jchönen eites. 
| tüchtige Yurnlehrer des Vereins, Hetr 


Schüler rejp. Schülerinnen nach der 
andern bor, und jede Klafle hatte erit | 


eine Probe ihrer Leiftungsfähigfeit ab- 
zulegen, bevor ihr die Gelegenheit gege- 
ben wurde, die für fie beitimmten Ge— 
fchente in Empfang zu nehmen. In 
den Zmijchenpaujen fand nämlich die 
Gejchenkvertheilung Statt, mobei fein 
einziges Kind überfehen wurde, 
das ein MWetteifer! 


War | 
Selbſt die aller= | 


Jahre 1893 darjtellt. Die damaligen | 
Beamten:mwaren: Charle® Hamedfahr, | 
1. Sprecher; Frik Geilt, 2. Sprecher; | 
E. Heegan, Schagmeiiter; ©. Schiff: | 
| mann, Schriftwart; 2. Zeiler, Ardhiz | 


B. | 


1893 Zurnrath, jegt eriter Sprecher; | 
Auguft Wurmb, forreip. ‚Sefretär,; W. | 
Hartling, Raffirer; Wn. Ender, Zeug: | 
| wart; 2. Rojenthal, 2. Turnwart; ©. 
9. Miller, eriter ı 


dem | 
trefflicher | 


Wie alljährlich, hatte auch in diefem | 
Jahr der Turnverein Vorwärts feine | 


den zahlreichen Kindern feiner Zurns | 
labung wurde in einer Weije entipros | 
chen, daß e3 jchiwierig war, einen Steh- | 
zu 


Die Freude der Kinder 
ſpiegelte ſich wieder in den Geſichtern 


züglich. Ganz beſonderen Beifall fand 


bei den Anweſenden ein Schulfechten, 
ausgeführt von Zöglingen, Damen und 
aktibven Turnern und ein Fahnenreis | 
trugen. Zum Schluß fand eine Ver— 
erſten Theiles bildete eine Vertheilung 


gen der Damenklaſſe. Den Schluß des 


von Diplomen an Schüler, welche im 
Laufe eines Jahres auch nicht 
Turnſtunde verſäumten. Es iſt das 
eine nachahmenswerthe, zum Eifer auf— 
ſpornende Einrichtung. Im Zentral— 
Turnverein beſteht dieſelbe ſeit vier 
Jahren und hat den ſtaunenswerthen 
Erfolg gehabt, daß am geſtrigenAbend 
nicht weniger als 52 Diplome vertheilt 
werden konnten. 
der frühere langjährige erſte Sprecher 
des Vereins, überreichte den Ausge— 
zeichneten mit warmen, anerkennenden 


halb dreier Jahre ſtets auf dem Platze 
waren. 

Das Programm endigte mit der Be— 
ſcheerung ſämmtlicher Turnſchüler, die 


durch einen gemeinſamen Geſang aller 


Anweſenden mit dem Liede „O Tan— 


nenbaum, O Tannenbaum“ u.ſ.w ein- 
Durch den Jubel der 


geleitet wurde. 
erfreutenKinder wurde die bereits frohe 
Stimmung noch erhöht, und nachdem 


letzteren einige Tänze freigegeben wa-⸗ 
ren, beſchloß ein Ball für die Erwach— 
ſenen die wohlgelungene, echt deutſche 
je | Feier. 

geihmüdte Tannenbäume, welche rechts | 
aufgejtellt | 
waren, erinnerten beitändig an den | 


Der | Ind Schulrathes 


Aurora: Lurnveretit. 


Unter den Aufpizien feines Zurn= | 
der YXurora= | 
Turnverein geſtern in feiner Halle ein 


| Gar! Cobelli, führte eine Kiaffe feiner | Weihnachts⸗Schauturnen, 


hielt 


ſchlagender Erfolg. Das turneriſche 


Programm wurde, wie es bei der Lei— 
tung des bewährten Lehrers des Ver— 


zu erwarten war, von den Schülern 


kleinſten Knirpſe machten bei ihren Ue-⸗ 


| dungen eine. Miene, ala wenn es galt, 


„das Vaterland zu‘ retten“. Und fie | 


' haben e8 gerettet, wenigſtens ſoweit der 
|. Zurnverein VBorwärt3 in Betracht 
!-fommt, indem Nummer für Nummer 
| des reisähaltigen Programms zur ta= 
| dellofen Ausführung gebracht murbe. 


| mit der größten Präzifion abgemwidelt. 
E3 ging alles, wie man zu jagen pflegt, | 


am Schnürden. Ganz bejondern Bei- 
fall fand bei den zahlreich erfchienenen 


Gäjten die Schlußnummer, von der | 


Damenflaffe ausgeführter Tadel: 


| marfh. Die Beicheerung der Turn— 
| Haflen, weiche ja eigentlich der Haupt- 


ı Lehrer und Schüler metteiferten mit= | 


| einander, um diefes Refultat herkeizu- 
| führen. 
| Wational-Turnverein. 


geitern in der Apollo-Halle abgehaltene 


— — 


auszuſehen war, zu einem ſelten ſchö— 
nen Feſte, das allen Theilnehmern, zu— 
mal den jugendlichen, noch lange im 
Gedächtnike bleiben wird. 
Freunde und Mitglieder des 
ein? jo überaus zahlreich wie jelten, 
mit ihren Angehörigen und Kindern 
erfchtenen waren, ift mohl nicht nur der 
| befannten Anziebungsfraft der vom 
| „Rational“ veranftalteten Feſte zuzu— 
| 


Ichreiben, fondern in nicht geringen 
Maße auch dem erften Auftreten feines 
neuen QZurnlehrerd, Herrn Rud, Lau- 
tenbad. Das von diefem forgfältig 
zufammengejegte Programm gewährte 
jomohl einen Ueberblid über das Kön- 
nen jeiner — Schüler, als 
über den Plan, welchen er ſeinem Un— 
terricht zu Grunde liegt. Das Urtheil, 
das ein Freund des Turnens aus der 
Exaktheit der Bewegungen und dem 
prompten inandergreifen der ein— 
zelnen Indvidualitäten, um ein Ge— 
fammtbild zu ſchaffen, ſich bilden muß⸗ 
te, lonnte nur ſchmeichelhaft für den 
Lehrer ausfallen. Der Verein kann 
ſich —— Dass daß ſein neuer 
Vebrer. trefflich dazu geeignet ift, ihn 
nicht nur..auf feiner Höhe zu erhalten, 


grund der Feier war, fand praftifcher 
Meije jofort nach der Ublegung der 


Leiftungen einer jeden einzelnen Num= | 
mer de3 Programm ftatt, gleichlam |. 
| als eine Belohnung für Die gehabte Anz | 


| ftrengung. Die freude der Kinder jo- 


Das vom „National-Turnperein“ | 


Schauturnen nebit Weihnachtäbejchees | 
tung und Ball geftaltete jich, wie vor= | 


und die Stimmung 5i3 zum Schiuffe 
des TFeites, welcher erjt nach einem o- 
Innen Tanzfränzchen zu früher Mor- 
genftunde eintrat, eine durchaus geho— 
bene, 


| „Liederfrang‘ der Ehren: Kitter und 


Daß bie 
Ber: | 


} 
I 
! 


\ 


' 
| 


} 


Damen, 


Ber Halle feinen Anfang, indem der 


Präfivent, Herr Ric. Mittag, die Telt- | 


verfammlung herzlich, begrühte. Das 


mufifalifche Programm war ein außer= | 


ordentlich reichhaltiges und feßte fich 
aus Vorträgen. des Bothe’fchen Drshe- 


fters, des gaftfreundlichen Wereines des | 


gemifchten Chores „FFortichritt* und 
des „N.-W. Zither-Quarietts zufam- 
men. Dazu fam noch ein bumaorifti- 
fches Duett, ausgeführt von Herrn und 
rau Didom, fomwie ein Violinfolo des 
erft 1Ojährigen Knaben FriedrichLarth, 
melche beide mit ganz befonderem Bei- 
falle aufgenommen müurben. tten 
diefe Unterhaltungen und Genüffe bie 
Aufmerfjamteit der gablreich erfchiene- 
nen Gäfte bed „Liederkranges“ rm 
gejeffelt und die Stimmung ben, 
To ftien diejelbe auf ihren Höbepuntt, 


ı nz festen, tönnen des Dante: 
Daran jchloffen fih in rafcher Aufein= | 
ſich wie folgt zufammen: R. Mittag, 
IR. Miller, W. Dumtom, 8. D. Hoff: 
| man, %. Lange und F. Degelmann, 
| Vrrangement3-fomite; E. Kohimann, | . 
A. Steinmeß und H. Gabe, Empfangs= | 

Komite; 
ſtern und H, Meier, Floor-Komite. 


nad) 


‚ Plattdütiber Dirsen von Chiraao. 


grau Start, | 


;ı auf fangen 


eine | 


Herr Wilh. LVegner, | 





verbunden | 
ı mit einem Balle, ab. Wie alle Bergnüs | 
gungen, melche diejer Verein veranftal= | 
tet, war auch die geftrige ein durch | 


| fing au besser zu werden. 


a a . > | lieb. Ich habe sechs Fla- 
eins, Herrn Ddlar Sputb, nicht anders | —* 


ſchieden 


—— nt ! Morgen 11 Ubr, janft, verjchieden. ift. 
moh! mie ihrer Angehörigen war groß, 


| daß meine gelichte Gattin Ca ti nach langeut Yei- 
| den im Alter von 40 Jahren am Montag Abend um 


i Ioftes, 


u — 


* 
dem Felde turneriſcher Lei⸗ als die Verlooſung der Geſchenle dor Seun aue Anderen JeolSlasen, tonatcies 


Die allgemeine Heiterkeit 


ſich ging. 
und die frohen Stunden fanden ihren 


Abſchluß in einem nicht weniger als | 
24 Nummern enthaltenden Tanz: Pro: | 
gramm, das von- den Anmejenden bis | 
aum Ende in unvermüjtlicher Freude‘ 


Lurchgetoftet . wurde. Die 


KRomites, | 


melche Dieies Freit jo erfolgreich in Sze- | 


aller 


Iheilmehmer ficher fein. Sie jehten 


Y%. Segebredht, E. Morgen: 


Eine ftattliche Anzahi unferer Mii- 


land ſtand, hatte jich geftern Abend in 
Unfichs Hall: eingefurden, um der vom 
Plattvütichen Vereen von Chicago ver- 
anftalteten Weihnachtsfeier beizumoh- 
nen. E3 war in der Iyat eine finniae 
eier, welche Hier von den urgemüthlt: 
chen Verfechtern desWahlſpruchs „Jun— 
gens, holt faſt!“ begangen wurde. In 


der Mitte des Saales ſtand ein mäch 


tiger, mit allerhand ſchönen Sachen ge 
ſchmücktet Tannenbaum, an deſſen 
Lichterglanz ſich Jung und Alt ergötz— 
ten. Das ſchöne Feſt wurde mit einer 
von Frl. Meta Viol und Hrn. Fritz 
Auguſtin jr. angeführten Kinder-Polo— 
naiſe eröffnet, an welcher ſich etwa 120 
Vertreter der lieben Jugend betheilig— 
ten. Alsdann hielt Hr. Wilhelm Meyer, 
der unverwüſtliche Exponent plattdeut— 


ſcher Geſelligkeit und Humors, die Feſt— 
rede, in welcher er auf die hohen Ver— 

Die geräumige Halle des Zentral- 
QIursvereing war geftern Abend geles | 
gentlich des von demfelben artangirien | 
Meihnachtzfeftes bi3 auf den lebten | 
Plag gefült. Wollten doch alle Frreunz | 
| Umerifaner auf dem Gebiete des Ge: 


diente hiniwies, die fih die Deutichen 
um die Einführung der Weihnachtsfeier 
mit dem Herz und Gemüth erfriichen- 
den Ehriftbaum in Amerifa erworben 
haben. Gleich denErfolaen der Deutich- 


janges jei dies ala eine große Errun: 


ı genjchaft jenes Benälterungs-Elementes 


in dieſem Lande zu betrachten. Hier: 
die Kinder das Lied „O 
Iannenbaum“, in weiches aub Die 
anderen Anmweienden einitimmten. Der 
übrige Theil des FFeites wurde derßer- 
thetlung von Öejchenten an die Kinder, 
dem Ianz und der Gejelligfeit gewid— 
met, wober Veteranen des Vereins, wie 
Friß Auauftin, Anton Boenert u. U., 
ihr Möglichites zur Untergaltung bei- 


looſung von werthvollen Sachen zum 
Beſten der Unterſtützungskaſſe des Ver— 


eins ſtatt. Die Arrangements des ge-⸗ 
nußreichen Feſtes wurden von den Her-⸗ 
ren Wilhelm Meyer, F. W. Alke, Max 

Nootbar, JuliusRieck und Guſtab Car⸗ 


ſtens in umſichtiger Weiſe geleitet. Hu— 
qo Schmolls Orcheſter lieferte die Mu— 
ſik, die der ſeierlichen Gelegenheit 
jeder Hinſicht angepaßt war. 

— > 


Four Town#, Mich, 


Hood's gab gute Gesundheit. 


“Viele Jahre omg Dt ich an Katarreb, Unvördau- 
lichkeit und Nierenleiden. Er wurde mit gerathen 
Hood’s Sarsapurilla zu nehmen. 


— 
urn .parilla 


Ich besserte mich hestön- 
dig. da mir die Medizin 
Krafte und Appetit ver 


gesund w e jetzt gewesen.” Frau O, J. PaıLLıps, 


Four Towns, Michi an. 


Todes: ?inzciget. 
Turn-Verein '' Vorwasörts.” 


Allen ITurnern biermit zur Nabridf, dak unier 
freund und Turnbruder Henry Bodmann am 
Montag Morgen nad langem jichweren Keiden. ver: 
it, Die Beerdigung Finder am Mittwoch, 
den 26. Dezember, Nachmittags 12:30 vom Zrauer- 
banje, 432 S. Halited Str., ftatt. Die Mitglieder 


tbeiligen. 
W. Zoelfer 1. Sprecher. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden md Bekannten. die traurige Nachricht, 
daß umjere liebe Gattin und Mutter nad jchiverem, | 
fangen Leiden im Alter von 47 Nahren Bietftag 
I Die Beerbis | 
gung findet Vonneritag NRahmiitag 1 ihr won: 
Irauerbaufe, 109 Henn Etr., nad Graceland ftatt. 
Um ftille Theilmahine bitter im Namen’ der Hinter: | 
bliebenen der tranernde Gatte | 
ChritRenffer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht. 


U Udr ſanft entſchlafen iſt. Die Seerdigung findet 


ſtatt, am Freitas Mittag Uhe vom Trauerhauſe 


Geſtern Nachmitiag um 5 Uhr nahm 
das vom „Lieberfrang” der Ehrenritter | 
und «Damen zur Feier des MWeihnachts= | 
fejte8 arrangirte Konzert mit darauf: | 
folgendem Balle in Schoenhofens gro- | 


ı 2ellman feig 


9 Grpitel Str., Der trauernde 
Satte 
Charles Jungtnedt und Kinder. 


nah Waldheim: 


Toded- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak umjere innigit geliebte Sattin und Mutter Eva 
im Deren entihlaten if. Die 
Beerdigung Findet ftatt vom Irauetbanie, Sl Blue 
Asland Wpe., am Dotineritag, den 27. Dezember, um 
9 Upr Morgens. Die traueruden Ginterbliedenen 

Dentry Bellman, Gatte, nebit Ainvern. 


} 
ER ee 1 


Getorben: Am 3. Dezember, Frau Marp | 
geb, Marp 9. Uvelfjoiei. Beerdigung 

Freitag, Dem DR. Tezember, vor. Trauerbeuie, 16 | 
113. 
um 10 Uhr die Traueruiehhe gebaften wird, panın per | 
Kuriden nah dem St. Vlarien-Gattesader: | 


Dantfagung. 


Germania Loge No. 1115, 8. & 2. of 5, Mariha | 
Waitington und dem Deutihen Frausmsfranfen- | 
Unterftügungsverein jprehe ih hiermit umiern ber= | 
bindfichiten Dank aus für die tiebeboile Theilnahme 
und WUntmerkfamteir, die fe umnferer; lichen Gattiu 
und Mutter Carolina Rtumpp währe» 
ihrer fıfrzen Rranfbeit geichenft Haben 


Chriftops Alumpp und Rinder. 


Neparaturen au Spieferpägern 


Bus a BleYarbeiten an faden nnd Biebel- 
werden billiı nub aut ausgeführt. 
chimneys 


— — 
Sans, m. Herr, 
Sbfoli GIO W. 18. Str., nage Aibland Ave | 


- 


DOCTOR SWEANY, 


' früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beftew 
| ae Untverfitäten der Welt; mit in 


im | 
| Indiana Egg 


* ‚Schiller fämmtliche Werke”, 11 | 
ı Bände, 25 Cents der Band,:durd die | 
N ' Abendpoft-Träger zu beziehen. 
| Worten die geijchmadvoll ausgeführten | 
| Formulare, und zollte 18 Schülern | 
noch ganz bejomderes Lob, da fie inner= | 


ger Erfamrung in ven eriten Hoſpitälern im 
nnd jest befammt als 
GShicagos bedeutendjter 


und erfolgreichiter Spezialiit 


wegen iriner muuderbareı Heiiunaen aller droniihen, 
nerbdien und aebeimen Rrankheite: der Männer nu 
frauen. Sthneile und vollitäudige Heilung in allen 
upermommenen Fätten garantırt. — = 

der Nedie. Yunaen, Xeber, Duspepifie, Une 
Katarrh veronulichleit, aue Aranfheiten des Mae 
gens nnd der Biigeiveide. . Süd 

* Ediwater Rüden, 
Nieren und Haruorgane 3 1a der 
Seite im Unterierd, in der Plate. Bodeniag ım Urin 
rother oder werger Gried. iur rzha'tes und hbänfige® 
Haruen. Brigbts KArautheit, Blaſentraulheiten. 
(Gel eime Krankheiten, Fıtera, Striftnren, Go⸗ 

) mie norrhoea, Blutvergiitung Hodrocele. 

Bar ıorele.. Gerenthert, Auſchwellu gen, ſchwache Ox⸗ 
aane Hämorrhoiden, Fiſtein, Bruch 


Verlorene Mauneskraft Rab ee 


den Yeiden bei 

juugen und älteren Männern. Die Ichreetiichen 
Folgen jngendlicher Ansſchweiſnngen, wie Enterdie 
mig. nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüfſe, er⸗ 
ſwöriende vnileerungen, Ainnen, - hichterupeit, Deto 
Imit dev onerute, Förperiiche und geritige Shwärhe 
a welche au traend einer der vielen ihrem &ie 
samen geutgümichen Krenfbeiten leiden jehnelle 
tens geheilt. KRomiuittrt ıkm. 

DR. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 


Congreß —— Ju Tnomiflt 


Deutſches Conſular⸗ 
» Rechtsbureau 
Spezialität: a a ausdgeie® 


tigt, Erbichaiten regulirt, Noten: Ausitänıt 
eingejagen. EI" Für Unbemittelte gratis. 


NMotariats-Amt 


— zur Anu'ſertiguug von 
Bolmadten, Teitamenten und Nrfunden, 
Unterinhung von WAbjtraften, Ausitellung bom 
Beiicpäften, Erbihaitsregulirungen, Bon 
mundihaitefahen, sowie Moleftionen und 
Rechts: fowie Militärfachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Konſuſenl, 


155 WASHINCTON STR. 
KR Eonutag Vormittag geöifnet. imilj 
Oßice: KEMPE & LOWITZ. 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump..........$2.75 

Indiana Egß............$2.60 

Indiana Chestnut......$2,50 
Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Zımmter 305 und 306, 

Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C. 0. D. audgejührt. 
y hi : 

2chigsh »artfohlen 

K v en se extra im 4 
Ror 2 Größe Kehigh Eheitnut..84.75 

Erie Yumd ......85.00 | Birdene Eannel..86.50 

Doding Lump....84.00 | Hard Bea Eoal..83.50 

Judiana Yurmp...823.00 | Sawed Elab3.86 ». Cord 

82.75 | Sawed Beach. .#7 p. Cord 


Indiana Bloc (daifelbe vld Gartiide)... 23.50 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Volles Gewidt. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Sir. 


— — 


‘*‘Cross Creek’’ 


Unieren wertbeu Bekannten und Freuns 
ben zur Nachricht, dap wir nun wieder die 
arögte Auswahl von den jo beliebter 
meritaniichen, iprehenden Papas 

» geien, femen Sarzer Ranarien im 
vollenGeſange nd anderen in» And außs» 
tändiiber Sing: und Siervögeln 
ſowie feiniter Audreasberger Zucht · und 
A 
ſchweiuchen Goldfiſche Aquariums u. R- 


figen ebenſo aller Sorten in ⸗ und ausläudiſcher Arien 


von Sameu und Vogelfutter an Hand haben, und em⸗ 
pfeh eu diejelben zur gefallinen Anjicht. Bo uit 
jedem Artilet der dernus gekauft wird, die rautie. 


| au fein, iwie reprüsentirt 
| ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, 


197 E. Madison Str., Chicago. 


LINCOLN PARK FLORA, 


15d3ydıV 


Julius Martini, habe. 


früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Diviion Str., mabe Clart. 
Gröhte Auswahl ın Schwittblumen, forie tropiicden . 


| und blühenden Pflanzen 


ı. Die erste Flasch« | 
heinmte di- Schmerzen in meinem Kopfe und ick | 


Chicago College of Midwifery 


es” ©, 3 tell: Geihmadvoll ausgeiührte Arran- 
gements für Beerdiguugen. Hochzeiten ıc. 6otlj 
Billige Preise. Reeile Bedienung 


Erfle deutiche Hehammenfehule im Wellen. 


Das einzige vom Gtaate llinois inforporirte 


| eröffuet jein 23. Bemeiter am 15. Januar 


Cures 


| schen genommen und bin seit Jahren nicht #0 | 


N000'S PILLEN beilen Unverdaulichkeit. 1 


1895. Nur reguläre von Etante Iltmois autorie 
firte Aerzte ertbeilen den Muterriht. Näheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


fmibiw @de Rorth Av. und Burling. 


Weihnachts-Feier 


— 





 Alich'Ihen Waifenhaus. 


| find erjucht, ich zablreih an der Veerdigung zu bee | 


ı nend, im Anitalts-Gebäude, 


Diejelbe findet am Mittwoch, den 26. 
Dezsbr., Nahmittags 3 Ahr begin: 
ur 


und Eentre Str., jtatt, wozu alle Kiuder⸗ 
freunde hiermit herzlichit eingeladen werben, 
Für Ausführung eines für dieje Gelegen 


pajjenden Pragsanıma it beiten? gejorgt. 


tr., nad der Sr. Niholans Kite, mojelbit | 


mmi Das Komite 


l 


| DerSang anigir. 


RT 


' Montag, den 28. Jaunar- 1895, 


in Der Borwärts:- Turnhalle. 
(Sroßer Masfenball des Zurnvereind Vorwärts.) 


| Germania-Poge Rr. 182, 


A.F.&A.M. 

Alle Brüder obiger Loge. mweide jeit Heraudgabe 
des lestjährigen Mitglieder » Vergeichurfies ihren 
Wohnftg veräudert haben. find hiermit dringend er» 
taucht, ihre gegenwärtige Wdreile dem Zetretär eingli» 
enden, fpäteitens bı8 zum 1. Januar 1895, 

JOHN B. HARTKE, &etretär. 
Südweil-Ede Prurceton Ave und 47. Str 


__GEO. KUEHL 


Uhren: und Auwelen s Seihätt. 


Ale Waareu werden unter voller Garantie verfauit. 
Reparaturen auf das lornfältıgite ausgeführt. 


184 0. RANDOLPHST. wobdei-Pte 


Venjahrs ⸗ Kalender 


find jet fertig uud wer welde baben will, bitte bei 
; mir voryuipreben. 


ANTON BOENERT, 84 La Salle Avs, 


Frank 3. Sintamp's 
“WALHALLA” 


Asare | quas-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Sir... Basamant. 
| Beer Dujineh-Lunch in der Giadl -Iä Genie, 
Impertirie Wer 


Weine und Diem  Wai.Jenhl 





x 


Bergnügunas-Weqweifer. 


EChica no OHerasHo ufe-Brofefor Hermann. 
ElartSti.- Then. — The Orphans dfNem Dort. 
Columbia Grenter Shenaudanp., — 
Empir e—Päudeville, ; 

Grau Opera Hui N Lemprraie Town. 
Savlin s—A Night at the Circus. - 
Haymarftet—Eomedians. 

Dovley3—H. H. Sothern. 

Lincoln Part Theater Virginia, 
MeBiders- On the Miifiifippi. 
Shiller—Mabdelaine. z 


— 


Schäfer und Wunderdoktor. 


— in den Bauernhäuſern 
n Radbruch wird mitgetheilt, daß der 
—— auf einem Stuhl oder einer 

Bank während der Nacht 50 Pfennige, 


Ber Sihpla auf einem Sopha 2-3 


In dem Oerlchen Radbruch hatte ſich 


ein alter Schäfer mit Namen Aſt als 
„Wunderdoktor“ aufgethan, dem Gläu— 
bige oder richtige ſolche, die nicht alle 


werden, täglich zu Hunderten zuſtröm— 


ten. 
großes Kontingent der Beſucher. 


Treiben des ſchlauen Alten eine inter⸗ 


Glücksfall haben wir es zu verdanken, 
daß wir vor vielen anderen zuerſt in 
das Allerheiligſte gelangten, und plötz⸗ 
lich ſehen wir uns vor den Mann ver— 
ſetzt, der ſo viel von ſich reden macht, 
und den zu erſchauen wir mit der größ— 
ten Spannung entgegenſahen. Der 
Eindruck, den wir von dem alten Schä— 
fer gewinnen, iſt ſympathiſch, und faſt 


regt es ſich in uns wie Mitleid, wenn 


wir in die treuherzigen Augen des klei⸗— 
nen, kränklich ausſehenden Mannes 


mit dem ſchmalen bartloſen Geſicht und 


den grauen Haaren blicken. Nahezu 
drei Stunden verweilen wir bei dem 
Manne in der engen, ſehr dürftig ein— 
gerichteten Stube und beobachten ſein 


Thun und Treiben, uns zugleich durch 


das Beſchreiben der von ihm an die 
Hilfeſuchenden verabreichten Fläſchchen 
und, wenn wir das Wort gebrauchen 
dürfen, Medikamente nützlich machend. 
Jeder Beſucher läßt ſich Haare aus dem 
Nacken ſchneiden, die Aſt dann durch 
eine große Lupe betrachtet, um daran 
die Krankheit, mit welcher der Beſu— 
cher behaftet, zu beſtimmen. In den 
meiſten Fällen hört man dann aus 
Aſts Munde: „Se hebbt datt hier,“ wo— 
bei er eine unbeſtimmte Geſte mit der 
Hand in ſeiner Bruſt und Magenge— 
gend macht. Fragt man dann: „Wat 
hepp ick denn egentlich?“ ſo erhält man 
eine Antwort, die nach dem Grundſatze 
eingerichtet zu ſein ſcheint, daß kleine 
Kinder an Drüſen, junge Mädchen an 
Bleichſucht, junge Männer an ſchlech— 
tem Blute, verheirathete Damen an 
Frauenkrankheiten und ältere Männer 
und Frauen an Rheumatismus leiden; 
allerdings ſpielt auch das Magenleiden 
eine große Rolle. Zuweilen ſagt Aſt 
auch der betreffenden Perſon ihr Lei— 
den auf den Kopf zu, und hin und 
wieder können wir auch beobachten, daß 
dieſer oder jener ſich in ehrfurchtsvol⸗ 
lem Glauben naht und ein Mittel ver— 
langt, das er ſchon einmal bekommen 
und das ſo wunderbar geholfen. Leute, 
die aus irgend welchen Gründen ver— 
hindert ſind, Aſt perſönlich aufzuſu— 


chen und bei ihm „Haare zu laſſen“, 


kömten Freunden, Bekannten oder den 
neuerdirg® eingerichteten „Radbruch— 
Boten“ hreHaare mitgeben, um ſo „per 
Viſtanz“ kurirt zu werden, gewiß eine 
bequeme Einrichtung. Faſt alle Män— 
ner, welche vorher behauptet haben, nur 
für ihre Frauen hergekommen zu ſein, 
um endlich einmal vor den Bitten der— 
jelben im Haufe Ruhe zu haben, Tafjen 
möglichlt fich zuerft von Aft „Icheeren“ 
und nehmen ebenjo gläubig für fich 
feine Mittel in Empfang. Für alles 
hat Alt feine Heilmittel: der Lahme, 
der Schwindfüchtige, der WVlinde, der 
Ausſätzige, jeder erhält ſeine Medizin, 
die er in Geſtalt von kleinen Flaſchen, 
Salben, auch Pflaſtern den etwa acht 
auf dem Tiſch befindlichen Kaſten eni⸗ 
nimmt. Allerdings ſoll es auch vor⸗ 
kommen, das Aſt dieſem oder jenem 
ſagt: „Sei fünd nich mehr to helpen“, 
doch dieſes ſind ſeltene Fälle. Beim 
Abſchied drückt ein jeder dem Wunder⸗ 
doktor ein Geldſtück in die Hand, und 
wenn auch mancher nur eine oder awei 
Mark gibt, ſo geben doch viele andere 
fünf, ſechs bis zehn Mark. 

Das Kuriren hat ſich gut bezahlt und 
Aft wird die am 4. Dezbr. wegen Kurs 
pfufcherei über ihm verhängte Strafe 
bon 150 Mär leicht zahlen Tönnen, 
benn mie verlautet, hat der auf bie 
Dummheit feiner Mitmenfchen mit fo 
günftigem Erfolg Tpefulitende Schäfer 
fürzlich bereits nicht weniger al316,000 
Mart bei der Reichsban kſielle in Lüne⸗ 
burg niebergelegt.". Das ift.für die paar 
Wochen feiner „ärztlichen Praris” ein 
ganz artiges Sümmchen, um das ihn 
mander. „itudirte Kollege“ beneiben 
dürfte... Sehr gefchiet weiß übrigens 
der Wunderdoftor den verjchiedenen 
Fallen, die ihm hin und wieber geftellt 
werden, außzumeichen. - Ein folcher 

Quadjalber darf von feinen Patienten 
fein Geld fordern, fondern ift auf frei= 
willige Gaben angemiefen. Ein be- 
fannter Arzt einer größeren Stadt in 
der Nähe Rabbruchs verfuchte ven Alt 
dadurch zu fangen, daß er ihm nach er⸗ 
folgter Ronfultation ein Zehnmarkftüd 
mit der Frage. hinlegte: „Was befomme 
ich wieder heraus?“ worauf der fchlaue 
Schäfer, der fich wohl Hütete, ein Ho= 
norar feftzujeßen, antwortete: „Her- 
ausgegeben wird nidht3.” Daß übri- 
gensAft recht gut dafür zu forgen weiß, 
daß ihm nicht zu wenig für „„arztliche 
Bemühungen“ gegeben wird, geht aus 
folgendem hervor: Einer Bauerdfrau, 
die 20 Pfennige nad) Empfang derHeil- 
mittel auf den Tifch legte, nahm er, wie 
man fich erzählt, mit dem Wemerfen, 
baß er glaube, fich verfehen zu haben, 
die. verjchiedenen Fläſchchen wieder aus 
dem Korb und entließ die Frau alsdann 
mit den Worten: „Gehen Sie nur fort, 
Ihnen helfen die Mittel doch nicht!“ 
Am Donnerſtag voriger Woche ſtarh in 
Radbruch eine an der Zucerkrankheit 
leidende Hamburger Grünhöferin, die 
ſchon ſeit Dienſtag in Radbruch weilte. 
Die Zahl der täglich in Radbruch An⸗ 
lkomme 
e 

Diter Handel getrieb 


Per F 


i⸗ 
bis 50 
bie 


Kamentlih Hamburg ftellte ein | 
Daß | 
b. Fremdenbi.“ entwirft von dem | > — 
— ——— ——— digung der Feier begab man ſich an den 
tt Chi . (6; K ' Fuß des Hügels in der Richtung nad) 
Bpiberung: (Einem Dejonderen | den alten römijchen Zifternen hin. Dort 
| Hiegt die jeit Kahresfrift von Pater De- 





ird, auf. 800 bis 1000 | 
en 6 Tan. mi % 


ſiellten Grabſtätten beiteht. 


Gabe Erdrei 


Mẽxk koſtet; ſomit dürfte ein einziges 


Zimmer etwa 20 Mark in einer Nacht 


einbringen. 


Phönizifhe Grabftätten. 


Zum jährlichen Angedenfen de3 To- 
des des Hardinals Lavigerie hielt fein 
Nachfolger Erzbiihof Combes, Primas 
bon Afrifa, am 26. November in der 
Kathedrale von St. Zoui3 ein feierliches 
Requiem ab. Das Ordenstapitel der 
weißen Brüder, die Schüler der Mij- 


fionsfeminare und zahlreiche ſonſtige 


Bejucher waren anmwejend. Nach Been- 


lattre entdedte und zum Theil jchon 
ausgegrabene alt-phönizijche Nefropolis, 
welche au$ langen unterirdijchen Gale- 


| rien mit in den Feljen aehauenen oder 


durd Steinplatten aus den Steinbrü- 
hen von Aquilofta (Gap Bon) herge- 
Zwei am 
Morgen defjelben Tags erjt freigelegte 
Gräber jollten geöffriet werden. Die 
Seitenplatte des eriten war Losgelöft, 
eine Shit von Studwert gab der 
Hand des Erzbiihof3 nad, und ein 
wohlerhaltenes menjchliches Stelett von 
der Größe eines Erwachjenen fam zum 
Vorſchein; das noch vollſtändige Gebiß 
glänzte weiß aus dem Schädel hervor, 
welcher den breiten Scheitel und verlän— 
gerten Hinterkopf der phöniziſchen Raſſe 
zeigte. In dem zweiten Grabe fand 
man eine Unzabl jehr mertwürdiger und 
zum Theil aud) werthvoller Gegenftände, 
verjchiedene Gefäße und Aufjäge aus ge- 
brannter Erde von verjchiedener Farbe, 
eine punifche Zampe, ein Unguentarium 
aus Alabafter, einen Bronzefpiegel, 
mehrere Eleine Statuetten und die Heine 
Statue einer griehifchen Göttin, ein 
zerbrochenes filbernes Halsband, Sta- 
rabäen u. dergl. Diejfe Grabitätte 
Icheint im 6. Jahrhundert v. Chr. er- 
baut worden zu jein; das Ericheinen 
eines jeden neuen Zeugnijjes einer jo 
fernen Vergangenheit machte auf alle 
Anwejenden einen ergreifenden Eindrud. 
— —— — — 


Die Fortpflauzungs⸗Fähigkeit des 
Hummers in Amerita. 


Ueber dieſelbe ſagt F. H. Herrick von 
der U. S. Fiſch-Kommiſſion Folgen— 
des: Es iſt nicht unmöglich, daß ſelbi— 
ge auch die des europäiſchen Hummers 
iſt. Die Mehrzahl der ausgewachſenen 
Weibchen legt ihre Eier in den Mona— 
ten Yuni bi8 Auguft, allein eine be- 
trächtliche andere Zahl erft im Herbite, 
Winter und Frühling. Der Hummer 
fann das nur einmal in zwei Jahren 
thun und die Eier werden von ber 
Mutter 10 oder 11 Monate lang bei 
fi getragen: an der Küfte von Maffa- 
Kufetts von Mitte Juli big zur Mitte 
des folgenden Juni. Die Reife des Ge- 
Tchlechtes wird. gelegentlih "bei einer 
Länge von 8 Zoll, ſonſt gewöhnlich 
nicht bei unter 12 Zoll erreicht; doch 
reift der größere Theil bei einer Län- 
ge von 103 Zoll. Die Zahl der Eier ei- 
nes Weibchens in je einerPeriode wächſt 
in geometriſcher Progreſſion, während 
die Längenmaße der Hummer, welche 
dieſe Eier legen, in einer arithmetiſchen 
Reihenfolge vor ſich gehen. Ein 14 Zoll 
langer Hummer kann vier Mal ſo viel 
Eier legen, als ein 10 Zoll langer. Von 
10,000 Eiern, welche auf einmal pro— 
duzirt werden, gelangen nicht mehr als 
2000 zur Reife, und auch daͤs iſt wahr⸗ 
ſcheinlich noch zu hoch gegriffen, da die— 
En a nun im Rüdgange begrif- 

iſt. 


Weber Das Weſen der Veredlung. 


Es giebt heute noch Viele, und deren 
Zahl iſt nicht gering, welche behaupten, 
daß der Geſchmack der Traube, die aus 
dem aufgepfropften Edelreis hervor— 
ging, verändert wird, ſo zwar, daß die 
beſtimmte Gattung nach der Vered⸗ 
lung — nicht mehr dieſelbe, ſondern 
ſchlechtet geworden iſt. Es iſt nicht 
leicht, ſolchen Anſchauungen entgegen⸗ 
zutreten, da eben Jene, welche ſolches 
behaupten, wenig mit Pflanzenphyſio⸗ 
logie zu thun haben und das Mein der 
jelben nicht verftehen, 

Nichtsdeftomeniger ift der Gegenftand 
für den Weinbau zu wichtig und inte- 
reflant; 3 dürfte fi daher verlohnen, 
hierauf eingehender zurüdzufommen. 
Die Behauptung, daß die Traube, jo- 
wie eben alle Früchte, welche aus ver- 
edelten Stämmen berborgingen, den 
Geihmad verändern, ift einfach injo- 
fern unwahr, als dies in jchlechtem 
Sinne gemeint war. Hingegen ilt e3 
als beitimmt anzunehmen, daß eine be- 
deutende Veränderung mit der Frucht 
vor fich geht, da: die fleifchigen Frucht- 
büllen’ftetS größer find als die der nicht 
veredelten. Das Beredeln beeinflußt 
den Gejchmad der. Frucht, Hier bei der 
Traube, in bedeutendem Maße, 8 
macht diefelbe jüßer, gewürziger und 
angenehmer; die Urſache dieſer Vor— 
gänge iſt in der verurſachten Schwä— 
chung des Stammes und nicht in dem 
Safte der Unterlage zu ſuchen. 

Die Unterlagsſtecklinge (amerikaniſche 
Reben) ſind in Folge der beſonderen 
Organiſation fähig, die Nährſtoffe, 
welche denſelben durch was immer für 
Bodenbeftandtheile’ zugeführt imerden, 
zu verarbeiten und diejelben ihrer Na- 
tur anzupafien, jo zwar, daß die zuge 
führten Stoffe in einer beftimmten um- 
gewandelten Befchaffenheit ericheinen. 

Der Einfluß, den nun diejer Stoff 
auf die Rebe ausübt, befteht nur im 
dem größeren Wahsthum, da die Be- 
dingungen geboten find, fich mehr der- 
jelben anzueignen. Daher wird die 
Rebe in hHumusreihem * ſich be⸗ 
deutender ausdehnen und entwideln, 
alö dies in minder =. oder gar 

ies — e Pc lies und nur zu 
ai * 

Wenn — en “nn verſchie⸗ 
— OR ARBRER PER wenn 


der Fall. wäre. 
der Mlangenpip | 


* 


die einen in animaliſchem, die anderen 


in mineraliſchem Dünger — oder gar 
feinem — im Lehm: oder: Kultbovent 
wachſen und man dieſe Reben auf den 
innern Unterſchied der Gewebe und For⸗ 
men prüfen wird/ ſo wird es ſelbſt dem 
geübieſten Auge nicht möglich fein einen 
Unterſchied zu finden. Wir haben in 
dem Edelreis blos einen Rebſteckling 
vor uns, welcher ſeine Nahrung aus 
zweiter Hand, d. h. durch Vermittlung 
der Unterlage, bezieht, indem er ſeine 
Saftgefäße mit denen der Unterlage 
verbindet und ſo die nöthigen Nah— 
rungsſtoffe aufſaugt. 

Nach all' dem Geſagten iſt deutlich 
zu erſehen, daß der Saft der Unterlage 
durchaus keinen Einfluß auf die Quali— 
tät der Früchte hat und ſomit auch die 
Beſchaffenheit des Edelreiſes nie ändern 
kann und daß nur durch die größere 
Saftzufuhr ein gewiſſer jedoch keines— 
wegs veränderter Einfluß ausgeübt 
wird. 

Durch die Veredlung wird der Saft⸗ 
zufluß von den Wurzeln an der Ver— 
edlungsſtelle etwas gehemmt und es 
folgt hieraus der Grundſatz, daß die 
Veredlung zwar in etwas die Lebens— 
kraft beeinträchtigt, hingegen die frü— 
here Ertragsfähigkeit und die vollkom— 
menere Entwicklung der Früchte erzielt 
wird. („Weinlaube“.) 


Lokalbericht. 


Ein intereſſanter Prozeß. 


Fräulein Hattie Fible ſtrengte vor 
drei Jahren einen Prozeß an gegen die 
„United States Mutual Accident Aſſo— 
ciation“, da dieſelbe ſich geweigert hat⸗ 
te, die verlangten Verſicherungsgelder 
zu bezahlen. Der Prozeß hat nunmehr 
ſeinen Abſchluß gefunden, und zwar 
entſchieden die Geſchworenen zu Gun⸗ 
ſten der Klägerin. Herr David M. 
Fible war ein Spirituoſen-Engros—⸗ 
händler in Louispille, Kentudy, und 
bei der obengedachten Unfall-Verfiche- 
rungsgefelichaft zweimal auf $5000 
berfichert. Jim März 1891 hatte er ge= 
legentlich einer Gefhäftstour durch das 
fübliche Indiana dag Malheur aus 
dem Buggy zu fallen, mobei er fi 
Ichiwere innere Verlegungen zuzog, mels 
he eine Bauchfellentzünstung (Perito- 
nitiß) zur Folge hatten. Zehn Tage 
nad dem Unfall verftarb Herr Fible. 
E3 fam zum Prozeh. 

Eine Eigenthümlichkeit desfelben be= 
ftand nun darin, daß die Verlegungen 
des Mannes und ihre Urfachen durch 
Umjtand3bemweife erhärtet werden muß- 
ten, da e3 den Anwälten der Klägerin 
nicht erlaubt war, die Ausfagen des 
Verſtorbenen, welche dieſer während 
ſeiner Krankheit ſeinen Aerzten und 
Freunden gegenüber gemacht hatte, der 
Jury vorzuführen. Die Letztere gab 
nun ihr Verdikt dahin ab, daß Herr 
Fible in der von der Klägerin angege= 
benen Weije verunglücte und daß fein 
Zod die Folge diefer Verlegungen war. 
Dementjprechend wurde der Tochter des 
Verſtorbenen der volle Betrag der „Po⸗ 
licen“ mit Zinſen, im Geſammtbeirage 
von FX11,660 zugeſprochen. Die Unfau⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft hatte die Aus⸗ 
zahlung der Verſicherungsgelder aus 
dem Grunde verweigert, weil, wie ſie 
geltend machte, die Bauchfellentzün- 
dung nicht al3 Unfall zu betrachten, 
jondern lediglich durch natürliche Urs 
Jachen entftanden fei. | 


@Ertrunfen, 


Der 30jährige Hugh MecElain ftürz- 
te geftern Wbend von der Archer Ave. 
Brücde in den Fluß und ertranf, bevor 
ihm Hilfe gebracht werben tonnte, Die 
Leiche wurde bald darauf aus dem 
MWafler gezogen und nach der County 
Morque geihafft, mojelbit der Coroner 
heute Vormittag den Inqueft abgehal- 


ten hat. McElain hatte zulegt in den’ 


Viehhöfen gearbeitet und fol, ehe das 
Unglüd paffirte, den geiftgen Geträn- 
ten fleißig zugelprochen haben. 


Blad Rofe, 
der anerkannt befte amerifanifche 
Rothwein; 
Rhein⸗ und Moſelweine, 

im Faß und in Kiſten, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein⸗ 
hard & Co., Coblenz; 
Feine Whiskies, Brandies, Rum, Li⸗ 
quöre u.ſ. w. 

Kirchhoff x Neubarth, 

59 -61 Lake Str., Ecke State. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Kurz und Rei. 


* Mer. beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmäbchen, beutjche 
Mietber, oder beutfche Kundſchaft 
wünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
5 durch eine Anzeige i in der „Abend» 


* Samuel €. Seelen. der New Yor- 
fer Bankdieb, welcher befanntlih ala 
Kaflirer der „Rational Shoe, and 
Reather Bank“ dur Fälſchung der 
Bücher die nette Summe von $354,000 
ftahl, algdann entfloh und hier in 
Chicago feitgenommen murbe,  ift zu 
achtjähriger —— im Zuchthau⸗ 
ſe verurtheilt worden 


"> Der ächte = 


| 


| 


Dem ee ir 


ET a Fe 


Unglädliher Zufall. 
Anlaßlich des bedauernswerthen To⸗ 


t 


beöfalles in der Nr. 4842 Dreyer. Str. . 
wohnenden Familie Kepes wurde be⸗ 


richtet, daß der Leichenbeſtatter Turner 
leichtſinniger Weiſe ein Fläſchchen mit 


dem Reſt einer Flüſſigkeit, die zumEin⸗ 


balſamiren von Leichen verwendet 


wird, auf die Straße gemorfen und | 


ihn vadurch die mittelbare Verantwor⸗ 
tung für den Tod der kleinen Maggie 
Kepes träfe. 

Herr Turner beſtreitet ganz entſchie⸗ 
den, daß das Fläſchchen durch Nach— 
läſſigkeit von ſeiner Seite auf dieStra— 
ße gelangt iſt. Erſtens hat er die Sa— 
chen, welche er im Trauerhauſe ſtehen 
hatte, nicht ſelbſt abgeholt, ſondern ei— 
ner ſeiner Leute und dieſer ſoll ſpeziell 
nach jenem Fläſchchen gefragt haben, 
das aber zur Zeit ſchon nicht mehr zu 
finden war. Wer dasſelbe auf die 
Straße geworfen hat, läßt ſich alſo mit 
Sicherheit kaum feſtſtellen. Bei dem 
heute ſtattgefundenen Coroners-In— 
queſt wurde ein, obigen Umſtänden ent⸗ 
ſprechendes Verdikt abgegeben. 


„Adendpon‘, tänlide Auflage 39,000. 


chillers Werke 


in der volf3thümlichen Ausgabe, die von 
der „Abendpojt“ zum Preife von 25 Ct3. 
den Band bezogen werden fann, find jet 


vollſtündig 


erſchienen. Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu 
dem niedrigen Preiſe von 82.75, gelieſert 
werden. Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen dentſchen Dichters 
und Schriftſtellers, einſchließlich ſeiner ge= 
ſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren 
Erzählungen und Eſſays. Die äußere 
Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe 
jeder Bibliothek zur Zierde gereicht, und 
der Druck entſpricht vollſtändig dem der 
berühmten Leipziger Ausgabe. Somit 
eignet ſich das Werk vorzüglich als 


Feſttags-Geſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 
Die Liebe zur deuiſchen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kaun 
den hierzulande geborenen Kindern beut- 
fher Eltern am ficheriten dadıurd einge: 
flößt werbeit, daß man jie mit den unüber= 
trefflichen Erzeugniffen des größten beuts 
fhen Volfsdichters befanut macht. Schil« 
ler ift der edelite und veinite Vertreter des 
deutſchen Idealismus. An feinen Ge: 
faltungen fann die im trodnen Dollars 
lande durftende Seele jich wieder. laben 
und erquiden. Seine Werfe follten in 
feinem deutichen Haufe fehlen, wenn e# 
fo leicht ijt, fie anzujchafjen. 

Die „Abendpojt“ hatte es nicht auf den 
Abonnentenfang abgeiehen, als fie bie 
Berbreitung diejer Schiller-Ausgabe über: 
nahm. Deshalb brauden aud feine 
„Coupons“ vorgezeigt und Feine läjtigen 
Bedingungen erfüllt. zu, werben. Jeder: 
mann fann entweder einen einzelnen 
Band oder das ganze Werf faufen. 

Auch die Träger nehmen Beftellungen 
entgegen und liefern bie Bücher ohne 
Preiserhöhung in’& Haus. 





Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent dad Wort.) 


 „Mbendpoft“, Ehicago, Mitttwod), den 26. Dezember 1894. 


Qusihlichlih aus PBllanzenftoffen 
saufammengefekt, 


nd das harmlofefte, ficherfte und 
f Mittel der ann Ei 


Verfiopfung, 
welche folgende Leiden derurjacht: 


nt —32 Zertiamen. 
ebel 
——— 
31 —* ngen. 
[ 7; — 
“2: 
Seitenftehen Shwäde. 
— Heißer, wirbelnder Kopf. 
— ich keit. u 
en 


Er 
Belcgte Zunge. Straftlofigkeit. 
SHerzdrüden. 


Seite Nervofität 
erzen. 
— en Sr rag 


as — 
eit. 
BerdorbenerMagen. —— — mer. 
Sodbrennen. Kalte Häude u. Füße. 
— ——— en. 
im Mm Niedergevrüdtheit. 
5 opfen. 
Blutarmuth. 
Grmattung. 


— 
"= arteit 
gemeine 


am) 
agent en. 
Schlaf ehe eit. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthıg haben 


Sie find in Upotheten zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadtel, nebjt Gebraudisanmeiiung; fünf Schade: 
tein für 81.00; fie werbeu auch gegen Empiang bed 
Breijes, ın Baur ober Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Ganada „oder Europa frei 8 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 





Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Haus arbeit. 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom Kochen ver— 
ſteht, findet gute tellung in Meinem Boarbingbaus 
an Gliton Ave. und Snow Str., gegenüber Brands 
Brauerei. 


Verioenpt: Ein — Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 902 Säool © mido, 


Verlangt: Ein 0 — für leichte Hausarbeit. 
53 N. Lincoln n Str. Glube. 


Verlangt: € Eine plattdeutfche Frau oder Mädchen 
als Hausbälterin, um auf’3 Land zu geben. 
Rarrabee Str. 


“ Berlangt: Mädchen m allgemeine Hausarbeit. 
4836 Wentworth Upe., oben. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Zohn. 597 Burling Str., 2. Flat. 


Verlanot: Mädchen finden immer gute Stellung 
—* hohem Kohn. 2736 Cottage Grobe Ave. F 
ubn. 


 Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 298 W. Lale Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für eine tleine Familie, 
20 Brown Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
118 N. Halfted Str. 


“ Berlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 


Warren pe. 


" Berlangt: Eine gute Frau al Haushälterin in 
einer Heinen Familie. Nachzufragen 611 80. Str., 


Auburn Bart. 


“ Berlangt: Mädchen, 15—17 Nahre, 
Hausarbeit. 467 W. Madifon | Str. 


Verlangt: Gutes Madchen fi für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn und Heim. 3621 ©. Haliteb Str. 


Verlangt: Ein a für allgemeine Qausarbeit. 
362 Biffell Str., 2. 2. dla 


BVerlangt: Ein — nettes deutſches u 
in Familie von 2; gutes Keim und guter Lohn, 
W. Dan Buren Str. 


Vverlan 0; Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen. Referenzen. 481 Ajhland Blvd. 


Verlangt: Gutes Mädchen für ——— zwei 
Mädchen am Tiige aufzumwarten. 333 Wels Etz., 
Employment Dffice. 


Verlangt: Sechs deutiche oder fchmediihe Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit für Stadt und Borftadt. 
20 R. Elart Str. 


 Berlangt: Mädchen für — und auch ein 
kleineres Mädchen. 494 W. 12. Str 


Verlangt: Ein Mädchen * Hausarbeit und im 
—— zu helfen. Nachzufragen 2M Sheffield 
ve 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
muß waſchen und fochen können, bei alleinſtehender 
Dame. Für drei Tage zu erfragen 217 Glybourn 
Une., Ede Blachawt, 1 Treppe. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für ——— 
720 Fullerton Ave., nahe Clark Str. 
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für leichte 





Berlangt: Yuverläjfige junge, jomte im mittleren 
= ftebende Deutiche in jedem County, um als 

Korreipondenten und SpezialsDeteltives für das 
gr iete und in jeiner Art vollftändigite Gebeimpolt: 
eis Bureau des Landes zu arbeiten . Frühere Ers 
{ebeuna nicht nothiwendig. Kuaben und unverläßliche 
erjonen find erjucht, n ht au antworten. Referens 
zen verlangt uno gegeben. Seit Jabren etablirt. 
Schickt Briefmarke für volle Auskunft fowie die beite 
Kriminalzeitung, welde Zaufende von Dollars offes 
rirt für vermißte oder gefuchte Perjonen. tional 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 8 Xip6m 


Berlangt: Männer, um fih für den * ⸗ 
dienſt zu qualifiziren als Telegraphiften und Er- 
preß⸗, Tidet- und Stationd: Agenten. Stellen werden 
Jugefichert, die mit $75 bis $100 per Monat falarirt 
werden. General:Offices Siüdoft:Ede Fifth Ave. und 
Monroe Str., 3. Flur. 19d 1w 


Verlangt: Ein älterer Mann als Porter, welcher 
etwas vom Bartenden verſteht und engliſch ſpricht. 
Zu melden von TI, Ede 16. und Clart Stt. 


Verlangt: Ein guter Pianojpieler im „Pud“, 
Randolph und Dearborn Str. 


— — — — 





Ede 


Verlangt: Lundmann, der etiwad vom Bartenden 
verftehbt. 13 ©. Clark Str., Bajement. 


Berlangt: Agenten für Sanitarium Dentewalter 
Springs, Spencer, Ind., Kneipp’fhe Waflerheilan- 
ftalt, Höbenluftlurort und, Binkertaront. Proſpekte 
grat ti8. Hdzmifamo2ın 


“ erlangt: Grfahrener Aunge für Büderladen. 


Bramletts Bäderei, 252 ©. Halited Str, 


Lediger Mann, um —*8G* de 
ts 


Verlangt: 
treiben; muß erfter Slafle Trade: —— ſein; 
jerenzen verlangt. 403 Blud'Asland Ave 


 Berlanat: Scheere: und Beier: en Zuſchneider. 
Daube, Cohn & &o., 40 Yadi on Str, 


Gute Rodmadher. 4. Kaltus, 181 Sins 








Bra: 
coln U 


— Friſcheingewanderter Wurſtmacher. 
Eipbourn Ave. 


Berlangt: Ein Junge an Brod; $2 die Woche und 
Board. 2163 Urcher Abe. 


Berlangt: Jungen fofort, um da3 Telegraphiren 
auf unjeren Linien zu erlernen. Telegraph — 
175 Fifth Une, 1931 


Berlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanfas, Miififfipdi, 
und billige Fahrt; aub billige Fahrt nah Mems 
sbis, Vidsburg, Rev Orleans und allen Xheilen 
füdlih über die Allinois Central:Babn, direkte Lis 
nien. Rob Labor Agench, 2 Market Str. Snolmt 


Verlangt: ° XTüchtige Agenten für unfer neues 
Witblatt; guter PVerdienft für die richtigen Leute. 
Verlag des „Dorfbarbier, 292 Milwaufee Mine. 


— 


Verlangt: Agenten für . ** Zeit⸗ 
AR alender. B. M. Mai, ® berbiung, 


32 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein re R oder Ködin, muß zu 
Haufe jhlafen. 65 N. — Str. * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 


2äden unn Fapriten. 


mass: Mädchen tofort, um da3 —— 
auf Bi a Linien zu erlernen. Telegraph er * 


Verlangt: 4 an Pre 
näben. 1 =, 22d3 * 


Berlangt: 10 * — finden ſofort 
Urbeit im „Bud“, Ede Randolph und Dearborn Str. 


im Bictoria Tunnel, 30 State Sir. —2ja 


Berlangt: Frau o oder Madchen zum Lunchkochen 
und Storetenden. Ede e 2a Gall Salle und und Illinois Str, 


Berlangt: Mäpdden, um eı um eriter ter Klafle ſeleider ma⸗ 
cherei * erlernen. —— beute. 676 Mil: 
de. 


waulee 
Berlangt: Eine nette reſpektable Dame oder Witt⸗ 
we von bis 50, bei —— ſehr netten 
55, in einem guten Ge ; Die ii 
— 


theilnehmen am Geſchäft. 


Haudarbeir. 
Die Feiertage find vorüber, 


—— — 


wu 
Abenbpot. 


—** Drum 


— lommt zu mir Fu Tieber ; Su Urbeit 
no diele Binde ‚ Benor das zur Neig 


S:Mgentur, 43 R. daten 


mm 7010070000000 — — — — — — — — 
4 


een 


Winterarbeit | 


Eine deutihe Frau als Hauspälterin. 
Zu € erfragen 8 Moffat Str., nahe Weitern Ave. 


Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 


Berlangt: ua 


” Berlangt: 


" peit. 212 W. 212 W. Chicago. Ave. 


Berlangt: langt: Junges 0 ordentliches en für leichte 
Saußarbeit. 609 Bart Ape., 2. 


_Verlangt: Deutihe Amme. 61 ©. — Str. J 


Verlandt; Madchen zur Hilfe bei Hausarbeit. 
571 €. Diviſion Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäide. 
571 €. Divifion Str. 


Rerlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Referenzen erforderlih. 13 Lane 
Place, nahe Center Ste. momi 


Perlangt: Ein älteres 3 Mädeen oder Wittiwe im 
Haushalt zur Stüße der Frau; muß_perfelt in der 
Hausarbeit jein; nur foldhe braucht fih 3u melden. 


Empfehlung  erforderlid. 515 W. Rorth Une. 


erlangt: Startes Madchen für Hausarbeit. iz 
MW. Chicago Ave. Nahzufragen im Store. 


Verlangt: Haushälterin, eine ältere Berjon. 641 
W. Chicago Ave. 


PRerlangt: Mädeen, muß tocden und waſchen lon⸗ 


nen, Privatfamilie, $5 per Woche; auch ein zweites 
M Mädchen, 3 per Woche. 2814 Andiana Ave. 


_ Berlangt: Mädchen oder verheirathete Frau zum zum 
Koren, Wajchen und Bügeln, 


beiter Lohn. A251 
Halfted Str. id 


mido 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädde 
Hausarbeit. 597 R. Halited Str., 


Berlangt: Mäddhen von 15 Sr auf Baby zu zu 
abten. 89 W. Divifion Str., 1. Flat. 


Berlangt: ——— für leichte Hausarbeit. 
W. North Ave 


—— t: 
24 Bart Er 


Birlangt: — Mädchen für Hausarbei it t und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
tellen mit bobem Sohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord» und Süpjeite ven. * Erſte deut⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, 605 R. Clark Str., Sonn⸗ 
tags oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Ms. Elielt, 5 Wabafh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nlj 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Haußs 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädcden und einge 
wanderte Mädchen für die beftem Pläge in == ns 
obn.— 
nabe Indiana Uve. bio 





für üben Für Kochen und 
dıvon. 


227 
u 


Deutfhes Mädchen für Dausarbeit. 


Sdabiw 


ften framilien an der Südfeite bei hohem. L 
Frau Gerfon, 215 2. Etr.. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, .1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Bartender, Waitert, Porter, Bäder, 
Butcher, Kutſcher zu beziehen — Bers 
langt: Junger nn für Hotel Elart Str. 
Telephon: North 1 


Gefuht: Ein junger verbeiratheter Mann fucht 
Stelle im Grocery: und fFleifchergeichäft; ift an der 
Süpdjeite befannt. 9. Seamm, 937 51. Court. 


Watchmanns-Route zu Laufen gejuht. Adreffe © 
170 Abendpoft. 


Gefudt: Junger Mann, mit guten uqnifen, 
welcher böbmiic, deutih unb etwas englijch Tpricht, 
{st foalci® rare ng in einem Grocery:Store. 

drefle: R., ihigan Str. 


Mdrefie: R. ., 135 Richiagan Ste. 
Geſucht: 2 tühtige Buther und Wurftmaher mit 
BrimasReferenzen ſuchen — Stelle. 1745 47. Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent da Wort.) 


Gefuht: _ Wlleinftehende anftändige Frau ſucht 
:. + —— Führung eines Haushaltes 
5 2. Place momi 
Gefuht: Eine ——— — rs * 
en Mann oder ® 
R 167 Ubendpoſt. 


a, Sn fuht einien, Bafhpläte. Zu erfragen 
it. Frau ® 


er a — — ‚fußt Stelle als 
. Bauline 


Saushälterin. 1286 R 


" uenen Weliiel won Ganb, Abrufe W 


Rleiderma 
ent 


in wünft. mehr 
a — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


BVerlangt: Bartner etwas .. einen 


: &in 


F 
| 
Ä 


EEE REEL HET RE ea 
> geh sig 
Er re 
feier} f 
g ie ri 


* 
(Anzeig 


u. sie — dollſtãndig 
elegant ak ore at nagelnenem 


einen Waarenverratd im guter Zuen Billige 
tiethe. Dies ift unbedingt der-gr 
> Chicago offerirt. Urjache, pi 
. Sarrijon Str. 


Zu verfanfen: Mehrere gute Er = Saloons mit 


e Ubreike. 


Brew. & Malt Co, B5W .12. Str. 2W0dzli 
3u verkaufen: Billig, ein gutgebender Meatmartet, 


fing 


beitreiten, Adreffe R 159 Abendpoſt. 


150 taufen einen jhönen Edjaloon 


Zu verlaufen: 
tadt; werth das Doppelte. m. 


im Zentrum der 
8 160 Abendpoft. 


Gutgehender Butcherſhop, wegen 


Zu verlaufen: 
ehr billig. Unzufragen 


Yamilienverhältniffen 
W. Madijon Str. 


Zu_ verfaufen: Ein gutes Butchergeihäft an der 
NRordfeite; muß jofort wegen a nah Deutſch⸗ 
land billig verfauit werden. 3 Jahre LXeaje, $20 
Miethe. 1046 Wrightimood Ave. 


Zu verfaufen bıkig: Gonfectionerp und Sigarren: 
ftore, Sodawaflerjontgine, 536 W: 14: Str. 26d3 1w 


Mus fofort verkauft werden: — und beits 
gelegener Grocerpftore an der Nordjeite, mit großem 
neuen Waarenporrath, practpolle Einrichtung, gutes 
Pferd und Wagen, für nur $650, billig für’3 Dop- 
Theilweiſe an Abzahlungen. Fa: Mietbe 


pelte. 
Rarrabee 


Eh. eleganter Wohnung und Etall. 
t 





Mus verfaufen: Kranktpeitshalber, 
Mesgerei. 2944 4 Eottage Grove Aloe. 


gu verfaufen: Zidarren⸗ und Gandy-Store. 
Wels Str. 


gutgebende 
mido 

254 
mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


75 W. 9. Str. —bi 





_ gu bermiethen? Store, billig. 


gu vermietben:. Der dritte und vierte Stod des 
Aben dboſt ⸗ GeHäudes, 203 Finb Abe einzeln oder 
zujanımen. Borzüglich geeignet für Wufterlager oder 
leichten syabrikbetrieb. Dampfheigung und Yahrs 
ftubl. Nähere Austunft in der Geihäfts:Office der 
„Abendpoft*. bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen un unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schöne Zimmer mit guter deutfcher 
Koft, von $3 bis $4 die Woche. Alle Gars bis ans 
Haus. 1053 N. Galifornia Aloe. 5ot,jadd,3ın 


Berlangt: 


Boarderd. DI 2. Str. 





gu mietben und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zunmer mioſt für einen 
jungen Mann geſucht in Privatfamilie, nicdt weiter 
als eine Meile don Harriſon und Weſtern be, ⸗ 
ferten uuter ®. 166 Abendpoft. 








BVierde, Wagen, Sunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


$12 Taufen Pferd, Bugay und Geihirr. Nachzu— 
fragen 618 Root Str., morgen zwijhen 132 und 3 
br. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pierd, jpottbillig. 567 
Sarrabee Str. 


Bu verfaufen: 2 oute Pferde billig; Gigenthümer 


todt. 79 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen; Ein feichtes Seipann Gjel, gute 
Sänfer und Zieher; oder zu vertaufchen für ein 
ihweres Zugpferd. 15 Wilmot Ave, nahe Mil 
mwaufee Ave. und Leapftt Sir. 

Zu taufen gefudt: Ein gut überdahter Wagen, 
paſſend für Kaffee: und BüitersBerfauf. Offerten 
unter: X 158,' Abend dpoft. 

Zu verlaufen: Großer daniſcher —E 13 —* 
den Place. 


Kauf und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer ‚Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








Spottbillig zu verkaufen: Chemifch gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Ueberröde ımd Damentleis 
der, alles WWaaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sadıen find fo gut * neu. Geſchäftsſtunden von 8 
dis 6 Upe; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Dve Houfe, Nr. &. Gongres Str., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 180f,bw 


Zu verlaufen: ButchersfFigtured, ganz neu, werben 
billig verfauft. Adreſſe NR 168 Abendpoft. 


Zu faufen gefuct: Eine, ve, Briefmaztenfammlung 
von nicht weniger als 2000. 1 


v6 12. 


820 faufen gute neue ‚Higbharm”-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domeftic 
New Home 805, Mrd $10, Wheeler & Wilion 
$10, Elvridge $15, te $15. Domeftic Office, 216 
©. Halited Etr. Rand offen. Oder State 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bie 


Perfonliches. 


Anzeigen unter dieſer KRubril 2 € Gent da3 Wort.) 


Die MeDowell franz. leider, Juicneide-Wademie, 
Ne York und Ehica 
Die größte und Bene Sour: für —E 
in ber We 
Die berühmte, MeDowell Garment Drafting Mas 
fine hat auf’8 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
auderen Methoden des Kleidersgupneidens bemiejen 
und erhielt die sinzige goldene Diedaille und bödpfte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisco, 1 I jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Berbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nad jepiweber Mode lehren, haben 
wir eine Näh⸗ und Finiſhing-Schale, in melder 
Damen jede Cinzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Selten, Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und bed3 erlernen tünnen bon frans 
aöfifhen, deutichen, englifchen und jchwediichen Lebs 
tern. Schülerinnen mahen während Fa Lehrzeit 
Kleider für fi felbft oder für ihre Freundiunen. 
Jetzt iſt die Zeit, fid auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloſe Muſter 
nah Map geipnitten. Spredt vor oder labt Gud ein 
Modebuh und — gratis zuſchiden. 
The —— State Str., Chicago, IM., 
Ö. 6 Blodheit, gegenüber Maripall Fields. 
Bnota, Sao muiſa, 14 


Gejhäftsleute und Privat⸗ 
perjenen 3 jeder Ottjaft iperden daran] aufmeris 
fam gemacht, dab «5 in Ymdianapolis, Jmd., eine 
GeheimpolizeisAgentur gibt, die begangene Berbres 
ben aller Art unterfudht, VBeweiie in ze und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfontmenden 
regulären Deteftiv- Arbeiten dur ihre Vertreter in 
en Theilen der Ber. Staaten, jowie in Ganada, 
Auftralien, Süd: Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf: 
träge fchnell auszuführen, da wir überall Detektive: 
haben. Man apdreflire: Chad. Winge, Gen. 

National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, i4 
und 15, 9% Gaft Market Str., Indianapolis Zu. 








Advokaten, Banfiers, 


Uleranders Be ee 
tur, RB und 9 Filth Ude, Zimmer 9, bringt ir» 
er etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
uht alle unglüdlichen Pazlieunerbbltu ik, 

—J n.j.w., und mmelt Beweiie 
Häble, Räubereien und Schiwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Aniprüche auf eneeeies für Berlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
ath in Rechtsfachen. Wir find die einzige demtiche 
Bolizeistigentur in Chicago. Sönntags »ffen bis 12 
Uhr e Mittags. mei, bie 


Löhne, Noten, Mietben und ihlehte Schulden als 
fer Art fofort folektirt; jchlehte Mietber binauss 
geiegt: alte „Audginents® follettirt; VBerjallerflärung 
von Mortgage3 und alle geießlichen Geihäfte bes 
forgt; telne dag ohne Erfolg; alle Fülle wer: 
den prompt be t; u. bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bı3 11 ıglii, Deutih und Stanz 
dina viſch 323 * pfeblungen Erſte National 
Bank. 76-78 Tr "oem ug. $. Miller, 
Ronitabler. Hnoimt 


Löhne, Roten, Mietbe, Schulden und Unfprüde 
aller Urt ſchnei und ſicher kollektirt. Keine Gebühbr 
wenn — Alle Rechts geſchãfte jorgfaltig bejotgꝝ 

ureau of Lam and Kollection, 
167—169 Waihington Str., nahe 5. Une., 


15 
John W. Thomas. County Conftable, — 


— 
—— 
Für Leute, welche Maskenbälle beſuch Größt 
Auswahl eleganter Herreu⸗ und Damen-Unzüge * 
verleihen. Uebernehme Balle, Komites erhalien An—⸗ 
güse —— or ante ie —— 
en-u. j. zu verlaufen ongr tr 
Brand: 4. State Str, ! 


Rafiren 5c; Haarfchneiden Ic; Büben = = 
—— Str., Mwiſchen Cibbourn Ader und Sedanne⸗ 
Str ftmomido 


gebem zur — ar id- mi von meiner 
Toter Carrie Lam, Berringer, losfage und 
für feine Forderungen Fi dDiefelbe auf meinen Nas 
men ausgjtellt, yalte, Marie Weibgerber, geb. Fröhe 
ih, und Mann 2d Iw 

Löhne — lollettirt. Wir ſchiehen die —8 
ren vor. 70 La Salle Stt, Zimmer 60. N. 208 dabio 


Berridenmader fertis 331 Rs Sreme; € Senn: 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldjier. ? Yohn 2. Rodgers. 
BGoldzier ERodgerE, Rechtsanwälte, 
Redzie Biog., 120 Randolpp Str., Zimmer. MIT. 
— mm — — 


Fred Platte, Rehtsanwalt, 
—Rr. 79 Dearborn Etr., Zimmer 34-88. — 
— aller Urt jowie Rolettionen or 


"Alle Arten 
Srifeur und 


[ 77° Fmirt, [177° 7% 
Braktizirt. in. allen Gerichten. Löhne, 
Koſt · und Miet — ‚ Sowie 


den aller Art Ha Gen in 


Erfolg. Zimmer 46; Eden 


5 ben. 
(Anzeigen ——— Gents Dad Wort.) 


Ss — 


Bu 


—* ET Ser om 
au 


—⸗⸗ 
das Bor 
— Vorgen 


ain. je, 


die Zeiten befler werden. co 
—— — Näheres I Pen. und Roes | ! * 


| und leerrem Grundeigentbum für Seſchäfts- 
wo viele Käufer find; der Eigenthümer fann «8 nicht j 


De ffent lich 


Ehe⸗ 
Dieb⸗ 


—— —— bebans 
a, Sonntags bon 1-5i8 2, indie 


EEE, 


En a eo 


ee, E — 
a 


—— — fer. 
‚ Ongeben untee Dicer Rukrik; 2 Gente Dat Wert! 


= Taufen eine Lot in Hosfands Bart; diejes * 
ein"Yargein, werih.$150; ichöne Frudt: und Schets 
te , eleftrinde Bahn, feine Sinien; 4 Der 
pots; $5 baar und $5 Her Monat; beit? Gelegeinbeit, 
jemals. o erirt, ein Heim zu gründen ; freie Bil: 
lette an Käufer; gutes Weibnachtsgeicent: bringt 

für Unzablung; sem Befigtitel; 245 Lotten vers 

auft; Diele Sotten werden 30 wertb fein, johatd 
Aufiel, Zimmer 48, 
162 Baihington Str. 83, ‚TadoImf 

Zu verlaufen: Eine große -Auswahl in — 
und 
Wohnzwecke in allen Theilen der Rordſeite, Late 
Biew, Ravenswood, Edgewater und Rogers Bart; 
billig und unter günftigen Bedingungen. „Auauft 
Torpe, 160 Rorth Uüve. Adz imt 


— 


Frucht⸗Farm billia zu verklaufen. Farmer 


Wag, Boz 58, Grand Haven, Mid. 


Gel>. 
(Anzeigen un unter biefer Rubrit, 2 ‚Gents D das a3 Wort.) 


DoufeboldXoan AUlleciasıom, 
green. 
85 Dearborn Zimmer 3. 
5354 Siucoln we Zimmer 1, Late Bien 


Geld auf uf Möber. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlihleit oder Ver zd⸗ 
ee & Da wir unter allen Gejell ihajten in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und _läugere Zeit gewab⸗ 
ren als irgend Jeiand in der Stadt. Unſere Geſeu⸗ 
ihaft ift organifirt und maht Geſchäfte nach dem 
Baugejellichaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
hentliche oder monatlide Rüdzahlung nah Bequems 
Sichkeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe mat. 
Bringt Eure MövelsQuittungen mit Gud. 


63 wird deutih geiprochen. —— 


Soufeheld Loan Aifociatiom, 
8 5 Dearborn Str., Zimmer 
534 Lincoln Avbe., "Zimmer l, Sale View. 
Gegründet 1854. bin 


Benn br ® 


fice be Fidelity Mo 


Geld geliehen ” Beträgen | von $25 bis $10,000, zu 

den niedrisiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 

feit und mit dem Borreht, das Gw” 
Gigenthum in Gurem Veſis v verbleibt. 


Fidelity Mortgage goan Ge 
Incorporirt 


94 W i ton Str, erfter ie, 
AA Etat "uns Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Gugleiwsod. 


ober: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eid: Chicago. l4ap,bıs 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, — —— er Wagen u. f. m. 
Kleine nleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, hakıra laflen diejelben inIhrem 


Wir —* da3 
größte Bentine Beisäft 
der Sta 


Alle guten ebrfihen Deuti ei, — zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet «8 zu Guren 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherfie und zuverläſſigſte Ve⸗ 
bandlung zugefihert. 


2.2. $re 
19ın3,1j 1238 La Salle Str., 


Deuntihe Gejihäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit find, wollen fi vertraus 
ensvollit wenden an Jetn 0 entry Scherer, 1089 Ross 
co Str., Lale View. e Verbindlichleiten und 
Verhältniffe werden — billig, reell und ficher ge= 
ordnet. Kein Aufichub no Unannehmlichkeiten. Vers 
ihwiegenbeit Ehrenjahe and Feinſte Em⸗ 
pfeblungen. Beſtgelegene Häuſer und Lotten (nabe 
Vferdebahn) ſpotibillig, kleine Anzahlung. Grundei⸗ 
geuthumsanleihen, ermiethungen, Feuerver ſiche⸗ 
tung, Notariat. — Schiffstarten don und mad 
Deutihland  billigft. Farmen zu verkaufen und 
zum Umtaufch gegen Stadeigentbum ftets an Hand. 
Dffice: 1039 Roscoe Str., awiſchen — Ave. 
und Herndon Str. 11d3, ddſalint 


Geld — Gebrauden Gie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen.oder Heinen Summen 
auf Haushaltungs s Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausiheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben können jeder beltebigen { eit gemabt und auf 

dieje Be se ae reduzirt werden. 
Ghbica gest Xoan Go 
86 Sa Galle tr. { Agansıt ur), eifter Flur über des 


e, oder 
185 Wei Madiſon Er. 


nd, 
Simmer 1. 


u 205, u 
Iteb Str. 7 du 


Geld zu verleihen 


auf Ehicago _Scundeigenthum 
u niedrigften Raten 
Spezial Tund, 50 3500 aufwärts, 


Rocher &3 &3audber 
Deutſches Grundeigenthums ⸗ — 
69 Dearborn Str. Zimmer 7 J 

Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, ges 
senlagerjcheine, —— — voriprechen be 


119 — Et. * tr., Simmer 53. Limatlf 


sunad Der Südfeite 
gehen, as Ahr Hilliges Geld baden könnt nf 
öbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus 
heine von der Northweftern Meort * 
2 n © o., 519 Milwaufee ve, Zimmer und 
6. Offen big’ 6 Uhr Ubends,. Gelb rü et in bes 
liebigen Beträgen. Imai,1} 


Zu verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigens 
tbum im beliebiger Beträgen von $500 aufwärts, zu 
dem üblichen Zinsfuße. Wuguft Xorpe, 160 Rorth 
Une. Abends offen. 21dzimt 


Geld ohne Kommiſſion ein großer Betrag zu Bw 
leihen zu 6 Bre3.; ebenfo Geld zu 5 und 
Baardarlehen zum en as —8 

8. D. Stone & Eo., 206 2a Galle Eir. 


Geld zu verleihen in Eummen von $1000 bis 
$100,000 auf Grumdeigentbum und zum: Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg PBros,, Nordiweitede 
Diilwaufee Ave. und Divifion Str. Ad3,dofalmt 


5 Prozent Zinfen. 2. F. 
Grundeigenthumss 


—R 





Geld zu verleihen zu 
Ulrich, 1510 Majonic Xemple, 


ı und Geihäftsmaller, Nr. 51 State Str. Bot, dſadbw 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder 90 Ban 1493 
Milwaulee Une. 17d53ınt 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


Academy = böheres Rlavierfpiel, 
14 Emwing Blace. 14 

Gründlide Uusbildung im Klavieripiel,; verbunden 

mit Theorie, Harmonie und Kompofitionslehre. 

Honsrar mäßig. Willy Runge. 2003, dojad2w 


Unterridt in . ih für erwahiene Deutice, 
$2 per Monat, — Stenogtaphie, Zeich⸗ 
nen, Rechnen u. Dies iſt beſſer als Sow 
Town⸗Schulen. "5 ie "Tag 8 über und Abends, 
Beiuht uns oder. jhreibt wegen Zirkular. Zimmer 
und Roft für Studenten. —— 1727 — jegt. Riffen’s 
Bufinek College, Miliaufee Ave. e 
Chicago Une. 2601 


Englifde Sprage für Herren und Damen in Mleins 
Hoffen und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels⸗ 
ächer, befanntlid am beften gelehrt im Rortihiwe 

bicago College, Prof. George Yenflen, PBrinzival, 

9 Wilwautee Ave., zwiſchen Ahland und Baulina, 
gs und Ubends. Preije mäßig. Beginnt jest. 
l6no,ddja, bie 





Guglifh in dreibig Stunden. Wreife mäßig. 599 
u —S 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mintel ſur alleriei Hautaus ſchiage ſowie Grind⸗orf, 
Flechten, Giterbläshen an Stirn und Kinn, of u 
Geihmwüre u.f.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe rein umd frei Durch ‚dem 
jeitweiligen Gebrauch diejer Bomade. Zu haben im 
allen Upothefen. Preis 25c die Bo. lip,ddja, die 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
JS — et * SR in -allen Frauen 
a eiten. UNO: 9 

Uhr Wagmittass. 1,11,80 


Frau 8. Heinrich, Braune ze Geburtshelies 
rin. Spezialität es alle vorfowimenden F 
trantheiten. 9 Wells ge 


Die alte —— ule und Entbindungsanftait 
des German Medical College eröffnet den nächſten 
Kurjus am 15. Januar 1895. Studentinnen” werden 
von Brofefloren der medizinifhen Yalultäten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Malot, 33. Str. 
m Aihland. Une. 19d;1mt 


Hehantmenjhule im Welten. Des 
Bi vom 3 taate Yllinois_incorporirte Gollege of 
—— eröffnet fein 23. Semeiter am 15. 
895. Rur reguläre vom Staate Yllinois au 
Uerzte ertbeilen den Unterricht. Näheres 
mann, Gde Rorth ve. und Burfing_Gir. 


» 
Geburtsheiferin. cs —* Sir, * Dis 
viſion. Behbande JF "alle — —— 


garantirt. 
Blut⸗ 
Ei 


Nieren» und 
zu und. 


Geißlehts:, Kaut-, 
ten 
Dei — 


leibs⸗Kran 
Dre. Ehlers, 108 u 6 


(Sede Un 
einmal 


Rubrik tot für eins. 
ige ———— —— — 


= Beh. & 


ya acc ae 


* 


Ko 
— 


—* 


— 





N 
h 


—* az22 Broadwah, 


* 2 BROADWAY. 


Er 


u jeden Tea, Sg Au m 


geder brauchte u was Anderem. 


ren 
um Mejier poliren. 
um Auffriihen von Deltuc). 
um Scheuern von Böden. 
um Wergmachen von Murmor. 
a Geſchirrwaſchen. 


a. Auffrifchen des Selanftricht. 


un Auswajchen von „Sints;” 
Um Metall glänzend zumachen, 
Zum Schenern von B Adewannem, 
Zum Stejjelicheuern. 
Bur Bejeitigung des Roſt's. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den al Arzt. 


Der ntedicinifche 
Vorſteher gras 


? dirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profe 0% 
Bortrager, Autor und Spezialijt in. der Behandlung und 


ten. Taujende von 


Derlorene 


neigung gegen 


ſellſchaſt, Cuergieloſigkeit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


lung geheimer, nervdfer und dronifher Krantheis 
ngen Vlännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit ai e begeht und zu Vätern gemad)t. Lejet: „Der Bathgedes 
für Männer“, frei per Erpref zugejandt. — 
nervdſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
Hannbarkeit jtöpfte Sebensizeft, verwircte Gebunten, &b 
——— Verfall, Varicocele 


ugendſunden und Uebergrijfen. 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 


ure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. — ſchinucke FJüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Buftand, bis 63 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende 


und dritten; ge 


wie Syphilis in allen ihren jpred- - 
rankheiten, lichen en — erken, zweiten 3 
wurartige Afjelte der Kehle, Naje, Anocden and Aus J 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluh, . oder anfiereitde Eraichun: (para 
gen, einen Giftitis und Orditis, Folgen von Bloßſtellung und une — 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


ir haben unſere (S 


Behandlung für obige Krankheiten ſo Se * ſie nicht allein ſofortige 


Lindernng, ſondern auch 500 Sn 
Bedeutet, wir garantiren $ 


whert. 


r jede geheime Krankheit zu bes 


gahlen, die wir behandeln, ohne ne ’ Ah Alle Conjultationen um ECorreſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten, Arzeneien werden ſo verpackt, daß 
erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Erdre 


feine Neugierde 
zugeſchickt; doch 


wird eine pers önlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags ur von 10-12 Be I M. 


Für Männer. 


Völlige — — der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
2a Salle’ihhen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An- 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’sche Methode und ihre Borzüge: 


; 1. Applifation der Mittel direlt am Sig der Kranls 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarknerven aus der Wirbel⸗ 
jäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner—⸗ 


denflüſſigleit und der Maſſe des Gehirns und Rüd⸗ 


gtats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder Lebensgewohnpeiten. 

6. Eie find abjolut unihädlich. 

7. Sie find leiht von Jedem anzuwenden und tolrs 
fen unmittelbar auf den Sit des 1ebels innerhalb 
ieniger al einer halben Stunde. 

KHennzeihen: Geftörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung; Gedähtntkichwäche, heike Walluns 
gen und Grrötben, Hartleibigfeit, fieberhafter und 
nervdfer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausihläge im Gefiht und Hal3, Kopfe, Abneigung 
gegen. Gejellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an 
Willenskraft, Schüchternheit u. f. w. Uniere Behanpds 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
DMagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
Mwerden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Ealle'ihe Behandlung ift au das befte 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blajen u,j.w. 


uch mit Beugnifen nnd Gebraudsan- 
weifung gratis. Man fdireide an 
Dr, Hans Tresfow, 
Bew Zork, N. V. 


Vollkommene 


M guneslraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


4 wieder erlangen 


Tann. 
Ein außerordextlihes 
Bud 


nur für Herren. 


Gin 
Brobe:Gyermplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt. 


pr. Hans Treskow, 
NEW YORK. 


nA 
— 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
ee 
Gejhlehtstrantheiten geheilt. 


Der Heim des Todes wird 
5, Ve mandes junge, nis 
pulſirende Leben dich U ne 
Z Ntedung und jugendliche 
4 Berirrungen gelegt. Eine 
= Ruee\Xethode, die ih in 
Z deu verzweifeltiten yällen 
fet3 glänzend bewährt bat, 
ift in dein gediegenen Buche 
‚Der Reitungs:Anter‘‘ 
Bitielu@rude ſollten €8 zu ihrem 
in verjäumen. Datjelbe zu lefen, 
ihwiudelhafte Anzeigen ber gabl- 
nadjalber herleiten. Ialicu ib Geld, 
—* dieſe nur ee zum Henfter binaus 
zu merien. Das Bud, 45. Nüflane, 250 Eeiten 
mit 40 lehrreichen Blioken und einer Abhandlung 
über Zinderloje Ehen und Franentrantpeiten, 
—6 Noftmarfen,jorgfam ineinem 
zudten Umjhlag verpadt, frei verfaitdt, 
€* DEUTSCHES HEIL URN. 
No; 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
— it auch zu haben in —*8* Al. 
and Herm. Schimpiky, 282 6. North Ape. 


wicdergelegt, 
— ah FeRg ut 
abe fie 


Be 


— 


Tw 


ofmung mehr 
abra 
N —— auch nur ne 
Beiden zu abnen, 
‚ allgemeine Sins _ 
, ®er feit, nervöfes Bits 
beit Chrenfanfen, Berkrenti 
— — aim, wei Mi 


Ahnen —* Baer eis eu‘ er —3 
—22 A 


it änger uch — 4. ? 
Pa bee 


Haar an den 
Manz 


Keine 


einten R —F rt ** 
meinten Ra jr ge 


= — ſollten Se, gerehinnie * 
* en ehogen werben nca bei 


tr. 


* 


„Dr: SCHROEDER. 
Anertannt der beite. zunerläifigfie 


Beine 


EBENE — En e 


39 


— 
I IITYIT 


Weihliche — T 


und viele andere Krankheiten werden 
geheilt durch 


Dr. Owen’s 


ı neben ihr, 
| geitügt, 


„Ubendpofi“, Chicago, Bittwod), den 26. Dezember 1894; 


N Einschlehle Fu 


Bon: Br: 


goritdung 
ech ir fie — abkr nich beruhi⸗ 


Rear Pr 


gend. ch bin im Sänzen ein Gidig und 


gerecht denfender"Menich, oder glaube 
es wenigitens zu ſein: der Generalſtäb— 
ler war er Ichieben gefährlich. Er Jah 
ven Elldogen auf den Tiih 
und lächeite und jprah auf 
fie ein, 

Sie lachte und ſchüttelte das Haubi. 

Was ſie ſprach, konnte ich nicht verite- 
hen. Er ließ ſich nicht ſo leicht zurüd- 
Ichlagen, aber fie fchüttelte wieder den 
Kopf. Was wollte der Menich nur! 
Ich wurde newoöß und beitellte be 
Stellner, der frägend an mid heran⸗ 
trat, ein Glas Bier. 

Ada, die Handfchirhe wollte er, . den 

Duft der kleinen warmen Hfotchen ein⸗ 
| ziehen, fi die dicken Backen damit ſtrei⸗ 
cheln! Sie fing an die Handſchuhe aus— 
Miehen und — o! Gott der Liebe — 
begegnete meinen Augen! Aber ich ſah 
es mit zehn Grad unter Null im Her: 
zen — fie 0a fie doch ans und gab fie 
ihm. Zwar micht alle beide, aber dh 
einen. ch, Diefe Hände, Diefe Arme! 
Na, e3 war zum Iollweryen. Eine Wei- 
le ftarrte ich in mein Bier und über- 
fzgte, ob ich nicht die ganze Gejhichte 
in taufend Oranatjtüde zerichmettern 
jollte, auflteben, weggeben, irgend eine 
Balleteufe pouffiren, denn gegen einen 
ſechsſchühigen, bildſchönen Generals 
ſtäbler war doch nicht aufzukommen — 


und blickte auf, wie magnetiſch, elek— 


triſch, 


telephoniſch berührt und geru—⸗ 


fen! Sie ſah mich an. Täuſchte ich mich 
in dem ſchauderhaften trübſeligen La— 
ternenlicht — oder ſah ſie auch vor⸗ 


Elektriſche Gürtel 


und ——— 


Sie ſind heute die werthvoll —* elektriſchen 
Heilmittel imn Markte, keine andere elektriſche 
Vorrichtung kann ſolche glückliche und ver: 
ſchiedenartige Erfolge aufweiſen. 

Sie ſtärken die Nerven, reinigen das Blut, 
verbeſſern den Appetit und regeln ‘die Bere 
dauung. ie heilen Nieren: und Xeber: 
beſchwerden, beſſer als Medizinen. 

Leſet das Dankſchreiben einer geheilten Fr au: 
Von — Sankat > ® bärmuttens 
arjall geheilt 

Levant, — den v. Mang 1894. 
Geehrter Herr! 

Ihr Schiebeu beantwortend, kann ich Ihnen 
nur meine Zufriedenheit berichten, Ihr Gür⸗ 
tel hat meine Erwartungen weit übertroffen. 
Ich bin wieder wohl und die Leute, die nie 
früher gesannt haben und jebt.jehen, Nauen, 

Ich bin feit Rasren ſchon an weiblicher 
Sqhwache und Webaͤrmunterporfall leſdend 
geweſen und habe einige Hundert Dollars für 

irzt und Arznei verſpendet beider ohıte Hilfe 
u erlangen. Durch die guten Zeugniſſe in 
en Zeitungen ward ich zu einen Verſuche mit 
Ihrem elektriſchen Gürtel angeſporut, und es 
freut mich, 
hingegeben habe. Der Gürtel iſt mehr werth 
als alle Med zinen zuſammen.Ich kann 
meine Hausarbeit jetzt allein verr: ten und 
habe an Körperewicht und Stärfe 
men, feitdem ich den Gürtel gebrauchte. 

Heute bin ih, Sottjei Danf,- völlitändig 
wieder bergeftellt und brauche "den. Gürtel 
nicht mehr. 

Genehmigen Sie, Ihnen meinen herzlichſten 
Dank auͤsziprechen, uud verſichere ich, daß 
ich zur Verbreitung Ihres Hei ilmittels nach 
Kräften beitragen werde. JIdbre exgebene 


Louise Wolf, 
care g£ Emil Schroeder. 
Unser großer iffuftrirter Kittalog, in deut: 
ſcher Sprache gedruckt, giebt über ünſere elek— 
triſchen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Ausfunst; derjelde it unentgeleiich. in unſe— 
rer Office zıt haben. 
Konjultation frei: — Es wird deutſch ge— 
ſproche: * 
Office Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor— 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit— 


| tag 10—12 Uhr, 


| 


wurf3voll aus? 
Hätte ih Seft gehabt! Ach, mein vol: 
| les Glas an die Lippe: Dir! Deiner 


ei Dem, 


ne nn 


nes Nachmittags ‚ging 
mich bei dem 
den. Sch wurde angenommen ;in einen 
einfachen, behaglichen Wohnzimmer, 
I<bas fein Salon und tein Bowboir wir. 


Hand tieh } 


— Gardinen — keine Chaiſelongue 


— blühende Topfe auf dem Fenſter⸗ 
brett, keine perſiſchen und japaniſchen 
Vafen und, obwohl mit Argwohn und 
Abneigung gegen dies Mädchen, konn: 
te ih ao nicht umdin, mich bei Dich- 
termortes zu erinnern: „Richt jedes 
Märchen hält jo rein“, währen). ich ei: 
nen Moment warten muBte,: biß fie 
fam. Da war nichts von dem Luxus, 
dem Komfort, dem großen „Stil“ der 
andern Häufer, die ich befuchte, und 
doch war Frl. v. Salemafi wohl recht 
jehr in der Lage, es all dieſen zuvor— 
zuthun. 

Sie kam bald. Häßlich angezogen, 


greulich friſirt, und ſah ſchrecklich elend 
aus. Kaum zwanzigJahre und ſchon ſo 


Schönheit — bis auf die Neige! Aber 


ein ſchaler Reſt Dreherſchen Bieres! 
Unmöglich! Gleich blickte ſie wieder fort 
und zeigte dem Generalſtäbler eine 


Poſtkarte, ſchien es — dann auch, als 


er lachend den Kopf ſchüttelte, der Da— 
me im Umhange. Dieſe nickte und las 
die Karte. Ich verſtand nur einmal: 
„whatéver my darling“ — Sie hat— 
te eine engliſche Poſtkarte erhalten und 
konnte ſie entweder nicht überſetzen, 
oder nicht entziffern. Ach und ich! Ich 
konnte ſo gut, ſo vorzüglich gerade 


die richtige alte Jungfer. Ich ſah fie im 
Geiſt neben „Ihr“, Eliſabeth, Batonin 
von Landryh, geb. Freiin von Santhy— 


Elms. Und wonnig dehnte ſich mein 


Herz. Wenn ich aber glücklich bin, 
gibts nur einen höchſten Gipfel. Ab— 
geben! Beglüden! Erfreuen zum mins 
deiten! 

Sch Hatte Frl. v. ©. no nie die 
Heine braune Hand) gefüßt. Ber Mäd- 
chen ift’3 ja ohnehin nicht Sitte, aber 
jeßt that ih’ 3, indem ich ihr danfte für 
idre Gnade und Güte, fih meiner Ber- 
Ihuidung zu erbarmen und. .mir den 
Meg zur Rettung zu mweilen. . 

Ich fürchte, mein Ton hat ohne Abe 
ficht leichtfertig und wigelnd geflungen, 
fie jah mich traurig an, und ich wurde 
darob unficher und verlegen. Das Flei- 
het mich nicht. Schredtih, aber wahr. 
Ich kann mi nur eines „esprit 
d’escalier* tühmen. Am Plabe ſelbſt 
benehme ich mich immer. ganz außer- 
ordentlich undortheilhaft. 

Sie erwiderte fein Wort und fing 
nach einer leichten PBaufe an, von an 
deren Dingen zu ſprechen. Ich aber 
fühlte, fühite intenfiv, dak der Blid 
ihrer Augen ſagte: „Ich habe es ge— 
than, aber ich ſehe wohl, ich hätte es 
laſſen können.“ 

Ich ging bald, und ſie neigte nur in 
ihrer fanften Art tief den Kopf, aber 
ihre Handy reichte fie mir nicht. 

Sch war unzufrieden mit ihr und 
mit mir. Ych gudie die Achjeln und 


" gloflirte im Geifte jedes ihrer Worte. 


engliih! Meine erite Liebe — ich zähle: | 


te zwölf Jahre — mar eine englifche 
Gouvernante gemejen, bei meiner Kou= 
fine. Und jede Art von verrüdter 
Handſchrift konnte ich entziffern! Was 
aber half das alles? Da plöglich zudte 
ich zufammen. Sie erhob. fih und ver- 
ließ mit ihren. Begleitern den Tiſch. 
Berließ ihn, ohne auchnur einen hal» 
ben Blick nach mir zu wenden, obwohl 
ſie wiſſen muͤßte, daß ich fe grüßen 
würde! 

Im nächſten Augenblicke erhob ich 
nich auch, aber nicht um ihr wieder 
kupide nachzurennen. O nein. — Ich 
trat haſtig an den verlaſſenen Tiſch. 
bückte mich und hob eine grauen, 
angen Handſchuh auf und — eine 
halb durchgeriſſene, auf dem Tiſche lie— 
gende Poſtkarte. Beide Sachen einſte— 
cken und wie im Traum, ſozuſagen mit 
angehaltenem Athem fortgehen, war 
ſelbſtherſtändlich. 

Sch Ichlenderte langſam hinauf nach 
dem Pavillon, dort war's Hell. ch 


fühlte Leben in meinen Adern, Hunger 


daß ich das Geld gicht umſonſt 


nzenom⸗ 


und Durſt. Ich ſetzte mich und beſtellte 
ein kleines Souper und eine halbe Sil— 


lery mouſſeux. Es war eine Ruhebank 


auf dem Wege des Lebens. Eine Ruhe— 
bank, auf der ſich ein glücksdurſtiger, 


abgehetzter Menſch eine Minute oder 


zwei niederlaſſen durfte und ruhen, den 
ſeligen Blick dem barmherzigen Him— 
mel zugewendet. 


J 


Meine Sterne ſtanden höher! 

Als ich zu Hauſe eintrat, da lag ein 
ſeit drei Tagen heiß, 
athemlos erwärteter Brief auf dem 
Tiſch. Er mußte der Erſehnte ſein. So 
hatte noch nie einer ausgeſehen, den 
ich empfing, obwohl er nur ganz ein— 
fach war. Ein großes, weißes Koubert 
ohne Monogramm, ohne Wappen, ohne 
alles Kokette — mit einer ſtolzen, ſpi⸗ 
Bigen Schrift. 

Sa, aber.num muß ih erit jagen, wie | 
es wenn jo eigentlich zugegangen: war, 
daß der'heikerfehnte große WVrief da- 


lag. Ich Hatte mich north in derjelben ° 


Nacht Hingefegt, al3 ich; vom Auzitel- 
lungspark kam, wo ich den Handſchuh 
und die Adreſſe gefun den Hatte,“ und 
hatte gejchrieben..: : 

Erjt hatte ich überlegt, ob ich nicht 
lieber warten, einen Briefbogen und 
Kouvert bon raffinirter Schönheit 


fomponiren lajlen jollte und parfümiz', 


ren — dann aber hatte ich. furz ent: | 
Ihloffen gedacht: Nein! Einfach, ar 
und männlich! Laß die poetiſchen Aeu— 


Berlichleiten den. weibilhen Männern!: 


Bebenfe, mie. viel ſolcher parfümirten 
Billets „je bekommen mag. Sei ein 
Mann, ein Soldat, der auf Aeußerlich— 
feit und Firlefanz des Geckenthums un— 
ſerer Zeit keinen Werth zu legen braucht. 
So nahm ich einen glatten, weißen, 
großen Bogen und ſchrieb: 


„Hochverehrte, gnädige Frau! 


Ein Handſchuh — und eine Poſt- 


katte, auf der vermuthlich ihr volle 
Adveſſe ſtand — — 

Abſichtlich oder nicht? 

Von draußen über den See zogen die 


ſüßen Melodien des ſeligen Liebeslie— 


| tige Grün.“ 


des „Riebihen, fomm mit mir ing duf- 
Dabei zümdete ich eine 


| wunderbare Zigarette an, lehnte mid) 


in meinen Stuhl zurüd, nodh einen 


Blick auf die jmaragdgrünen, im ben- 


Wir fabriziren.auch die erften Atud vorzüg: | 


lichſten elektriſchen Baudagen zur Hei— 
lung von Brüchen. 


für elektriſche Seilmittel. 


201-211 State Str., 
Chicago, AU. 


— 


Handeln Sie folort, 


Ede Adams, 
1omilj 


ihren» de3 Tages mögen Sie im Auge ges 
| teilen fein. Wenn die Nat anbriht, iih- 


len Eie ih etwas fieberifdh, ‚und 


| Dies bedeutet, da Sie fıh erkäßtet habem 
| Eoüte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fi in 


einem Tritiihen Zuſtande 


und ſollten nicht zogern, ſo⸗ 
fortige Hilfe Ju ſuchen, indem 
Sie HALE’S HONEYOF HOREHOUND 
AND TAR gebraucheu. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Rachtſchweiß. das Zehrſteber und 
die Auszehruug, welde anderen · 
falls folgen könnte,foMte der Hufen 
pyırmanent werdinz in der That, 


—E Honey 
Fehuund an ad | Tar 


ıft die einzige poi.stive.undabiolut 


Sichere Kur 


tun dk unb Die sea 
| iR ATS A r eu Weide w 
eruadläfjigt, feid zur — 


Br 


— 


der großen Fontäne, 


galiſchen Zauber ſprühenden Strahlen 
und zog den 


langen, grauen, nach einem fremden, 
Das größte Etavliffement der Welt | 
| Ichuh Heraus und die engliiche Karte. 


ı The Ofen Blectris Belt-& Apnliance O6 | 


ı nuß hinausziehen jo Tange wie möglich 


munderiihen Barfüm duftenden Hand- 


Langſam, ganz langlam. Den Ge- 


| — er fonnte mir.ja nicht entgehen. Was - 
nun fam, war Kinderfpiel, Geftegt! 

Auf der Karte las ich zuerft die In 
nenfeite — eine einfache Theeeinladung | 


| 
| 


dann Die 
liſchen: 


Adreſſe der Himm— 


Geſtatten Sie mir, Ihnen zwei 
zurückgelaſſene Gegenſtände zuzuſtellen: 
einen Handſchuh und eine Poſtkarte. 
Meiner perſönlichen Freude, dieſe Gele— 
genheit ergreifen zu dürfen, wage ich 
nicht Ausdruck zu verleihen. Ich weiß 
und habe gefühlt, daß Sie, gnädige 
Frau, ſolche Aeußerungen nicht lieben 
oder erlauben. Die Sitte unſerer gekün— 
ſtelten und unnatürlichen Zeit erlaubt 
in vielen Fällen nicht das Natürliche 
und Gegebene. Man darf ſich einer 
vornehmen Dame nur unter ſehr ern— 
ſten Bedingungen nähern, und ich habe 


nicht das Glück, eine dieſer Bedingun⸗ 


gen für mich in Unfpruch nehmen zu | Rden 


| aufbewahrt oder zubereitet werden. 


dürfen. Meine verehrungsoolle Bemuns- 
derung, gnädige rau, darf ich daher 
nur auß. der erne zu Shren Füßen les 


; gen. Wollen Sie gnäßigft befehlen, mie 


Frau Buronin Elifabeth von Landry | 


geb. Freiin von Santy-Elm3 
Berlin 
— Nr: 


‚Juni, 


Ich habe einige Tage sang gegen: | 


meine Gewohnheit nicht mit meinem 
geiltigen Spiegel ‚verkehrt. Ich konnte 
mich nicht jo. behaglich Hinjegen umd | 
fchreiben. Ych; Hatte eben das befannte 


und warn ih Ahnen die Gegenftände 
zuitellen_ darf. 

In der Hoffnung, hochberehrte, gnä- 
dige Frau, Daß mir doch einmal die Ge- 
legenheit wird, mich der herkömmlichen 
Sitte gemäß Ihnen vorftllen zu Taj- 
ſen, zeichne ich mit ehrfurchtsvollem 


Arnold Meiſter, 
Lieutenaut im Garde⸗Fuß⸗Art.⸗ 
Regiment.“ 


Und nad drei Tagen und brei Nädh- 
ten, in denen ich-überhaupt fein Menich 
gemefen war, fondern nur eine Ma—⸗ 


.. | Handfu 


Be — die Krifiß war borauszus | ehine, lag da die Antwort: 


"&@ derfteht fi dom feldft, dag. ih | „Sehr geehtier-Here Meifter!“ 
auch ſonſt zu nichts zu brauchen war. Ich lächelte befriedigt. Wie mir das 


| Weit in nebalhafter Yyerne lag die 


| Kriegsafademit, und in bolfer Außbeh- 


'» Rund gehorchte ich dem Wunfche 


Dberjten, vorläufig alles Streben nah 
| Krieagafüdemie und Generalftab auf: 
zugeben und mich nur mit Leib umd 
Seele den Forderungen de3 Tages zu 
widmen. X that meinen Dienft zur 
Zufriedenheit Golzensd. Der war. jegt 


ı während Kerstis Krankheit mein Vor- 


; gefeßter, ala ältefter Premier. Sonft 
ı that ich eigentlich wicht. Auf Ersen 
fümmerte mich, nicht8 weiter, nicht ein 


I: das mmenichnielzen meiner 
: |Hänfgunseet Wert uiB weine 6 


art und meine Schul: 
‘den, d23 Dbeniten, gefunfeme Stimmung 
ünd ver’ fhwermil 


bleichen Tohler. Doch — nein. Der 


— Be etwas — ẽi 


x * 


re 


ige <Otuß ſeiner 


| 


Des 


' gefiel. Schlechtweg meinen einfachen 
Namen gab fie mir, ohne es für nöthig 
zu Halten, ihn mit dem Titel „Herr 
Lieutenant“ zu bebeit, wie e8 doch fajt 
die ganze Gejellihaft in beleidigender 
Höflichkeit thut. Nein, Herr Meifter! 
Jeder gejtern geadelte Müller wird bon 
ben Damen Herr von Müller genannt, 
jeder bürgerliche Lieutenant heißt mo» 
möglih nur Herr Lieutenant, indem 
man feinen Namen jchonungspoll song 
unterjchlägt und dem armen Kerl mit 
dem Th Lieuteant” Doc fo etwas 
bon Werth verleiht, Mich hat das im- 
mer peinlich herührt, wenn eine Dame 


: Erlangung des 


' „die taufend Herbite* genannt werden. 


| Seichen 


ſehnſuchtsdoll, 
in vielen Familien einige Schüſſeln mit 


zum achtzigſten Jahre ſämmtlichen 


nn — — —— 


Na das nebenber Jedenfalls Rieg „fie“ 


dem »gnüdigen. Feönlein mele:|. für: mich noch eine Stufe höher; Eine 


ehte,. eine wirklich nornehme Frau! 


dachte ich Alſd weiter: 


„Meinen Herzlichen Dant für die Be- 
—*— der -zurüdgelaffenen Gegin⸗ 
de Ich erinnere mich Ihrer Pet⸗ 
mise secht gut. Xhr Brief und: fein 
on gefallen mir, und ich glaube feinen 
Mikariif zu en, menn ich geftatte 
und bitte, daß Sie mir den vermißten 
Handicun (auf die Karte lege ich fei- 
nen Werth) perfönlich bringen, ſofern 
e3 Yhre Zeit in den nähjten Tagen er- 
laubt. Am angenehmften wäre mir Yhr 
Befuch zwifchen fünf bis fechs Uhr 


Nachmittags. 


Ihre ſehr ergebene 
Eliſabeth von Landry, 
geb. Freiin von Santy-Elms, 
Thiergartenſtraße Nr..“ 


(Furtfegung folgt.) 


Ehineiihe Langlebigkeit. 


Die Belinger Zeitung anal fol- 
gende Faiferliche Verfügung: „Der Ge- 
neralgouverneur Tſchang Vq hiung 


berichtet, daß ein Einwohner der Pro— 


vinz Hupeh das ſechzigſte Jahr nach der 
zweiten Titerarifchen 
Grades vollendet habe, Da dies ein 
feltener Fall von Langlebigkeit ift, fo 
bittet der Gouverneur, dak wir das 
glüdlihe Ereigniß dur eine Chren- 
gabe auszeichnen möchten. Das Staats» 
jetretariat für Zeremonien joll weiteren 
Bericht darüber eritatten.“ Langlebig- | 
feit wird in China überall ebenjo ge- 
wünicht wie geehrt. Bei vielen Gele- 
genheiten wird darauf Bezug genom- 
men. So heißt der Geburtstag .des | 
Kaifers in der bilderreihen Sprache 
des Oftens, „die zehntaujend. Yangles 
bigfeiten“, während die Geburtstage 
der Kaijerin ımd der Kailerin-Mutter 


Das chineſiſche Schriftzeichen für Yang- 
lebigfeit ijt vielfah an Ichüren und 
Fenſtern zu ſehen, weil man es für 
glüfdringend hält. An Geburtstaaen 
von bejahrten Freunden wird diejen oft | 
ein Kırchen mit dem Schriftzeichen. für 

langes Leben. darauf verehrt. Häufig 

jind au Gefchente mit einem aroßen 

Stüd rorhen Tubs mit dem beliebten | 
in alterthümliher und oit 
hübjch vergoldeter yorm darauf geitidt. 
Sold’ eine Gabe wird am fünfzigiten, | 


Bah — was ging mich Da3 alles an! | fechzigiten, fiebzigiten und adhtzigiten | 


Geburtstage dargebradh, jo dah ein 
hodhbetagter Mann meijtens mehrere | 
folher Andenten beißt. An den Ge: | 
burtstagen der Eltern ftellen die Kinder 


Kudeln vor die Tafeln mit dem Namen 
der Ahnen und vor das Bildnik des 
Küchengottes. Die langen Fadennudeln 
Igelten als Symbol des langen Lebens, 
das die Kinder ihren Eltern wünſchen. 
Einem Prüfungskandidaten, der ſich 


Prüfungen für den zweiten literariſchen 
Grad, die alle drei Jahre ſtattfinden, 
erfolglos unterzogen hat, wird dieſer 
Grad dann honoris causa verliehen. 
Solche Fälle tommen bei der unglaub- 
lichen Ausdauer der Chinejen in derar- | 
“tigen Dingen bei jeder Prüfung mehr- | 
fad) vor. 
—. — 

Shädlichteit des Tabatqualmes. 


Auf Grund einer Reihe ingeniöfer | 


’Erperimente ift Bourrier zu dem. Er= | 


gebniß gelangt, dak Zabatsraud auf | 
Hleiih und andere Nahrungsimittel ge- 
fimoheitsichädlich wirkt. Er wies nad, 
DAB ZTabalsraud) im Stande it, fri- 
fen und getochtem ?rleiich. einen hoben 
Grad von Schadlichkeit dadurch zu ber= | 
leihen, daß er einen Theil ſeiner gifti— 
gen Beſtandtheile darauf niederſchlägt. 
Die Fleiſchtheile ſind dabei je nach ihrer 
Beſchaffenheit für die Aufnahme des 
Tabaksrauches mehr oder weniger em— 
pfänglich; friſch geſchlachtetes, feuchtes 
und weiches Fleiſch, Fett, Gehirnmaſſe 
und dergleichen, ſind es mehr als harte 
und trockene Fleiſchſtücke. Ferner haben 
die verſchiedenartigen Tabaksſorten eine 
verſchiedene Wirkung. Bourrier fand 
—9* daß offen an der Luft gebrannter 
abak einen viel weniger ſchädlichen 
Rauch entwickelte, als Zigarren oder 
Pfeifen. Nach ſeiner Anſicht darf man 
mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit einen 
Theil der bis heute unaufgeklärt geblie— 
benen Fälle von Vergiftungen durch 
den Genuß geſund erſchienenen Fleiſches 
auf Rechnung dieſes Fattors ſetzen. 
Nach dieſen Unterſuchungen iſt alſo da— 
vor zu warnen, in ſolchen Räumen zu 
in welchen Nahrungsmittel 


— Der r uig⸗ Mann, — Herr: Es 
iſt haarſträubend, was heutzutage Al- 


les zuſammengeſchrieben wird. Unſerer | 
Zeit tHut wirkich ein Leffing Noth, der 


den Augiasftall der modernen Litera- 
tur wieder einmal gehörig jäubert! — 
Lieutenant: Schade; bin leider jegt mit 


ı Bataillonsererziren fehr ftarf in An 


ſpeuch genommen. 


Su jedem Alter und 

r Lebenslage fonımen 

vauen mandmal in die 

ge, eines fürlenden 

Sttmulanzmittels zu be» 

dürfen, das bie Matür- 

> lichen Funktionen regulirt, die Ner- 

ven a und erırifcht. Für 

diefen Zıned i 

Dr. Vierces N Favorite Prescription” 
bie einzine Medizin, deren Bi 

eine jo fichere ift, daß dafür ga» 

tantirt erden fan,  Benn 

da8 “Prescript ne — — 


erxrhalten Sie 
"Im an =. — 
Eu wenn Sie vor der ung 
ftärkt und erquidtes das er- 
—— 


beratbeitete en 


lidie Be 
— — 


ſich wie ein Burſche ausdrückt: Herr |; 3 


Lieutenant! Mein Gatt, ich heiße 


 Meifter und bin auf meine Ehre ju je 
ben. mit meines Baters gutem Namen; | 


sch: 


| Rerdenieiden und 


waſchen 
giebt es nichts das Pear- 
line gleichfommt. TDes- 
halb beginnt Ihr mit 
dern Gebrauch; deſſelben 
nicht auf dieje Art, wenn 
he eine der furchtfamen 
Schweitern feid, die immer 


nody glauben, daß Pearline das Zeug zerfrißt? 

Denn Ihre Pönnt allerlei Sadyen ein oder zwei Jahre lang 
darin einweichen, und es auf alle mögliche Art und Weife auf 
die Probe ftellen, bis Jhr Eucy überzeugt habt, daß Pearline 
feinen Schaden thun fann. Aber es wird Euer Gefhirr ganz 
gewiß nicht serfrefien. Es wird aud das Abzugsrohr nicht ver: 


ftopfen, wie es mit 


Seife der fall ift. Und den wolfigen Glanz 


den Ihr vielleicht fchon an gefcliffenem Glas und Porzellan 
bemerft haben werdet, wenn es mit Seife gewajchen tft — der 
würde nicht zu finden fein, wenn Jhr es mit Pearline wülchet. 


Schicket 


es zurück 
42 


EUSHITETTTTIURN 


(Dr. CRAHAM) 


Bebanbelte, wie befannt, jeit den legten Jabren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, haffnungslofen. 
Deralteten. und langjährigen Kraufyeiten und Xerden 
beideriei Geihledts durd die in Deutichlaid, 


awie hier ja bewänrte Wiethade von Unterfudung d>8 | 


aſſers (Urius). 
Sichere Hilfe und glücktiche Wiederherſtellung garan · 


| tirt iu Qumgens, Xeber«, Nieren« und Unterleide-Lerbden, | 
Bus wi renensn } 


ten, jowie Diuttervoriad, Wergfluß, Unfruchtbarkeit; 


| Kreuzweb, fichmerzhaite, u | 
änfige aflerlaiten, | 


drüdte monatlide dtegeln 
Eipneiden und Brennen, Drängen nad unten nnd 


alien hroniihen Privat: und Geihleitälciden beis | 
| derle ri Beihlehts dur den Gebraud von jeinen 


Sieben Lieblings: Medifamenten 
in denjenigen Krantheiten, 
deren arimdiiche Stirr fie beftimmmt find. 

— Tanſen de hiefiger Familien beftätigen mit Dank» 


ſagnugs-Zenganiſſen die wunderbare Heiltraft ſeiuet 
| von ibm vperſöonlich zubereueien Heümittel und die 
foſt erſtaunlichen Quren, die erreicht wurden, nachdem 
| ale anderen fehlten. j 
— Der Maffer-Doftor bereitet feine einene Medi ! 


nnd ſteſt deshald mit der Apotheke in Teineriei 


' bimdung. 


— Dreie Kieblingd-Medifamente Furiren nur folche 


Krantgeiten, wofür fie einzeln cmpi | \ * 
—X f ze wmpiohlen find, und | Die ihöntten Zahnarzt I ffiten ar 


find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrifon. 


Sprechftunden: 11 Uhr Vorm. big 2 Uhr Nam, 
Sonntags geiplofien. llnentgeltliche Soniultation. 





‚PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Das alte und guperläflige Iuftitut. Bom 
Staate privilegirt für ſchmerzloſe 
Sahnarbeit: 


363 State Str., nahe Harrison. | 


Hauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnanszichen. 


$2.50 


für gutes ang: ed, gut yaliendes vollch 
Gebih. 
„Bridgewort“, Goldzähne Kronen Goldcap® und 
Soldiänungen zur Hülite des gemöhnlichen Preiies. 


Sarantirt ſchmerzloſes Ausziehen 506. 


Ein volles Gebif befte Zühne.. .. _ 85.00 
Ungerbrechlihe „Beopte'3 Cat eig“ Platten. 810.00 
(Werden nıct locter beim Spredden oder Ellen.) 
Gold» und Eilberfülungen 50c aufwärt# 


Conpon— Hut für zwei Dollars. 


An Zabiangsitatt ijür eine People's Safety 
Platte oder andere Sahnarbeiten dom gleichen 
Werth, wenn in unſerer Office binnen > Tagen 
dom Datum bdiefer Zeitung präfentirt. Nur eım 
Goupon anf jede Peitelung angenommen. — 
Schneidet died aus und ipart zwei Dollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, joıdern eriah | 


zene u“u mit Zujähttger Prarıd in der Stadt. 
ußziehen frei. wenn Zähne beitellt werden. 
Geidhriebene Sarantie mit unferen Urbeiten, 


Wir ziehen und fülten Zähne mit abjoluter Schmerg | x 


| Toftgteit. — Zähne eratis unterſucht. 
sos srait gn due 
Dr. C. GRAHAM, Präfibent. 


Dffen UbendB bis 7 Uhr; Sonntags von 10 biß 4 
Eine Dame und eın Arzt jur Bedienung antveiend,. 


BI” Deutiche Bedienung. mibım 


Die Clinique, 20uretiae. 


nahe Halfted Str., 


Eine Deutiche Anftalt, wo bie beite Behandlung au - 


reellen Bieiien zu echalten üft. 


DR. VINCENT COLE, 


Dreulift, Nafe:, Ohren: nu» Salsfrani: 
heiten. Ser oder Anpaflen neuer 
@läjer 81.0 


DR. DAVID ». HARVISON, 


(Hausarzt im Eogt Eonnty Hoipıtab, Haut: 
und Beihlehts:trantheiten, Sämerr: 
beiden x. Konjultatinı und Diedigin 82.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


Früher % usarzt im Goof Gounty-Hofpital), 
enticher Arzt und Wundarzt. Spezialift für 


885* fr mde Gewädie, | 


und Beihwüre, Mrebsd, Klumpfühe ıc. 
Koujultation und Mediziu 81.00. 


Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, Eomutags 2 


Alle ı »e eriien, 
Wir jeifen tadium” von 
Die einzigen Speziatiften. weiche — voller — 
* Garantıe, gegen Leine wöchentliche Abzabluug, 
ntfrantheiten behandeln und alle Diedizinen liefern. 
—— frei. Sprecht oder icpreibt. Spredpitumden: 
br I 6i8 5 Uhr Nahm.; Sonntags 2 en 4 
Rad Mittwoh und Samitag Abends aud von 7—9. 


DINSMOOR REMEDY co. 
Yoddialj 12065 Masonic. Temple. 


Mannestraft u wieergegeben. 
Kleine ante Organe wieberher- 
— Men Häjle. Unvermögen, 
rampfaberbrud, Niedergeihlagen» 
beit uud alle’ Folgen der Ceibitbe 
flectung daue rud daorch Ele ttri⸗ 
zitat —— Spphüis, Gonor- 


thoea, 
hroniichen Blutfrantbeıten. 
lung garantirt. Pr. Bit 
Speyualift. .W State Str., 

3%. Spreditunden von 
Morgens d18 8 Uhr Abends. Gr 
tags 10 bis 12. 


weiten — 
ergiftung 


1ujaljdid 


FREIE ... BEHANDLUNG... FREIE 


aller Krankheiten duch eriahrene Herzt.— Spezjia- 
Lität: Frauentrantheiten, Geihiehtötrant: 
heiten und weiblide Unregelmäßigteiten, 


New Central Free Dispensary, 
Ecke Xandolph und Clinton Str. 


Dr. 6. Brauns berühmte Geheimmittel zur fideren, 
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Dr. W. W. TARR, 


‚Sabnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


* 
D Belleo Gebit, 54.00 
Eilber,ültumg 508 
 Ehmerstoiedfius 
Aicben. ı 
28 Gotirsuen 


Sö0e 
5.00 
Reine Yırc nn a ltiaugs fe 
un metı Mu süh.e beitellt 


3 Zähne hie Pl.iten, 


DENTAL PARLORS, 
den Bercin gen SE 

Offen Abends bis u Evumtügs von vb.#4 

Zelepbon: Main Boy 


BOSTON 
zrulg 


Reine — mehr vor dem Stuhle 
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Ofen Ubends un» Sonntags. Eprect vor und 
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ſowie alle Sant:, Blut: uud Geſchlechts traus⸗ 
heiten uud die ſchlimmen Joigen jugendiicher aus- 
fhweifungen. Rervenihwähe, verlorene Mans 
neäftrait und alle frau: nfranfheiten werben er- 
folgrei von den lang etablisiem deutsche Merzten ded 
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WORLD’s MEDICAL 
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(as we gern um 
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NRordpolforfhung. 


‚Ueber Lieutenant PBearys -arftifche 
| Bläne im nädjiten Frühjahr berichtete 
„Dor-einiger Zeit die „New York Sun“: 


‚Beary wäre jehr frof gewejen, menn 


ſich noch zwei Mitglieder mehr von fei | 


ner legten Erpeditigg entichlofien hätten, 
bei ihm zu bleiben, allein der Umijtand, 


daß nur zmei feiner Gefährten fein 


Schickſal theilen, hat feine Zuverficht 
nicht erſchüttert. Zunächſt gedenkt er 
den bevorſtehenden Winier in ſeinem 
Hauſe an der Bowdoin-Bai behaglicher 
zu verleben als den borigen. Er befin- 
det ich im Befige einer großen Menge 
von Heizungsmaterial, und das Kleine 
Haus it für drei Bewohner natürlich 
bequemer als für jieben. Die Eingebo- 
renen fennen ihn jet alle als ihren qu- 
ten reund, und er Tann fich ihrer 
Dienjte viel leichter verfichern als frü- 
her. In Folge feiner Belehrung find 
einige von ihnen geübt im Gebraude 
der Yeuerwaffen geworden, und er hofft, 
fie mit Nußen als Jäger in der Weife 
zu verwenden, daß fie friiches Fleifch 
und Yelle für ihn und feine Kameraden, 
jewie Futter für die Hunde bejorgen. 
Im Yrühling wird er dann, jobald e3 
irgend angeht, auf der Eiödede des 
Dinnenlandes nad) dem Norden auf- 
brechen, jedoch nicht eher, als 2 er an= 
nehmen darf, daß die Heftigleit des 
größten Yrühlingsfturmes vorüber ift. 
1892 fiel diefer in die lete Woche des 
Februar, dieſes Jahr jedod in die 
dritte Woche des März. Um die Mitte 
des März will er im nädhften Jahr die 
große Nordfahrt beginnen, und zwar, 
wie 1892, mit nur einem einzigen Ge- 
führten. Indeflen rechnet er auf einen 
Unnftand, der ihm gegen damals von 
bedeutendem Vortheil fein wird. 

Seine Reife nad) der Independence— 
Bai an der Nordoftfüfte von Grönland 
umfaßt etwa 650 engl. Meilen, unge 
führ ebenjo viel, wie bei feiner eriten 
Erpedition. 1892 jedoh war er erit 
am 15. Mai unterwegs, während er e3 
1895 wenigitens jechs, vielleiht acht 
Wochen früher jein wird. Anfang Mai 
alaubt er ndependence-Bai zu erreis 
hen, jelbit wenn er nicht rafcher vor- 
wärt? fommt al3 auf feiner. erjten 
Yahrt, aber aus mehreren Gründen 
meint er, jeine Marjchzeit beträchtlich 
abtürzen zu können. 1892 hatte er un 
terwegs feine Nahrungsniederlagen an= 
gelegt, jebt hat er mehr Broviant als er 
braudt. Das Fortziehen der Schlitten 
wird auch leichter fein als 1892, meil 
Beary zwei Monate früher aufbricht, 
und feine bisherige Erfahrung hat ihm 
gezeigt, daß die Schneefläche zu Yrüb- 
lings Anfang für das Sclittenfahren 
beiter ift al3 zu jeder anderen Sahres- 
zeit. Werner beabjichtigt er, die Glet- 
Icherbeden nahe der Weitfüfte zu ver- 
meiden, in denen er mit Altrup auf 
zahlreihe Spalten traf, fo daß fie ge- 
zwungen waren, meite Ummege zu 
maden, um diefen gähnenden Eistlüf- 
ten ausz zuweichen, von denen nicht we— 
nige für einen Uebergang zu breit wa— 
ren. Dies verurſachte großen Zeitver— 
luſt, und der fällt weg, wenn er ſeinen 
Weg in den Oſten der Gletſcherbecken 
legt, wo keine Spalten klaffen. An 
Stelle der gewundenen Bahn von 1892 
wird alſo 1895 eine faſt gerade ver— 
folgt. 

Eine andere Quelle der Gefahr wird 
Beary vermeiden, indem er ſeinen Hun— 
den bei ſtürmiſchem Wetter auf der Eis— 
decke Obdach giebt. Vorher hatte er 
geglaubt, die nordgrönländiſchen Hunde 
wären fähig, auch das ſtrengſte Wetter 
auszuhalten, das in jenen Gegenden 
auftritt. Er gelangte aber zu der Ein— 
ſicht, daß dies ein Irrthum war, denn 
die Thiere erfroren nicht nur während 
der fürchterlichen Unwetter, ſondern ihre 
Leiden trugen wahrſcheinlich auch noch 
zu dem heftigen Ausbruch der grönlän— 
diſchen Hundekrankheit bei. Peary iſt 
überzeugt, daß er jetzt die Grenzen der 
Leiſtungsfähigkeit des Estimohundes 
fennt. Endlich glaubt er, daß er einige 
auserlejenen Gstimos als “supporting 
party” wird benüßen können, vielleicht 
bis zu feiner “cache”, 125 Meilen 
weit. Mit einem oder zwei Exrtrafchlit- 
ten, mit Ertrahunden und mit Einge» 
borenen läßt jih die Yagerausrüftung, 
mit der aufgebrochen wird, über das 
erite Biertel des Weges leichter Fort- 
Ihaffen, und dann kehrt die Hilfserpe- 
ditien nach dem Inglefieldgolf zurüd. 
Es ift möglid, daß fi) die Estimos 
nit ganz jo weit von ihren Salus, 
ihren Hütten, Fortwagen, jedenfalls 
aber werden ſich ihre Dienfte für eine 
beträchtliche Strede der Fahrt verwer- 
then lafien. Beary hat den Leuten 
große Wohlthaten erwiejen und ihnen 
viele Gegenftände gejchenkt, die ihnen 
das Leben leichter maden, und fie wij- 
fen das auch zu Ihägen, was fie Dur) 
eine wirklich vührende Gaftfreundjchaft 
oft ‘genug bewiejen haben. Sndem 
Peary alle dieje Bortheilegegen früher 
in Rechnung zieht, gedentt er den Nord- 
tand Grönlands, die Schwelle des Un= 
befannten, wo feine ſchwierigſte Auf⸗ 
gabe erſt beginnt, um 1. Mai oder bald 
darauf zu erreichen. 

Sndependence-Bai, feine Operations» 
balis am Arktifchen Ozean, liegt unter 
81% 37° 5* nördlicher Breite und 340 5° 
weitliher Länge. Im Often erjtredt 
fi) da8 große Meer, -und jenfeit3 der 
Bai nach Norden zu dehnen ich uner- 
forihte Länder aus, die bis jegt nur 


von Beary und Aftrup geſchaut wur⸗ 


den eingefaßt von braunen Steilufern 
And, ſoweit Peary ſehen konnte, von 
breiten eisbedeckten Waſſerläufen ge— 
trennt. Seiner Anſicht nach bilden 
dieſe Länder einen Archipel, deſſen In— 
ſeln von einander durch die Kanäle ge— 
ſchieden ſind, deren Mündungen er ent⸗ 
deckt hat. Im Weſten befindet ſich die 
Meerenge, die in die Independence-Bai 
einmündet, die Peary weit nordwärts 
ſich ausdehnen ſah, als er längs des 
Randes der Eisdecke marſchirte. Er 
glaubt, daß dieſe Meerenge die nörd⸗ 
liche Grenze von Grönland iſt. Er iſt 
nun beſtrebt, das unbekannte Land im 
Norden zu erforſchen und feitzuftellen, 
ob 3 wirklich ein Infelmeer ift und wie 
u es ji nordwärts erftredt. Da es 
mei Mann im Ganzen find, fo wird 

> von der Bai —— dann 


Schlittenfahrt durchaus günſtig ſind. 
Auf dem Lande ſcheint nicht hinreichend 


Schnee zu liegen, um eine Landfahrt 
zu ermöglichen. Er muß ſich auf die 
Kanäle oder Fjorde verlaſſen, und wenn | 
nad jeinem Urtheil, das fih auf langes 
Studium des arktiichen Eifes gründet, 
die Verhältnifie.es geftatten, jo wird er 
einen Vorjtoß nad) dem Norden unter- 
nehmen. Er begt grobe Hoffnungen, 
daß er im Stande fein wird, diejen 
Theil feines Programms auszuführen. 
Der fernte Stricy jener nördlichen Län- 
der, fomweit er 1892 jehen konnte, lag 
vermuthlih 60 Meilen weit von ihm ab. 
St eS aber nicht möglich die Nord- 
fahrt zu wagen, dann wird, Beary jeine 
ganze Zeit auf die Feltlegung der Ge= 
Itadelinie des nördlichen Grönlands 
verwenden und fich bemühen, die That- 
fache endgiltig feitzuftellen, ob der von 
Weiten her indie Independence-Bai 
einmündende Kanal fih vom Lincoln- 
Meer bis zum Arktiihen Ozean erftredt. 
&3 ift dies wahrfcheinlich der Fall, denn 
obgleich Peary, als er den Nordrand der 
Eisdede entlang wanderte, den Kanal 
zwijchen 40. Grad und 45. Grad meit- 
liher Länge nicht zu unterjcheiden ver= 
mochte, jo war er doc) während jeines 
Mariches nah Dften im Stande, hin 
und wieder einen Blid auf einen Waj- 
ferlauf zu werfen, der anfcheinend der 
nämlidhe war. Er will den zweifellofen 
Beweis liefern, ob diejer Kanal, wie er 
Grund hat zu glauben, die Nordgrenze 
Grönlands bildet. Mattherv Henjon, 
Pearys farbiger Diener, wird während 
der Abmwejenheit der Erpedition im La= 
ger zurüdbleiben und Heugh Lee der 
einzige Begleiter des kühnen Yorjchers 
jein, ein junger Mann, der Pearys 
ganzes Vertrauen befigt. _ Er war. im 
vorigen Frühling Pearys Gefährte, als 
diefer nad) Kap Work ging, wo er die 
Meteoriten entdedte, die vor ihm nod 
fein Arktiter. gefehen hatte, obgleich Roß 
1818 von ihrem Vorhandenfein berich- 
tete, Mit dem einen Begleiter wird 
Beary natürlich nicht in der Lage fein, 
fein ganzes. vorjähriges Programm- in 
Nordgrönland auszuführen. Wegblei- 
ben muß die Vermefjung der Küften- 
linie von Kap Bismard nordweitlich 
— Independence-Bai. YmSeptem- 
ber des nädjiten Jahres gedenkt er dann 
feine Rüdfahrt nad) den Ber. Staaten 
anzutreten, und feine Gattin beabfic- 
tigt ihn mit ihrem Töchterchen abzuho= 
len und zugleih das Esfimomädden, 
welches fie aus dem hohen Norden mit- 
gebracht hat, wieder in die Heimath 
zurüdzuführen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Pariſer Schlittſchuhſport. 


Aus Paris ſchreibt man: „Das Eis—⸗ 
laufen iſt in Paris ſeit einigen Jah— 
ren ſehr modern geworden, und da die 
gewöhnlich milde Temperatur an der 
Seine uns dieſes Vergnügen im 
Freien nicht allzu häufig geſtattet, ſo 
hat man dem blanken Schlittſchuh zwei 
Tempel errichtet, in welchen er ſich zwar 
nur mit künſtlichen Eisflächen begnü— 
gen muß, die aber den Vortheil haben, 
daß ihnen die Witterungslaunen nichts 
anhaben können. Die zuerſt entſtandene 
Bahn zum „Nordpol“ ſah bald in dem 
faſhionabel gelegenen „Eispalaſt“ ei— 
nen gefährlichen Konkurrenten erwach— 
ſen; allein mit der ſtets um ſich grei— 
fenden Paſſion für's Schlittſchuhlau— 
fen mehren ſich auch die Kunden für 
beide Etabliſſements; jedes derſelben 
hat jetzt ſein Stammpublifum. So 
ſind die Damen der Halbwelt, die vor 
zwei Jahren das Glück des „Nordpol“ 
begründen halfen, jetzt meiſt in den 
„Eispalaſt“ übergeſiedelt, während der 
„Nordpol“ einen entſchieden bürgerli— 
chen Anſtrich bekam. Toilette wird ſo⸗ 
wohl im „Nordpol“ als im „Eispalaſt“ 
gemacht, doch hat dieſelbe nirgends ei⸗ 
nen ausgeſprochen winterlichen Cha—⸗ 
rakter. Die eigentlichen Eislaufkoſtüme 
neueſten Genres debutiren erſt auf den 
echten Eisbahnen im Bois de Boulogne, 
im gedeckten Raume wird meiſt die ele⸗ 
ganke Promenade-Robe getragen; auch 
manches neue Blouſenmodell zieht auf 
der Eisbahn im „Eispalaſt“ immer 
größere Kreiſe, bis es mit einer kühnen 
Wendung hinaus in die große Welt ge— 
langt. Mit ehrfurchtsvollem Staunen 
fpricht man auf den Parifer Schlitt- 
ſchuhbahnen von der virtuoſen Kunſt 
derWiener Schlittſchuhläufer; mehrere 
ſpeziell engagirte Wiener Künſtler in 
dieſem Fache machen den früher als 
Könige der Eisbahn geltenden ſchwedi⸗ 
ſchen Schlittſchuh-Virtuoſen ernſthafte 
Konkurrenz, und der Wiener Walzer⸗ 
ſchritt wird heuer auf dem Eiſe mit 
vollem Eifer geübt — ſelbſt von den 
patriotiſcheſten Widerſacherinnen der 
Tripel-Allianz.“ 
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Abendpoſt-Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockiherke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Viniterlager oder leichte Fas 
brifation. Die Anlage jür eleftrijche Bes 
triebafraft, billiger. al8 Dampjfraft, ift im 
Gebäude, Miethe ebenfo billig wie auf der 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice.der Abendvoft. bw 
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Stearn’s 


Preis: 85 Ots. | Electric 
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Hartfoblen 


No. 2 Cheftnut-Bröße. 
Groß genug für Bafje-Burners, 
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Lore Bros & C0,, Ing, *etailnent.; a0 


‚.Roofery Rotundg. 
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Gifendahn- Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn . 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalld3 au der 22, Str... 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıon  beitiegen werben. 
Zidet-Office: n Elarf Str. und —— Hotel. 
Abfahrt —— 
New Orleans — & Memphis | L.35N 1 1.55% 
Atlanta, Ga. & Jactſonville 1a..111.35 WE 
Eh. & St. Louis Diamond —— 19. on 
Springfield & Decatur.. ...+] 9.00% 
New Orleans Poitzug... 
Euro Gt. Vauis Zagzug.. 
Bloomington — 3 35 B 
Chicago & New Orleans Erpreß . 3 ER 
Kantatee & Gilman 1 43I0R 
Nocdford, Dubugue, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug... ...... 1 2.ON 
Rodford, Dubuque & Eiour Gıty.all. 153 
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Roctford Paſſagierzug 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rodiord Grpreß 7.2 

aSamjtag Nat nur bis Dubagns ikägtıe, *Täg 
lc, ausgenommen Sonntags. 


ww 
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Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Tickets 
DOffices: 211 Clark Str. und. Union ——— »Bahn⸗ 
hoſ, Canal Str zwiſchen — uud A 
ahrt Sinn 
+ 


* 
28 


üge 
Galesburg und Streator.. 
Rocdford und Forreſton 
Kocal-Buntte, Yllınoız u. Jowa.. 
Rocdiord, Sterling und Diendata.... 
Etreator und Ottawa... . 
Kanſas City, St. Joe u.deadenmworth 
Ale Buntte in Tera 
Omaba, €. Bluffs u. veb wvuniie 
St. Paul und Minneapolis 
— St. Joe u. Leabveuworth 
Omaba, Lincoln und Denve 
Slack Hills, Montana Por 
St. Paul und Minneapolis 2 
Füglig. +Täglıh, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: u el Yallagier-t Station; Gtadts 
Elarf 


hrpreije verlangt auf 
Abe 2. 5 Bımited Zügen. 
Se. Hort und Waipıngton — 
buled Limited 
—— Sumıted . 
Kerton Accomodatıon 
—— und — Expreß. 
— „Waſhington. Pıttburg 
und leveland Veitibuled Limited.* 6.25 N 
* Küglih. + Ausgenommen Sonntags. 


PASSENGE 


=> Ankunft 
SB . 


ALTOR-U ATION 
erst dee 196 South Clark Street. 


Leave. 
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Chicago & Eaftern ZHinois:-Eifenbahn, 

Zichet- Officed: 230 Clark Str, Auditorium Unneg 
und am ‚Ballagier, Depot, Dearborn und S 

»Taglich. Ausgen. Sountag Abfahrt Antuuft 
Terre Zi und Evandvılle .. + 
Danvıile u. nd. Wiineral — ir: 55 R 
Ghicago & Naihville — — *5 T 
Terre Huute und Evansnılie. .... 


Shicago 4 Grie:@ifenbahn. 


| 
| 
Bolt Str. 
8.08 ER 
WR 

RER 
5 

„es 


Diefer Berkauf ift Darauf be= 
rechnet, alte fogenannten Mäns 
tel: Räumungß =» Berfäufe der 
fommenden Wodhe in den 
Schatten zu ftelen. Wir haben 
beidhloflen, dak alle von uns 
verfauften Kleidungsftüde zu 
wandeluden Anzeigen werden 
follen von den wirklichen Bar: 
gains, die in Diefem Departe: 
ment zu haben find. 


ar: Doppel: 
Sealitin, © ch = Bender 
Son er te inftem — 
ober Marder — 
te Seidenferge 2* - 5 
tert, früher ZU Er 
verfauft — — 
ull Sw 
Er Beer 


und ge 
akt s zu | 


a 
I du F 
Einge.alen Medben. 85. 90 

ee rn Biber u. 
ae ü oa. a rt tien Be 
gene, — pofitid Su 


d Corte, geh. 1. = 


THE PEOPLES STEAK 


Nur 85.00 Auzahlung, 
— Zwiſchendeck New Hort 


Sonhampten und London. 


STATE er hi Abaus 
Extra billigton Chicago 
8 — bis Brenten, Samburg. Hit: 


werden, Rotterdam, Havic, Baris ıc. 


Kaiferlich deutsche Reihspof, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldiendungen per 
Wioney Order, Wechiel oder per Telegraph. 

Anz und Berfauf ausländifher Münzen 
und Werthpapiere. 


&inriehung von Erbfcdhaften und 
Jorderungen Zperialität. 

mit fonfulariichen Bes 

Vollmachten nn als 

len Theilen Deutihlands, DOrfterreih:Uingarus, 

Schweiz, Luremburg u. j. w. prompt bejorgt; 


Bertebr ın Deutiher, engliiher, franzöflicher, 
italienifder, ijfandinapiicher, polnifher nnd 


flaviiher Sprade. 
General-Agentur der 
FHJlansa Line. 
REAL ESTATE uu» LOANS. 
Griter Klaſſe Hypotheken zum Berlauf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 
ANTON BOENERT —__—_ 
Generalagent, 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 
$i0 nach Europa! 
Paff giere über Hamburg, Bremen, 
Antwerpen uud Rotterdam werden 
= — Bedienung ſtets zufrie⸗ 
Weifnadjs- und Kenjafts- 
Exkursionen 

im Monat Dezember! 

Extra Billig für Zwifhende von Europa. 

Geld u. Padetjendungen 

für Weibnanten, durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Bollmagten, tonjulariih, Erbicaite- und ſonſtige 
Koktektiouen, Reifepäfle, zc. 
Spurbank: To'Selars an verin 
KEMPF & LOWITZ, 
Beneral:Agentur. 

155 WASHINCTON STREET. 
Regelmäßige wödenttine Dampfſchifffahrt \ 
Baltimore naht Bremen 
— direft — 

Dur Die A 1 Pofl:Dampfer: 
— „Stuttgart‘*, 

„Gera „Dresden“, 
„Darmfladt‘, „Rarlsruße‘t, 
„Oldenburg“, Münden‘, 
“5. 8. Meier‘, 
Erfte Kajüte $50, $65, $80, 
nad Lage der Bläge. 
Die obigen Dampier find jämmtlid neu bon bor« 
a — 


une! — — len Räumen. 


m. — Co., 
General · Agenten. 5 S. GSay Str Baltimore, Ma 


Bm. m 
3 er —8 % Pr 
ober deren Berireter im ——— 


MAX EBERHARDT, — 


1 Union 
en a 


54 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbfl- und Wintermoden des großen Einfanfs von 
Field-Benedict-Lager jetzt zum Derfaüf. Es find 500 aus 
gewählte Mufter, werth von s3 bis 94 die Nard. Wir machen 
die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar, Mit mehr, nidt 


weniger. 


Schreibt um IMufter, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und tleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


m | 


TheOldest 521721867 
avings Bank 


=] Nibemis iR Chicago, 
. — 


Clark, 


| R.-D-ide 
Randolph 


Betreiben 
| =wW 
Depofiten vd. 
81 aufwärts 
werden * 


nommen und 
asien darauf 
Depofitozen ms r fo arrangiren, da 
miülien während ihrer Abweienheit Geld — —8 
Serheirathete —3 könnten auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, da8 nur auf ihre eigene Uns 
weilung ausbezahlt wird. 
Auslaudiſche Wechſel. Wegſel auf die Bank von 
Irland und ihren Filialen von Sl und aufwärts 
Beihäftshtunden: 10 Uhr Vorm. bi8 3 Uhr Nam. 
Samftags: 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nam. und von 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
IB” Zinfen Gezahlt auf Spar- Einlagen. 
GEL zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Mortgages 


ftet3 zu verfaufen, 
Bolmanhten anßıeftellt. — Erbichaften eingezogen. 


Bafjageiheine von und nah Europa zr. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


1 Peabody, 
Houghteling 


& 8 164 Dearborn Str, 


usihließlid 
Srundeigenthums- Anleihen 


und Sapitals : Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,6m 
Feinfte Hypotheken für Anlage Sudende, 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Sir.; Anity Gebäude, 
Zimmer 5331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erſte — zum Berkauf ſtets 
an Hand. 18{p, ddja,6m 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 


derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verlaufen. ini) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 21jolj 
Geld zu RER auf EN, 


sHLD. 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. dapl 


bio 


 Schußverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Av& 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

a F. Stoite. 3554 $. Halsted Str. 


Bett --Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Eintauf n% dern außerhalb uniere® Haufes 
Bitten wir auf die Märkte ©. B. & Co. zu adien, —— 
die von uns tomenden Säckchen tragen. 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- " hüshatte Swaaren von 


Strauss & Smith, 
16apij 


utiche Firma. 
PORN end wertb Möbeln. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih Upe., verkaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
——— — ame 

Mit 3 Schubladen... 8 


Mit 5 Schubladen. 
—D— 7 — ———— 


Er Senset jüe Seelen 


Bolten Sie gut und billig bauen, 
oder Heldanleihoe? _ 


Um beiten Yınen Beides 
immer 20, 237 8. Mine. 


Vn ſodam 


—XX 


Brüche 


durch En üt geheilt. 


Unſere neueſte Erſindung verbindet bei 

reng wiſſenſchaftlicher Conſtruction NRütz⸗ 
lichkeit mit Bequemlichfeit. Wirffam, 
Dauerhaft und unfhäkbar. 

Ein milder, andauernder elettrifcher 
Strom wird direkt nad der Brugftelle geleis 
tet, und jo die getrennten Theile geftärft 
und zufammengebalten. 

Allen Brudleidenden wird gerathent, fi 
Ausfunft über unjere Methode zu verichafien. 
Wir —S daß der elektriſche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, daß 
jeder Bruch, wenn irgendwie beilbar, dach 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Uniere „„AUbhande 
lung über Brücdhpe‘‘ in deuticher Sprade 
it unentgeltlich in unjerer Office zu haben, 
während der Gefchättsitunden Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 
tags Vormittags von 10—12 Uhr, 


— — 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE, C0,, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das gröhte Etabliffemient der Welt 
für eleftrifhe Heilmittel, 


Sangjähriges Beftehen, 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


ehl. 
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Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke mit 

gelbem Zentrum erhaltet. 


Hergeftellt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Beite in Der Welt! 
Beite in der Belt! 
eipdidem Befte in der Welt! 


Fragen Sie Yhren Grocer darnad). 


« 
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für die Seiertagel 
Geld und Badete nah Europa 


täglid befördert. : 
Spezielle Raten jür Theilnehmer ar unterem 


Beihnadıts - Erfurjionen, 


7. 00 für Dieanfahrtnah . 


Verhältnigmägig billig nah Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Bediel und Poſt⸗ Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbjhaften. 
Scfientlihdes Notariat, 


C. B. RICHARD & CO,, 


General-Paffage- Agenten, 
62 S. CLARK: STR, 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Ube. be 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrandr. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Dedplainet Sig 
H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfivent.: IMaijmba) 
Adam Ortseifen, BiraPräfident. 
ELL Bellamy, Sekretär und Schahmeiften 


WACKER & BIRK 


BREWIN 
Office: 17 i > ———* Streede Indanac 
— 
Elena! or: Rn, 16—22 W. Judiana Sr. 15amfdadg 
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